Verhandlungen 


der 


ſechzehnten Jahres⸗Verſammlung 


der 


Central=- Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Cincinnati, O., „ 


vom Mittwoch, den 23., bis Montag, den 28. September 1896. 


Vorſitzer: J. H. Möhlmann; Stellvertreter: H. Hilzinger. 
Schreiber: Wm. Pfeiffer und G. J. Klipfel. 
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Miſſions-Komitee, 
J. H. Mohlmann auf 3 Jahre. 
J. Meier | . 
F. Friedrich 
G. Mengel 5 
H. Hilzinger i 


, Sekretär. 


* - = 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee. 
F. Friedrich und J. Meier; Stellvertreter: J. H. Möhlmann.“ 


& — tt. tt. ttt. it. tt. tt. tt. tt. tt tt. 


Nachſte Konferenz. 


Ort: Baileyville, Jll. Zeit: 8. September 1897. 
Eröffnungsprediger: J. H. Möhlmann; Stellvertreter: V. Forkel. 
Programm-Komitee: H. Bens, C. Dippel, A. Piſtor. 


Fa 


Central=Konferenz. 


I. Organiſation der Konferenz. 


Das Gotteshaus der Erſten Gemeinde in Cincinnati, Ohio, in ver- 
gangenen Zeiten ſo oft eine Stätte des Segens aus Gottes reicher Fülle, 
war zum Empfang der Gäſte freundlichſt geſchmückt. Nach einer geſegneten 
Gebetsſtunde eröffnete der letztjährige Vorſitzer, A. Vogel, die Sitzung. 


Die Liſte der Delegaten ergab ſich wie folgt: 
Illinois. 


Aſh Grove: G. Mengel; Baileyville: H. Hens; Chicago, 1. Gem.: 
J. Meier, V. Forkel, J. Peter, H. Ewald, P. Siegers, Geſina Meier; Chicago, 


2. Gem.: Chr. Dippel; Chicago, 3. Gem.: J. Pfeiffer; Oak Park: H. 


Krogmann; Kankakee: G. Mengel; Min onk: A. Heinz; Peoria: A. 
Vogel; Springfield: C. Tecklenburg. 


Indiana. 


Evansville: A. Piſtor; Indianapolis: A. Freitag. 


* 


h Kentucky. 


Louisville: W. Ritmann; Newport: A. Ludwig, G. Schweikert, W. 
D. Tiemann. 


Michigan. 


Alpena: G. Bornſchlegel; Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann, F. G. 
Wolter; Detroit, 2. Gem.: F. Büermann. 


Ohio. 


Cincinnati: F. A. Licht, G. Weisbrod, J. Herrmann; Cleveland, 
1. Gem.: F. Friedrich, J. C. Grimmell, P. Ritter, F. A. Kemſies, F. P. Breyer; 
Cleveland, 2. Gem.: H. Hilzinger; Cleveland, Erin-Ave.-Gem.: R. 
Stracke; Dayton, 2. Gem.: G. J. Klipfel, G. D. Menger, H. Zwick; Toledo: 
W. Pfeiffer. 

Beſuchende Geſchwiſter. 

Pred. G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſ.⸗Sekretär, Pred. L. Gerhardt, Pred. 

F. W. Greife, Br. Kramer, Schw. Wm. Ritzmann. 8 
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Ergebnis der Beamtenwahl: J. H. Mohlmann, Vorſigzer; H. Hilzin— 


ger, Stellvertreter, und Geo. J. Klipfel, zweiter Schreiber. 


Komitees: : 


Geſchäfte und Gottesdienſte: F. A. Licht, J. Meier, H. Zwick, G. Weisbrod- 
Einheimiſche Miſſion: F. Friedrich, A. Ludwig, G. Bornſchlegel. 
Auswärtige Miſſion: Wm. Ritzmann, F. G. Wolter, A. Piſtor. 
r H. Hilzinger, F. A. Kemſies, A. Heinz. 
Schulſache: J 1 V. Forkel, H. Krogmann. 

Durchſicht der 1 Dippel, F. Büermann, J. Herrmann. 
Aufnahme neuer ee G. Mengel, G. Schweikert. 
Jugend⸗Vereinsſache: A. Vogel, Wm. Ritzmann, G. Mengel. 
Dankesbeſchlüſſe: J. Pfeiffer, A. Freitag. 

Wichtige Zuſchriften: P. Ritter, G. J. Klipfel, C. Tecklenburg. 
Durchſicht des Schatzmeiſtersberichtes: F. A. Kemſies, G. Bornſchlegel. 
Waiſenſache: J. Meier, A. Piſtor, F. P. Breyer. 

Sonntagsſchulſache: F. G. Wolter, Wm. Ritzmann, Geſina Meier. 
Nächſte Konferenz: H. Bens, F. Büermann, A. Heinz. 


Als Berichterſtatter wurden ernannt: 


„Sendbote“: J. Pfeiffer; Journal & Messenger'': F. A. Licht: Christian 
Herald': F. Büermann; Standard'“: C. Dippel; Western Recorder“: Wm. 


Ritzmann; „Germania“ und „Deutſche Warte“: H. Bens ; Examiner“: 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: 
deutſch⸗ amerikaniſcher Baptiſten- Gemeinden,“ umfaſſend die Staaten: 


F. Friedrich. 


* 


Konſtitution der Central: Konferenz. 


Artikel 1. Name. 


„Die Central-Konferenz 
Michigan, 


Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky. 


8. 


Artikel 2. Zweck. 


Der Zweck der Verbindung beſteht darin, die Gemeinden und Prediger unter 


einander zu verbinden, ſich gegenſeitig zu ermuntern und erbauen, ſowie auch den 


Gemeinden zum Segen zu ſein, bei welchen die Sitzungen der Konferenz abgehal 
ten, werden. 


Dieſer Zweck ſoll erreicht werden: 


5 


Durch jährliche Zuſammenkünfte, bei denen alle auf das Wohl unſerer 
Gemeinden ſich beziehenden Fragen beſprochen, die nötigen Geſchäfte vor— 
genommen und wichtige Fragen auf religiöſem, theologiſchem und ſocialem 
Gebiete beſprochen werden. 


* 


Dadurch, daß wir das Werk der Einheimiſchen Miſſion in den Grenzen un— 


ſerer Konferenz betreiben und uns zu dieſem Zwecke als ein Zweig-Verein 
des Allgemeinen Miſſions- Vereins der deutſch-amerikaniſchen Baptiſten— 
Gemeinden von Nordamerika konſtituieren. 


Daß wir uns ebenfalls an den anderen Zweigen der Miſſion nach beſten 


Kräften beteiligen, als da ſind: Auswärtige Miſſion, Bibelverbreitung, 
Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 


Daß wir die Intereſſen der verſchiedenen Vereine unſerer Gemeinden, als 


da ſind: Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Vereine, Traktat-Vereine, Jugend- 
Vereine, ſo viel als in unſeren Kraften liegt, unterſtützen. 


4 
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Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll 
freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 

2. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mit⸗ 
teilen und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſte zu einer Aus⸗ 
nahme berechtigt,) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch 
Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz aufge— 
nommen werden. 4 

3. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jähr⸗ 
lichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei anderen Abgeord- 
neten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre 
Mitgliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen 
Delegaten erwahlen. | 1 

4. Jede Gemeinde, die ſich, wie oben geſagt, der Konferenz angeſchloſfen hat, 
ſollte ſich verflichtet fühlen, die Empfehlungen der Konferenz in einer regelmäßigen 
oder beſonders anberaumten Verſammlung zur Beſprechung und wo möglich zur 
Annahme und Ausführung zu bringen. 

5. Alle Beamten, die von der Bundes-Konferenz erwählt und in unſerer Kon— 
ferenz wohnen, werden als ſtimmberechtigte Delegaten betrachtet. 


Artikel 4. Verluſtiggehen der Mitgliedſchaft. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein— 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


Artikel 5. Das Miſſions-Komitee der Konferenz. 


1. Die Konferenz erwählt ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus 5 Mitgliedern, 
von welchen eins als Vorſitzer dienen, eins als Sekretär und eins als Schatzmeiſter 
von der Konferenz erwählt werden ſoll. 

2. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Sitzungen die einzelnen Felder in- 
nerhalb ihrer Grenzen in Beratung ziehen und dieſelben, ſowie die Brüder zur 
Anſtellung und auch den Betrag des nötigen Gehaltes der Allgemeinen Miſſions- 
Behörde empfehlen, und zwar durch Vermittlung des Allgem. Miſſ.⸗Sekretärs. 


3. Das Konferenz-Miſſions Komitee hat der Konferenz die nötigen Vorlagen 
zu machen und in der Zwiſchenzeit das Miſſions-Werk der Konferenz zu beſorgen. 
4. Wenn die Konferenz 3000 Glieder zählt, iſt ſie zu einem, und wenn ſie mehr 
als 3000 Glieder zählt, zu 2 Vertretern berechtigt ins Allgemeine Miſſions-Komitee. 


5. Das Miſſions-Komitee der Konferenz verſammelt ſich jährlich zweimal; 


einmal bei der Tagung der Konferenz und einmal vor der Tagung des Allgemeinen 

Miſſions-Komitees. | 
6. Für die letztere Verſammlung ſollen die Mitglieder ihre Reiſekoſten vom 
Schatzmeiſter ausbezahlt erhalten. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
Kaſſe einzutreten wünſcht, ſo ſoll ſte ſich vor der, Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee durch deſſen Sekretär 
darüber beraten. 


Artikel 6. Pflichten der Beamten des Miſſions-Komitees. 
J. Der oder die Vertreter beim Allgemeinen Miſſ.-Komitee ſollen die Intereſſen 
der Konferenz reſp. der Miſſions: Felder nach beſten Kräften zu vertreten ſuchen 

2. Pflichten des Sekretärs. 


a) Er hat die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegenzunehmen; 
b) die nötige Korreſpondenz zu beſorgen; 
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c) etwaige notwendige Reiſen im Intereſſe der Miſſionsſache zu unter: 
nehmen; | 

d) 3 jedes Jahr einen allgemeinen Ueberblick über das Werk 
und einen ausführlichen Bericht der Arbeit der Miſſionare zu unter— 
breiten. 

3. Pflichten des Schatzmeiſters. 
3) Er hat die Verpflichtung, die ihm von den Gemeinden zugeſandten Gel— 
| der treu und gewiſſenhaft nach Wunſch der Gemeinden zu verwalten; 

b) über Einnahmen und Ausgaben genau Buch zu führen; | 

e) die eingegangenen Gelder jeden Monat an den Allgem. Schatzmeiſter zu 
ſenden, mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee beſtimmte 
Summe ſtets in der Kaſſe behalte, um etwaige nötige W direkt 
aus der Miſſions⸗Kaſſe machen zu können; 4 

d) eine genaue Empfangsliſte der Gaben monatlich dem „Sendboten' zu— 
kommen zu laſſen; | 

e) der Konferenz jährlich eine Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben 
vorzulegen. a 


j Artikel 7. Wahl der Beamten. 


Folgende Wahlen ſollen bei den jährlichen Sitzungen vorgenommen werden: 


1. Des Vorſitzers der Konferenz, ſowie ſeines Stellvertreters; ſie geſchieht 
durch Stimmzettel. Der letztjährige Vorſitzer iſt wieder wählbar. 


2. Der Schreiber. 

Es ſollen jährlich zwei Schreiber durch Stimmzettel gewählt werden. 

3. Des Miſſions-Komitees. 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll immer ſo gewählt werden, daß für zwei Jahre zwei 
Glieder desſelben und das dritte Jahr ein Glied neu erwählt wird. Die, welche 
bei der erſten Wahl die meiſten Stimmen erhalten, ſollen für drei Jahre, die bei- 
den, welche die nächſt meiſten Stimmen erhalten, für zwei Jahre, und der, welcher 
die wenigſten Stimmen hat, als für ein Jahr erwählt betrachtet werden. 

4. Aus den fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions-Komitee 


vertreten. Einer von dieſen Repräſentanten ſoll der Miſſions-Sekretar der Kon— 


ferenz ſein. i . 


5. Zieht ein Mitglied des Miſſions⸗Komitees, oder ein Repräſentant, während 
des Jahres aus den Grenzen der Konferenz, ſo ſoll das Miſſions-Komitee bis zur 
Jahresſitzung einen anderen an ſeine Stelle wählen. 


Atrikel 8. Pflichten des Schreibers. 


Derjenige Schreiber, der die meiſten Stimmen hat, ſoll das Protokoll führen 
und zum Druck befördern, ſowie die nötige Korreſpondenz beſorgen; während der 
andere Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken beſorgt 
und zum Druck befördert. 


Artikel 9. Veränderung der Konſtitution. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
Zweidrittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. | 
Ordnung bei den Geſchäftsſitzungen. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver— 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. ; 


of | * 
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Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge 
vöhniichen gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen. 
3. Dem Vorſitzer liegt die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge kla 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 
4. Wünſcht irgend ein Konferenz- Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Auf— 


ſtehen zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriſſen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 


ehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 


_— zu bringen. 
. Ein Antrag auf Vertagung iſt jeder Zeit in Ordnung. 
Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
9. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt der 
GeſchiftsausſGuh. 
Stehender Beſchluß. 


Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer 
Kirche oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſter-Gemein— 
den, den Bauplan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſions-Komitee 
der Konferenz zur Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſions⸗ 
Komitee ſollte keinen Kontrakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer 
drückenden Schuldenlaſt beſchwert würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſchei⸗ 
dung des Komitees nicht, ſo ſollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage 
dem Sammeln von Beiträgen einer ſolchen Gemeinde Einhalt thun. 


— + — — 


II. Unſere Gemeinden und ihre Vereine. 
1. Durchſicht der Briefe. 


Im Blick auf das vergangene Konferenzjahr fühlen wir uns einerſeits tief ge— 
demütigt, daß wir verhältnismäßig ſo wenig ſichtbaren Erfolg aufzuweiſen haben. 
17 Gemeinden berichten einen Geſamtverluſt von 103 Gliedern, während 14 Ge- 
meinden einen Reingewinn von 132 Gliedern verzeichnen; 5 Gemeinden ſind 
numeriſch auf demſelben Standpunkte geblieben. Die Gemeinden Sandwich 
und Ceaſar Creek gingen in das engliſche Lager über, während die Gemeinden 
Beaver, Mich., Joliet, Ill., und die böhmiſche Gemeinde von Chicago ſich der 
Konferenz anſchloſſen. Keine Gemeinde konnte von einer tiefgreifenden Erweckung 
berichten, was in vielen Gemeinden die Ueberzeugung hervorgerufen hat, daß es 
eingedenk der Gnadenverheißungen unſeres Gottes an der Zeit wäre, zu fragen: 
Woran liegt die Schuld? Will Gott nicht, daß es in ſeinem Reich vorangehen ſoll? 

Doch dürfen wir manchen demütigenden Thatſachen gegenüber auch auf einige 
erfreuliche Punkte hinweiſen. Während wir letztes Jahr einen Verluſt von 6 
Gliedern beklagten, dürfen wir dieſes Jahr einen Reingewinn von 29 Gliedern 
berichten, mährend letztes Jahr 213 Taufen berichtet wurden, betrug die Zahl in 
dieſem Jahr 239. Es wurden 216 Glieder an deutſche und 14 an engliſche Gemein- 
den entlaſſen; 88 verloren wir durch Ausſchluß und 51 durch Tod, darunter un- 
ſeren Br. Prediger F. Grimm. Unſere Geſamtabnahme betrug 399 Glieder 
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Dagegen wurden 143 Glieder von deutſchen und 12 von engliſchen Gemeinden auf— 
genommen. Ferner wurden 15 durch Erfahrung und 19 durch Wiederaufnahme 
in unſeren Reihen begrüßt, ſodaß die ganze Zunahme 428 beträgt. Die 
Gliederzahl der Konferenz betrug letztes Jahr 4288, während ſie dieſes Jahr, ein— 
ſchließlich der 3 neu aufgenommenen Gemeinden, 4317 beträgt. Das ergiebt die 
Reinzunahme von 159 Gliedern. (Die drei Gemeinden, welche gar nicht berichte— 


ten, ſind nach der letztjährigen Gliederzahl berechnet.) 


Weiter iſt es eine erfreuliche Thatſache, daß trotz der drückenden Zeitverhält— 
niſſe dieſes Jahr doch die ſchöne Summe von $38,974.76 aufgebracht wurde, 
$441.74 weniger als letztes Jahr. Von dieſem floſſen $2809.17 in die einheimiſche, 
und $830.04 in die Heiden-Miſſionskaſſe. | 
Wir würden es für gut finden, wenn zu den Geſamtausgaben der Gemeinden 
ebenfalls die Geſamtausgaben der Jugend- und Schweſtern-Vereine hinzugezählt 
würden, da dieſelben einen Teil der Gemeinde bilden. Ebenfalls wäre es wün 
ſchenswert, daß die Schreiber und Schatzmeiſter der Gemeinden der Ausarbeitung 
der Statiſtiken etwas mehr Aufmerkſamkeit ſchenken würden. | 


Chr. Dippel, 
Fr. Büer mann, Komitee. 
J. Herrmann, 


Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden berichtete, daß 3 Ge— 


meinden, die in Joliet, Ill., Beaver, Bay Co., Mich., und die Erſte böhm. 


Gemeinde, Chicago, Ill., 
nach Leſen ihrer Briefe aufgenommen werden. 
beſonderen Beſchluß aufgenommen. 


um Aufnahme nachſuchten und empfahl, daß ſie 
Jede Gemeinde wurde auf— 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Illinois. 
Aſh Grove, G. Mengel, Prediger. In der Hoffnung, daß Gottes Wort 
auch bei uns nicht leer zurückkomme, arbeiten wir ſtill voran. Wir erbauen uns 
mit Predigtleſen und Gebetsſtunden und haben auch immer einige Freunde in un— 


ſerer Mitte. Es verlangt uns nach der Salbung mit dem friſchen Oel des Heili— 
Karl Ranz, Schreiber, Woodworth, Jroquis Co., Ill. 


Baileyville, H. Bens, Prediger. Der Herr hat wohl an uns gethan. 
Verſammlungen werden gut beſucht. Das Wort wird reichlich verkündigt und 
wird gewiß auch Früchte tragen. Die Vereine wirken im Segen, jeder in ſeiner 
Weiſe. Wir wiederholen unſere Cinladung en die Konferenz, das nächſte Mal bei 

Grönfeld, Schreiber, Baileyville, JU. 


Bloomington, M. Domke, Prediger. Gott ſei Lob und Dank, Er iſt 
noch unter uns. Wir können zwar keine große Siege berichten. Beſuch der Ver— 
ſammlungen hätte beſſer ſein können. Wir arbeiten fort in froher Erwartung 
einer Neubelebung in Gemeinde, Sonntagsſchule und in den Vereinen. 

; E. A. Windolf, Schreiber, 1205 Calhoun Str. 


Chicago, 1. Gem., J. Meier, Prediger. Wir preiſen Gottes Gnade, die 
mit uns war. In der Gemeinde und den Stationen wurde des Herrn Wort reich— 
lich verkündigt und eine ſchöne Anzahl Neubekehrter ſind aufgenommen. Wit 
mußten leider auch Zucht üben und verloren Glieder durch Wegzug. Mit großer 


6 ge; entließen wir 84 Glieder zur Gründung der Erſten böhmiſchen Baptiſten- 


emeinde. Es iſt dies die ſechſte Gemeinde, die von uns ausging. In Verbin- 
dung mit den anderen Gemeinden unſerer Stadt iſt ein Altenheim ins Leben geru- 
fen worden, und wird gehofft, dadurch dem allgemeinen Werke zu dienen. Vereine 
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beſtehen und wirken fort. Als Miſſionarinnen ſind Schw. G; Meier und E. Schaffer 
unter uns thatig. H. Göde, Schreiber, 193 Webſter Ave. 


Chicago, 2. Gem., Chr. Dippel, Prediger. Wir preiſen den Herrn für 
ſeine ſichere und gnädige Hilfe. Das verkündigte Wort hat ſich heilſam und 
glaubensſtarſgad erwieſen. Die zahlreich beſuchten Verſammlungen dringen uns, 
im Gebet uffſeres Predigers zu gedenken, damit er freudig und gottgefällig arbei- 
ten könnte. Mehrere Seelen wurden bekehrt, doch mußten wir auch an etlichen 
Zucht üben. Am 14. Juli feierten wir unſer 10. Jahresfeſt. Dem Herrn ſei Dank. 
Die verſchiedenen Vereine erwieſen ſich thätig. Unſere Miſſionarin, Schw. Molt⸗ 
bagen, arbeitet unverdroſſen und iſt vielen zum Segen, 

| A. C. Menſching, Schreiber, 152 Clyborn Ave. 


Chicago, 3. Gem., Jakob Pfeiffer, Prediger. Wir haben viel Urſache, 
dem Herrn zu danken. In Br. J. Pfeiffer hat uns Gott den rechten Mann gege- 
ben, Seelen wurden bekehrt und wir ſind in Liebe verbunden. Eine Miſſion in 
Großdale wurde von unſerem Prediger ins Leben gerufen. Unſere Sonntags- 
ſchule und unſere Vereine ſind in gutem Zuſtande. Schw. May M. Nueß iſt als 
Miſſionarin im Segen unter uns thätig. 

Aug. Butgereit, Schreiber, 616 Turner Ave. 


Chicago, Böhmiſche Gem., J. Kejr, Prediger. Am 18. Sept. wurden wir 
als regelmäßige Baptiſten-Gemeinde anerkannt. Wünſchen uns der Konferenz 
anzuſchließen. Wir haben eine ſchöne Sonntagsſchule. Unſer Jugend-, Geſang- 
und Traktat-Verein leben. Haben auch eine Miſſions-Station. 


Süd Chicago, C. F. Tiemann, Prediger. Waren den Winter hindurch 
predigerlos. Wir ſind den Brüdern in der Stadt dankbar für die Verkündigung 
des Wortes unter uns. Seit März arbeitet Br. Tiemann unter uns. Durften 
mehrere erwachſene Perſonen taufen. Die Gemeinde in Roß, Ind., löſte ſich auf 
und verband ſich mit uns. Wir werden an fünf verſchiedenen Orten dieſen Win- 
ter arbeiten. Die Vereine ſind thätig. | 

H. Zimmermann, Schreiber, 10454 Avenue N. 


Oak Park, Jakob Fellmann, Prediger. Unſer Prediger hat zu ſehr gear- 
beitet im Werke des Herrn, ſodaß wir ihm etwas Ruhe geben mußten. Der aus- 
geſtreute Same wird zu ſeiner Zeit herrliche Früchte bringen. Obgleich wir an 
einigen Gliedern Zucht üben mußten, ſo beten wir doch, daß dieſes ihnen zum 
Segen und zur Umkehr dienen wolle. Der Herr ſei gelobt. , 

Ino. Krogmann, Schreiber, 65 Elgin Str. 

Goal City, H. Koſe, Prediger. Br. TiemannHhat uns im März verlaſſen, 
doch haben wir in Br. H. Koſe wieder einen Unterhirten gefunden. Wir haben 
mit manchen Widerwärtigkeiten zu kämpfen, doch im Vertrauen auf Gott verzagen 
wir nicht. Unſere Sonntagsſchule hat noch zu kämpfen. Der Schweſtern-Verein 
iſt thätig. Emil Krämer, Schreiber, Coal City, Ill. 

Joliet, H. Koſe, Prediger. Unſere Kirche iſt bald vollendet. Wir hoffen, 
daß der Herr uns helfen wird, unſere Kirchenſchuld abzutragen. Einige Fremde 
beſuchen die Verſammlungen. Seit April arbeitet Br. Koſe unter uns. 

F. Fleiſchmann, Schreiber, 700 Summit Str. 

Green Garden, H. Wernick, Prediger. Unſer Prediger verkündigt das 
Wort rein und mit Ernſt. Unſere Abendverſammlungen werden von Fremden 
gut beſucht. Die meiſten jungen Leute in der Umgegend gehören zu unſerem 
Jugend-Verein. Unſer Prediger hat an zwei anderen Orten im Segen gewirkt. 
In Harvey iſt jetzt auch wieder neues Leben erwacht. 

| H Staſſen, Schreiber, Monee, Ill. 
Kankakee, G. Mengel, Prediger. Der Herr hat uns im vergangenen 
Jahre reichlich geſegnet. Wir durften ſehen, wie Seelen bekehrt und getauft wur— 
den. Einer unſerer jungen Brüder wird ſich für das Predigtamt vorbereiten. 
Obgleich nicht immer geſund, hat unſer Prediger doch regelmäßig der Gemeinde 
vorgeſtanden und auch noch zwei Stationen bedient. Unſere Sonntags- und 
Nähſchulen, ſowie alle Vereine üben einen guten Einfluß aus. 
R. F. Janſen, Schreiber, 107 Lincoln Ave. 
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Minonk, A. Heinz, Prediger. Der Herr hat uns geſegnet. Mehrere See: 
len wurden durch Taufe und Bekenntnis der Gemeinde hinzugethan. Unſere Ver: 


ſammlungen werden gut beſucht. Durch freiwillige Arbeit mehrerer unſerer 


Brüder iſt unſer Gemeindeeigentum im Werte geſtie * 
Wm. Janſſek Schreiber, Minonk, Ill. 


Pekin, H. A. Preiß, Prediger. Haben gut beſuchte Verſammlungen. Das 
Wort Gottes wurde reichlich und ernſt von unſerem Prediger verkündigt. Die 
Sonntagsſchule iſt eine Luſt. Unſere Vereine unterſtützen die Gemeinde. Im 
Jugend⸗Verein könnte regeres Leben herrſchen. 

a P. Bonk, Schreiber, Box 168, Pekin, Ill. 


Peoria, predigerlos. Unſere Verſammlungen werden von Fremden gut 
beſucht. Der Feind war nicht müßig unter uns, doch ſegnete uns der Herr im 
reichſten Maße. Unſere beiden Sonntagsſchulen ſind thätig. Durften mehrere 
Seelen taufen. Unſere Vereine ſind ſchön thätig, für den Jugend-Verein könnte 
ſich mehr Intereſſe zeigen. Wir bedürfen der Fürbitte aller Mitverbundenen. 

Wm. Herold, Schreiber, 218 Garfield Ave. 


Piatt Co. Kein Bericht. 


Quincy, A. Tranſchel, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar für die 
Segnungen, die uns durch das verkündigte Wort zu teil wurden. Eine Anzahl 
Geſchwiſter ſchloſſen ſich uns an. Unſere Sonntagsſchule und Vereine üben einen 
guten Einfluß aus. Wir möchten viel thun zu Gottes Ehre. 

S. Görgens, Schreiber, 524 S. 10. Str. 


Springfield, C. Tecklenburg, Prediger. Unſer lieber alter Bruder er— 
freut uns immer noch durch die Verkündigung des göttlichen Wortes. Unſere Aus— 
ſicht für die Zukunft iſt nicht gerade die beſte, da die Jugend ſich den Engliſchen 
zuwendet und keine Einwanderung hier iſt. Doch 3 wir unſere Pflicht zu 
thun. Wir lieben unſeren Prediger und beten, daß er noch lange bei uns ſein 
möchte. | B. H. Luers, Schreiber, 929 S. 2. Str. 

Walſhville. Kein Bericht. 


Vera, predigerlos. Wünſchen Euch des Herrn Segen. Die Verſammlun— 
gen werden von den älteren Brüdern fleißig geleitet. Br. Tecklenburg hielt in 
letzter Zeit mehrere ſchöne Verſammlungen bei uns ab. Unſere Hoffnung iſt im 
Herrn. Theo. Wollermann, Schreiber, Vera, Ill. 


Indiana. 
Ceaſars Creek. Kein Bericht. 


Evansville, A. Piſtor, Prediger. Der Herr hat uns von Sonntag zu 
Sonntag im vergangenen Jahre geſegnet durch die Predigt des Worſes. Durch 
Wegzug und Ausſchluß mehrerer Jamflien wurden wir gezwungen, um Hilfe bei 
der Miſſion anzufragen und ſind dankbar für die bereitwillige Hilfe. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden jetzt beſſer von Fremden beſucht. Die onntagsſchule und 
Vereine ſind in ihrer Weiſe thatig. _ 

Aug. Behrens, Schreiber, 910 Harriett Str. 


Indianapolis, A. Freitag, Prediger. Danken dem Herrn für eine 
Hilfe. Br. Freitag wirkt ſeit März unter uns. Die Verſammlungen werden ziem— 
lich gut beſucht. Fremdenbeſuch i; ſchwach. Wir wurden gedrungen, ſelbſtändig 
zu werden, da die Miſſion uns die Unterſtützung entzog. Konnten deshalb auch 
nicht viel für das allgemeine Werk thun. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind 


thätig und flehen um 1 neuen Aufſchwung. 


A. Habermann, Schreiber, 1095 E. Waſhington Str. 
Kentucky. | 
Louisville, Wm. Ritzmann, Prediger. Obgleich wir unter manchen 
Schwierigkeiten wirken, können wir doch ſagen: Bis hierher hat der Herr geholfen. 
Die erſten 6 Monate des verfloſſenen Konferenzjahres waren wir ohne Prediger, 
wodurch viele Schäden entſtanden. Die Arbeit unſeres neuen Predigers iſt ſehr 


. 


ſegensreich und auch nicht ohne Erfolg. Eine Miſſion wurde im ſüdlichen Stadt⸗ 
teil gegründet. Die Vereine ſind zum Segen. Eine Knabenbrigade wurde ge⸗ 
gründet. Betet für uns. J. Herrmann, Schreiber, 241 E. Walnut Str. 


Newport, A. Ludwig, Prediger. Wir werden noch unterſtützt von der 
Southern Baptist Convention. Wir hoffen, daß der 2 Samen ſeiner Zeit 
Frucht bringen wird. Unſere Bitte iſt, daß Gott ſein Werk unter unſerm deutſchen 

A. Links, Schreiber, Newport, Ky 


Michigan. 


Volke ſegnen möchte. 


Alpena, G. Bornſchlegel, Prediger. Freud und Leid wechſelten im ver⸗ 


floſſenen Jahre unter uns. Das Werk geht, wenn auch langſam, doch immer 
voran. Mehrere Seelen wurden der Gemeinde 2 Wir ſind daran, 
eine bre auf unſerer leeren Bauſtelle zu bauen. Die Gemeinde iſt 
mit i iger in Liebe verbunden und iſt willig, zu arbeiten. 

C. Voß, Schreiber, c. o. German Baptist Church. 


Beaver, Bay Co., R. Otto, Prediger. Mehrere Glieder der Gemeinde 
Williamsport, Pa., und der 1. Gemeinde Detroit, Mich., haben ſich hier zu einer 
Gemeinde verbunden und wurden als ſolche am 29. Maj von einem Konzil aner⸗ 
kannt. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. Ein Schulhaus wurde zu 
einem Kirchlein umgeſtaltet. Br. Otto wt. uns ſo oft er kann und verwaltet 
die Bundesſtiftung. Michael Praſt, Schreiber, Duel P. O., Bay Co., Mich. 


Detroit, 1. Gem., J. H. Möhlmann, Prediger. Mit dankbarem Herzen 
dürfen wir auf das verfloſſene Jahr zurückblicken. Mehrere Seelen wurden be⸗ 
kehrt, wovon einige aus der römiſchen Kirche kamen. Beſonders ſegensreich waren 
die anhaltenden Verſammlungen. Alle Verſammlungen, ſowohl die der Ge⸗ 
meinde als die der Vereine, werden zahlreich beſucht. Die verſchiedenen Vereine 
thun treulich ihre Pflicht. Br. Wolter wirkt im Segen auf der Miſſions⸗Station. 
Der Geſangchor hilft auch dort im Werk. Die Kapelle wurde vergrößert und beſſer 
eingerichtet. Wir blicken voll Vertrauen in die Zukunft. 

| Wm. F. Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Ave., E. 


Detroit, 2. Gem., F. Büermann, Prediger. Wir danken dem Herrn für 
ſeine Hilfe. Unſer Prediger hat Gottes Wort treulich verkündigt. In 1 Zeit 
war der Beſuch der Verſammlungen etwas ſchwach, was wohl der drückenden Luft 
unſerer kleinen Kirche zuzuſchreiben iſt. Mehr geiſtliches Leben iſt wünſchenswert. 
Unſer Neubau mußte wegen Geldmangel unterbleiben. Die Sonntagsſchule und 
ſämtliche Vereine arbeiten fort. Wir haben auf Hoffnung geſät, möge bald die 
Ernte kommen. Otto Specht, Schreiber, 343 Humboldt Ave. 


Montague, H. Becker, Prediger. Wir ſind in Liebe unter uns und mit 
unſerem Prediger verbunden. Unſere Sonntagsverſammlungen werden gut be- 
ſucht. Die Gebetsſtunden könnten beſſer ſein. Wir beten um regeres geiſtliches 
Leben. Durch die Verkündigung des Wortes wurden wir geſegnet. Wir wün⸗ 
ſchen Euch Gottes Segen. Chr. Weber, Montague, Mich. 


St. Joſeph, H. Schulz, Prediger. Gottes Wort wurde mit Ernſt und 
Liebe unter uns verkündigt. Durften mehrere Seelen in die Gemeinde aufnehmen. 
Nebſt unſerer regelmäßigen Gebetsſtunde halten wir wöchentlich zwei auf dem 
Lande. Die Sonntagsſchule iſt thätig, doch ſollten die Geſchwiſter ſich beſſer da- 


ran beteiligen. Der Frauen-Verein wirkt in ſeiner Weiſe. Der Herr wolle ſeinen 


Segen nicht fehlen laſſen. 5 K | 
H. L. Gerſonde, Schreiber, Benton Harbor, Mich. 


Watertown. Kein Bericht. 
Ohio. 


Cincinnati, F. A. Licht, Prediger. Wir heißen die Konferenz in unſerer 
Mitte willkommen. Br. Köſter hat uns verlaſſen, doch gab uns der vere wieder 
einen neuen Unterhirten. Ein Jugend-Verein iſt neu entſtanden. Die Gattin 


unſeres lieben Predigers ſucht das Intereſſe fiir Miſſion unter den Schweſtern zu 
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wecken. Wir danken den Brüdern Grimmell und Ritter für ihre Hilfe. Unſere 
Miſſionarin, Schw. Lutthans, arbeitet unverdroſſen. Der Singchor thut ſein 
beſtes. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden gut beſucht; die Sonntags— 
ſchule könnte größer ſein. Dem Herrn ſei Dank für alles Gute. 

5 Arthur E. Clauder, Schreiber, 262 Conroy Str., Station E. 


28 Cleveland, 1. Gem., F. Friedrich, Prediger. Wir dürfen mit dankerfüll— 
tem Herzen berichten, daß der Herr ſein Angeſicht noch nicht von uns gewandt hat. 
Teure Seelen fanden den Herrn und wurden getauft. Unſere beiden Sonntags— 
ſchulen ſind im blühendem Zuſtand. Br. Rabel von der Schule war auf den Sta— 
tionen thätig und durfte auch Früchte ſeiner Arbeit ſehen. Unſere Miſſionarin, 
Schw. Bolte, iſt der Gemeinde eine unentbehrliche Hilfe. Die verſchiedenen Ver— 
eine ſind thätig, ein jeder auf ſeine Art. Im November gedenken wir unſer 305 ⸗jäh— 
rigen Jubiläum zu feiern. : Con. Voth, Schreiber, 55 Alerander Ave. 


Cleveland, 2. Gem., H. Hilzinger, Prediger. Der Herr war mit uns 
und hat ſeine Gnade über uns walten laſſen. Das Wort Gottes, von unſerem 
1 lauter und rein verkündigt, hat ſich auch an unbekehrten Seelen bezeugt. 
Die Verſammlungen werden alle gut beſucht, beſonders die Gebetsſtunden. Die 
Sonntagsſchule gedeiht, doch fehlt es manchmal an tüchtigen Lehrkräften. Die 
Wy Geſangchöre und Vereine ſind ein Segen für die Gemeinde. 
bs Chas Link, Schreiber, 959 Payne Ave. 
| Cleveland, Erin⸗Ave. Gem., R. Stracke, Prediger. Wir ſind dem Herrn 
dankbar. Unſer Prediger verkündigte Gottes Wort reichlich. Seelen wurden be— 
kehrt und getauft. Unſere Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht. 
Die Vereine ſind thätig und haben auch zur Verſchönerung unſerer Kirche beige— 
tragen. Schw. S. Kinſel, unſere Miſſionarin, iſt ein großer Segen und ihre Ar— 
beit hat ſchon manche Frucht gebracht. Unſer Prediger gedenkt uns zu verlaſſen; 
wir trauen, daß der Herr uns leiten möchte. 
Ino. P. Blatt, Schreiber, 493 Brighton Str. 
Dayton, Geo. J. Klipfel, Prediger. Die Tage der Bundes Konferenz ſind 
i uns noch nicht vergeſſen. Br. Wegener, der 8 Jahre das Wort unter uns ver 
Indigte, hat uns verlaſſen. Es freut uns, daß Gott uns wieder einen anderen 
Prediger geſchenkt hat; betet für ihn. — Friede und Eintracht wohnen in unſeren 
Mauern, doch fehlt das innige und geweihte Leben mit Gott. Die ſonntäglichen 
Verſammlungen werden gut beſucht; die Gebetsſtunden könnten viel beſſer beſucht 
werden. Die Sonntagsſchule iſt unſere Luſt. Die Vereine ſind thätig und helfen 
der Gemeinde auch in finanzieller Beziehung. | 
| | H. Zwick, Schreiber, 82 Linden Ave. 

- Maſſillon, L. von Lanyi, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar. Der 
Satan wollte uns verderben, doch der Herr hat es ihm nicht gelingen laſſen. In 
unſerer neuerbauten Kapelle haben wir nun auch ein Gemeindeheim gefunden. 
Wir danken für Unterſtützung, die uns zu teil wurde. Die Verſammlungen werden 
von den Gliedern fleißig beſucht, auch Fremde pflegen zu kommen. 

8 F. Broda, Schreiber, 250 Duncan Str. 
Toledo, Wm. Pfeiffer, Prediger. Wir hatten während des Jahres manche 
e e day zu beſtehen, doch im Hinblick auf die Freudenſtunden dürfen 
wir ſagen: Der Herr iſt mit uns. Das Wort der Herrn wurde von unſerem lieben 
Prediger reichlich ausgeſtreut. Die Sonntagsſchule iſt unſere Freude; trotz vieler 
Oppofttion kommen die Kinder doch gerne zu uns. Oft fehlt es uns an Lehrkräf— 
ten. Die Vereine ſind thätig. Schw. Neve von der Training School in Chicago 
wirkte während der Sommers unter uns. 
| a A. H. Stoldt, Schreiber, 1430 Adams Str. 


2. Sonntagsſchulſache. 

Sonntag Nachmittag 24 Uhr verſammelte ſich das Sonntags- 
ſhul-Jnſtitut. 

Br. F. A. Kemſies führte den Vorſis und hielt eine kurze einleitende 
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Anſprache, worauf folgende Themata behandelt und mit Intereſſe be— 
ſprochen wurden: 


1. „Das Home Department der Sonntagsſchule,“ von F. Friedrich. 


2. „Warum ſoll ich ein Sonntagsſchul-Lehrer ſein?“ von Br. H. Zwick. 

3. „Die Graduierung der kleinen Schule,“ von Schw. G. Meier. 

4 „Wie und was ſoll den Schülern über das Geben gelehrt werden?“ 
von Mk. John Peters. In Abweſenheit dieſes Bruders wurde das Re 
ferat von Br. V. W. Heldt vorgeleſen. | 

Auf Beſchluß der Anweſenden wurde beſtimmt, daß Br. F. Friedrich 
Auszüge aus den Referaten dem „Sendboten“ übermittle. 


3. Schweſtern-Vereine. 


Der „Bund der Schweſtern-Vereine der Central-Konferenz“ hielt ſeine 
erſte jährliche Sitzung am Freitag Nachmittag, den 25. September. Die— 
ſelbe wurde eingeleitet mit einer Gebetsſtunde. Die Präſidentin, Schw. 
J. E. Grimmell, führte den Vorſitz. Schw. Saling von Cincinnati hieß 
die Vertreter der verſchiedenen Vereine herzlich willkommen, und Schw. 
Ritzmann von Louisville, Ky., erwiderte mit warmen und aufmunternden 
Worten. Hierauf redete Schw. Grimmell in herzlicher und erbaulicher 
Weiſe über die „Vorrechte und Pflichten der chriſtlicheu Frauen“ und er— 
mahnte zur Treue. Danach beugten wir unſere Knie im Gebet. — In 
allen Gebeten und Anſprachen bekundete ſich das ernſte Verlangen, dem 
Herrn näher zu kommen, um dadurch geſchickter zu werden zu ſeinem 
Dienſte. Die Geſchäfte wurden in lieblicher und friedlicher Weiſe beſorgt. 
— Das Reſultat der Beamtenwahl iſt folgendes: die Präſidentin, Schw. 
Grimmell, wurde einſtimmig wieder erwählt, ebenſo die Vice-Präſidentin, 
Schw. Geſina Meier, und die Sekretärin. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt: Schw. J. Meier, Chicago; Schw. Wm. Ritzmann, Louisville, Ky., 
und Schw. M. Saling, Cincinnati. Es wurde für gut befunden, um 
Mühe und Unkoſten zu ſparen, den Konferenz-Schatzmeiſter auch als Schatz— 
meiſter des Bundes zu wählen. Die Sekretärin wurde beauftragt, der 
Schw. J. Jäſchke, welche im vergangenen Jahr als Schatzmeiſterin ſo treu 
gedient, im Namen des Vorſtandes herzlich zu danken für ihre Mühe und 
Arbeit. | 

Die mündlichen und ſchriftlichen Berichte von den verſchiedenen Ver- 
einen waren erfreulich. Der Vorſchlag wurde gemucht und einſtimmig an- 

genommen, daß die Sekretärin die Vereine erſuchen ſoll um einen jährlichen 
Beitrag von 81, zur Beiſtreitung der Unkoſten, welche mit der Ausſendung 
der monatlichen Miſſionsberichte verbunden ſind. Ferner wurde beſchloſſen, 
daß der Vorſtand etwaige Applikationen von Wy a der 


W. 
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: 
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Grenzen der Central-Konferenz um eine Miſſionarin der Einh. Fr. Miſj. - 

Geſellſchaft unterbreiten ſoll und dafür Sorge tragen, daß dieſelben von 
der Geſellſchaft berückſichtigt werden. Hierauf Schluß der Nachmittags— 
Verſammlung mit Geſang und Gebet. 

Am Abend fand eine allgemeine Verſammlung ſtatt und ein gutes 
Programm kam zur Ausführung. Schw. Geſina Meier, Miſſionarin der 
Erſten Gemeinde Chicago, Ill., redete über Einheimiſche Frauen Miſſion; 
Schw. Frieda Lutthans, Miſſionarin der Gemeinde Cincinnati, O., führte 

uns auf das Gebiet der Heidenmiſſion. Br. Hilzinger, 2. Gemeinde 
Cleveland, ſprach einige gute Gedanken aus über die Frauen am Grabe 
Jeſu am Oſtermorgen. Br. Meier, Chicago, beleuchtete in einer intereſ— 
ſanten Anſprache „den Wirkungskreis der <riſtlihen Frau.“ 

Die Sekretärin las folgenden Ueberblick der Beamten-Berichte: 

Mit Lob und Dank gegen unſeren Herrn und Heiland beginnen wir ein 
neues Jahr. Wir freuen uns, daß wir gewürdigt ſind, mitzuhelfen und beizutragen 
zum Aufbau des Reiches Gottes. Wir können als Bund nicht gerade von großen 
Thaten berichten; wir erfuhren auch, daß aller Anfang ſchwer iſt in gewiſſer Be— 
ziehung, aber wir dürfen wohl ſagen, daß ein reges Intereſſe für die Arbeit in den 
einzelnen Vereinen herrſcht. Laut dem Bericht des Schatzmeiſters der Konferenz 
iſt in dem vergangenen Jahr mehr Geld für Frauen-Miſſion gegeben worden als 
je zuvor. Der Bund wurde gegründet mit 14 Vereinen. Innerhalb des Jahres 
haben ſich weitere 10 Vereine angeſchloſſen, das bringt die Zahl auf 24. 8 Ver⸗ 
eine, welche noch in den Grenzen der Central-Konferenz ſind, ſtehen noch allein, 
haben aus verſchiedenen Gründen ſich nicht entſchließen können, dem Bunde beizu- 
treten. Leider iſt es nicht möglich, einen vollſtändigen Bericht zu geben, da einige 
Vereine verſäumt haben, von ſich hören zu laſſen. 22 Vereine haben ihre Statiſtik 


Miſſions⸗ und andere Zwecke wurden im ganzen $1408.76 verausgabt. Wovon, 
wie ſchon bemerkt, ein gut Teil für Einheimiſche Frauen-Miſſion gegeben wurde. 
Etwas betrübend iſt die Thatſache, daß die meiſten Vereine ſo viel von ihren Ga— 

> ben für Gemeinde⸗Haushalt und ſonſtige Zwecke verwandten, anſtatt die ganze 
Summe den verſchiedenen Miſſionsgeſellſchaften zukommen zu laſſen. Die gegen 
wärtigen drückenden Verhältniſſe mögen wohl daran ſchuld ſein, doch ſollte immer 
mehr darauf hingearbeitet werden, daß die Vereine ihr Geld ausſchließlich für die 
Miſſion geben. Ferner ſteigt beim Leſen der Berichte der Wunſch auf, daß die 
Schweſtern in unſeren Gemeinden ſich mehr an der Vereinsarbeit beteiligen ſollten, 
denn laut der Berrichte beteiligen ſich in den meiſten Fällen nur Zweidrittel der 
Schweſtern in der Gemeinde am Miſſions-Verein, und man muß unwillkürlich an 
die Frage unſeres Heilandes denken: „Habe ich nicht zehn rein gemacht, wo ſind 
die anderen?“ O, daß wir als chriſtliche Frauen mehr und mehr beſtrebt ſein 
möchten, das Werk des Herrn fördern zu helfen! 


Beide Verſammlungen, ſowohl nachmittags und abends, waren recht 
gut beſucht und überaus ſegensreich. E. Licht. 


eingeſandt. Die Gliederzahl derſelben zuſammengenommen beträgt 726. Für 
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4. Jugendvereinsſache. 


hs des Jugendbundes der Central-Konferenz an die 
Central⸗Konferenz. 


Teure Brüder! 


Aus den Berichten der Sekretärin, Schw. Bertha Grimmell, und der Schatz⸗ 
können wir folgendes entnehmen: Die Ver- 


meiſterin, 


Schw. 
ſammlungen in Milwaukee und Chicago waren geſegnet und ſpornten auch zu 
mehr aggreſſiver Thätigkeit in den engeren Grenzen unſeres Bundes an. 
ders wurde das Wiederholen der Predigt in den Vereinsſitzungen empfohlen und 
gebeten um die Unterſtützung des einheimiſchen Miſſionswerkes. Drei neue Vereine 
wurden gegründet, nämlich in Cincinnati, Alpena und Louisville; die ganze Zahl 
beläuft ſich jetzt auf 28. Auch auf andere Weiſe war man thätig. Etwa 125 Briefe, 
Poſtkarten und Cirkulare wurden ſeit der letzten Jahresverſammlung verſandt. 
Die Gliederzahl beläuft ſich auf 1058, gegen 797 im Vorjahr. : 
Beiträge für Vereinszwecke $627.15, gegen $279.88 im Vorjahr. 
5273.15, 


4 


Emma Haſelhuhn, 


# Miſſion 


„Jugend⸗Herolde“ 
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$633. 
467 4 4 


Zu wünſchen wäre, daß die Vereine nicht vergeſſen möchten, den Beitrag 1 von 
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An. 00 für die Bundeskaſſe einzuſenden, wie das im letzten Jahr mehrfach der 
Fall war. 

Die 4. Jahresverſammlung, gehalten am Dienstag und Mittwoch hier i in 
Cincinnati, war von jungen Leuten nicht ſo gut beſucht, als wünſchenswert gewe— 


f ſen wäre. Dennoch war Gottes Segen bei uns. Es wurde manches Lehrreiche 
vorgetragen, manch guter Rat erteilt und vieles von Wichtigkeit beſprochen. 


Beſchloſſen wurde: „Da eine beſſere Vertretung bei der Jahresverſammlung 


des Jugendbundes wünſchenswert iſt, ſowohl von Mitgliedern der Vereine als 


auch von Delegaten der Konferenz, ſo erſuchen wir die Konferenz, in Erwägung zu 
ziehen, ob dieſes nicht erreicht werden könnte, wenn die Sitzungen der Konferenz 
einige Wochen früher abgehalten würden.“ 
Möge alles zur Verherrlichung unſeres Meiſters dienen und möge nach der 
Zeit der Saat bald die Zeit der Ernte kommen. 
Im Auftrage des Bundes, 
Geo. IJ, Kli p f Fi, Schreiber pro tem. 


Die Empfehlungen des Komitees für Jugendvereinsſache wurden von 
der Konferenz wie folgt formuliert: ThE 
1. Wir empfehlen, daß die nachſte Konferenz womöglich einen Monat früher 
abgehalten werde. | 
Daß unſere Jugend-Vereine das Werk der Einheimiſhen Miſſion nach 
beſten Kräften unterſtützen. 
3. Während wir uns freuen, daß unſere jungen Leute thätigen Anteil neh— 
men an der Heidenmiſſion, ſo möchten wir es ihnen doch ans Herz legen, 
daß es nur geſchehe in Verbindung mit der Gemeinde. 


Die 4. Jahresverſammlung des Jugendbundes der Central- 
Konferenz, gehalten in Cincinnati im September, 


to 


. Eröffnungsverſammlung. Dienstag Abend. Die Sitzungen wur— 
den eröffnet mit einer Gebetsverſammlung, geleitet von Br. Wolter über 
die Frage des Herrn an Petrus: „Haſt du mich lieb?“ — Um 8 Uhr 
nahm der Vice-Priſident, Vr. Wm. Pfeiffer, den Vorſitz ein. Br. F. A. 
Licht, Prediger der bewirtenden Gemeinde, begrüßte den Bund mit herz— 
lichen Worten. Br. F. Büermann beantwortete den Gruß. 

Nach einem Chorgeſang hörten wir eine zeitgemäße Anſprache von Br. 
F. Friedrich über das Thema: „Wert des Bibelſtudiums.“ Der Redner 
zeigte uns, daß einer der untrüglichſten Charakterzüge des Chriſten die 


Liebe zu Gottes Wort ſei. Die Schrift ſollte in unſerem Auge denſelben 


Wert haben, den ſie in Gottes Auge hat. Unter Bibelſtudium verſtand der 
Redner das planmäßige, regelmäßige Vertiefen in den Gedankengang eines 
Buches und Briefes. Man ſollte verſuchen, die Hauptwahrheiten feſtzu— 
halten, bis dieſelben ein Teil von uns ſelbſt werden. Die wahre Schrift— 
kenntnis kann man nie durch zweite Hand erlangen. Es iſt das beſondere 
Vorrecht der jüngeren Chriſten, in alle Gebiete der geoffenbarten Wahrheit 
einzudringen. Solches Studium bringt: 1. Glaubens- und Heilserkennt— 
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; | 
nis; 2. Feſtigkeit und Selbſtändigkeit, damit wir mit den Samaritern ſa— 
gen können: „Wir glauben nun fort nicht um deiner Rede willen, wir ha— 


ben ſel b ſt gehört und erkannt.“ 3. Es macht uns bereit zur Verant- 


wortung gegen jedermann. 4. Es macht uns tüchtig zur Arbeit. 

Br. Wm. Ritzmann hielt darauf eine Anſprache über das Thema: 
„Der gerüſtete Chriſt,“ indem er 1. zeigte, wer ſich überhaupt ein Chriſt 
nennen kann, und 2., mit was ein Chriſt ausgerüſtet ſein ſoll. Derſelbe 
ſollte ausgerüſtet ſein mit einer Laterne, einem Schlüſſel, einer Flaſche, 
einem Seil und einer Uhr. Dieſe Punkte muß man ſelbſt ausgeführt 
hören, um ſie würdigen zu können. 

II. Die Verſammlungen am Mittwoch wurden mit einer Gebetsſtunde, 
geleitet von- Br. B. Graf, eingeleitet. Die Delegatenliſte iſt wie folgt; 
ſie zeigt, daß die jungen Leute nicht ſtark vertreten waren: i 
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Nachdem das Protokoll verleſen und angenommen worden war, verlas 
der Vice-Präſident die Berichte des Präſidenten, der Sekretärin und 
Schatzmeiſterin. Schw. Geſina Meier zeigte darauf in einem guten Auf— 
ſatz, daß die Miſſionsthätigkeit eines Jugendvereins beſtehen ſollte in der 
Thätigkeit in der Gemeinde, in der eigenen Stadt und dem eigenen Lande, 
und auch in der ganzen Welt. Eine anregende Beſprechung folgte dieſer 
Arbeit. ny 

Nach den einleitenden Uebungen am Nachmittag ſchritt man zur Be— 
amtenwahl. Das Ergebnis iſt: 

Präſident: A. Fetzer, Cleveland, O. 

Vice-Präſident: F. Büermann, Detroit, Mich. 

Schreiberin: B. Grimmell, Cleveland, O. 

Schatzmeiſter: Wm. Groſſer, Oak Park, Ill. 

Vorſtand: Lydia Kruſe, Kankakee, Ill.; Wm. Schmidt, Cincin- 
nati, O.; H. Kück, Peoria, Ill. 

Das Thema: „Die Verantwortlichkeit des Vereins Jünglingen gegen— 
über,“ wurde von V. Heldt behandelt und beſprochen. 

„„Syſtematiſches Geben“ war das Thema, welches Br. C. Dippel auf 
intereſſante Weiſe behandelte. 

„Das beſondere Miſſionswerk der vereinigten Jugend“ wurde von Br. 
G. Mengel eingeleitet. Innere Miſſion wurde betont, doch konnte man 
ſich auf die Anſtellung eines reiſenden Miſſionars nicht einigen. 
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Als Hauptbedingung zum chriſtlichen Wachstum betonte Br. A. Piſtor 
darauf das Gebet. Der Vortrag war voll von guten Gedanken und 
regem Leben. 


III. Darum wurden folgende Empfehlungen angenommen: 


1. Einen Bericht der Verhandlungen an die Konferenz zu ſenden und zugleich 
1 bitten, in Erwägung zu ziehen, ob die Central⸗Konferenz nicht einen 
onat früher alien werden könnte, damit eine beſſere Vertretung 

der Jugend erwartet werden könnte. 

2. Daß wir die Sache der Beteiligung der Vereine an einem beſonderen 
Miſſionswerk zur weiteren Förderung dem Vorſtand des Allgemeinen 

ugendbundes überlaſſen. 

3. Wir empfehlen unſeren Vereinen, es mit der That zu beweiſen, daß 
ſie Intereſſe an unſerem „Jugend-Herold“ haben, indem ſie verſuchen, recht 
viele Unterſchreiber zu gewinnen. 

4. Wurde dem Verein der bewirtenden Gemeinde und den letztjährigen Be— 
amten der Dank des Bundes ausgeſprochen. 


Statiſtik der Jugend-Vereine der Central-Konferenz. 


Name Name Adreſſe = S = 5 =E E 
= | 5S| ee | þ 
des des des + 3 | = | = | 6 
| | | $8 | 5 | 
Vereins. Schreibers. Schreibers. S S Aan 
6 2 ay 5 
Lan Ch. N Woodworth, JU 8|$ "Is 4 1 5 
0 COLETTI TT YELL. . a „„ „„ „„ „ „„ „% „% „%% „%́⅕c 00 or „ „„ eee.  AEEETIEEIED „„ 
Baileyville „Verein.. [Ette Niedaus eee Baileyville, M. .. . : 
Ma e Ä . 50 00 . 50 00] 50 00 
0009: ũ rf ðᷣ K e e c 
Chiago, 6 Wm. Kuechle 34800 North Pauline Str.. . 127] 165 00] 63 88] $400] 168 
. Park.. A. Knoche . ˙ GOWER 0 
Gem „„ bee 
mn Wh n J Os 35] 65 00] 65 00. . . 60 
. . t 13 Place . . . . . 2B 24 00 3 68] 1890] 288 
ber. 8 — 10740 Avenue P............... 32] 85 00] 56 65/7 56 66 
3 Miß G. M. Bartuſch .. . 618 Harlem Str.. 62 41 25] 36 54] 275] 60 N 
. 1 r 
. ma Grote. 148 Merchant Str...........| 37] 25 77 5 49] 1100] 168 
. O. Rabenhorſt...............|Minonk, Ill ee 10 . : 9 0 
eee e 8 a Court Str. 32 21 20] 10 80]. 1640] 2 2 
eee 14 WM Emma Birkholz e IE: © 
r 0 NE: 1 — 
8 Ella Wollermann .. Vera, Ill GT 
1 M. Briel, jr. 1007 Mary Str...............] 12 1 781.1... 400j $9 
3 K. Schäfer 16 Morton Str. 14 8 90 4 80 4 00] $9 
HR * in . ſt Horn. : 911 E. Broadway............ 
RE, r eee 
. Miß F. Lutthans............. care of 107 Corwine St. 
. Bertha Kemſies., 482 E. — 1 
. ed Linß . _ .. 1490 Cliſton Str..... ......... 
Erin Ave, Gem. [John Rau. .................. 97 Hitchcock Str 
Königstöchter Katie Blatt.. 42 „ nn 
„ . 212 South Dutoit Str. 
eee ee John Eicblatt............... 11320 Page Str.. 


Ganze Summe. 


$$ 444448 


ISS Sgt. 
S8 


S* 
SWSS: 


#414040 


#440454 


=| SNN 


ww 01} 


III. Gottesdienſte. 


In der Eroffnungspredigt-redete Br. F. Friedrich über Jeſ. 62, 1. 
Dieſe Worte geben uns Blicke in das innige Verhältnis des Herrn zu ſei— 
nem Volke. Als ein Teil ſeines Volkes ſind wir hier und gedenken der 
Segnungen, blicken in die Zukunft und auch aufwärts zum Herrn und be— 
trachten „Den Gnadenvorſatz Gottes in Bezug auf die Wohlfahrt ſeines 
Volkes.“ 1. Der Beweggrund zu dieſem Gnadenvorſatz Gottes. Der— 
ſelbe liegt in ſeinen Heilsabſichten, denn ſein Volk iſt das Volk freier Wahl, 
der Mühe und Arbeit, der Gemeinſchaft und der Vermittlung der Heils— 
abſichten. 2. Der Inhalt desſelben iſt ſo troſtreich und herrlich, denn Gott 
wird ſich niemals ändern in ſeinem Gnadenratſchluß; Er wird nie aufhören, 
ſein Volk zu vertreten; Er wird nie müde, ſein Volk zu ſegnen. 3. Das 
verheißungsvolle Ziel desſelben, die Vollendung. Er giebt uns Glaubens- 
gerechtigkeit zur Lebensgerechtigkeit und führt von gehemmter Thätigkeit zur 
ungehemmten, aus Trübſal zur Freude und zur Verklärungsherrlichkeit. 

Br. J. Pfeiffer hielt die Miſſionspredigt nach Joh. 9, 4. Er beant- 
wortete die Frage: „Worin lag die Notwendigkeit, die Jeſus drang, zu 
wirken die Werke des Vaters?“ Sie lag 1. in ſeiner Miſſion, zu erleuch— 
ten die in Finſternis liegende Menſchheit; 2. in ſeinem Erlöſungswerke; 
3. in ſeiner Erfüllung der Schrift; 4. in ſeiner Uebereinſtimmung mit 
Gottes Vorſatz; 5. im Weſen ſeiner Gottheit. Seine Jünger ſollten Ihm 


darin ähnlich werden. Nichtjünger finden in dieſer Wahrheit die gewiſſeſte 


Bürgſchaft von Gottes Willigkeit, ſie zu retten, ihnen zu helfen. 

Br. G. A. Schulte machte uns dann aufmerkſam auf unſer einheimi— 
ſches Miſſionswerk als unſer ſpecielles und daher wichtigſtes Miſſionswerk. 
Er wies hin auf die großen Bedürfniffe des Werkes und auf die Notlage der 
Miſſionskaſſe unter der drückenden und ungewiſſen finanziellen und politiſchen 
Lage unſeres Landes. Er forderte auf zur Dankbarkeit für Gottes wunderbare 
Durchhilfe bis hierher und zum Vertrauen in ſein Walten in der Zukunft. 

Am Sonntag Morgen hielt Br. J. H. Möhlmann die Lehrpredigt nach 
Eph. 1, 4—6: „Die troſtreiche Lehre der Erwählung der Wiedergeborenen 
zur Kindſchaft.“ 

I. Die Wahl. 1. Dieſe troſtreiche Wahrheit lernen wir nicht nur 
aus dem Text, ſondern aus der ganzen Schrift. 2. Es iſt eine freie Liebes- 
that, die aus Gottes Weſen und Willen hervorgegangen, wohl aber in Be— 
ziehung auf Glauben an Chriſtum. 

II. Was uns dieſe Wahl giebt. 1. Die Begnadigung in dem Ge- 
liebten und 2. die Kindſchaft. 


III. Wozu Oettes Wahl uns beſtimmt. Text: „Heilig und unſträf⸗ 


lich ſein.“ 
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Was wird mit dieſer Wahl bezweckt? Die Verherrlichung 
Gottes. Dahin zielt Gottes Wahl und alle Gnadenwirkungen, alle Er— 
fahrungen, alle Errungenſchaften. Gelobet ſei Gott! 

Am Abend predigte Br. J. C. Grimmell über Joh. 2, 22. Er zeigte, 
wie unſer Glaube nicht ſo ſehr auf dem geſchriebenen, als auf dem fleiſch— 
gewordenen Worte ruht, und wie der Glaube an den Auferſtandenen die 
Schrift verklärt und überall Chriſtus ſieht. Aus dieſem Glamben ſollen 
wir leben und reden. | : 

Am Montag Abend predigte Br. J. Meier über Hebr. 13, 9: „Das 
befeſtigte Herz.“ 1. Ein feſtes Herz kann erreicht werden. 2. Das Mit- 
tel iſt Gnade und nicht durch Speiſe, noch durch Lehre allein. 3. Das 
„Köſtliche“, ein ſolches Herz zu haben. | 

„Den Demütigen giebt Er Gnade.“ 

Die Morgengebetsſtunden wurden geleitet am Donnerstag von Br. 
G. Borngſchlegel, am Freitag von Br. A. Freitag, am Samstag von Br. 
C. Tecklenburg, am Montag von Br. V. Forkel. 


Schriftliche Arbeiten. 


Br. A. Piſtor las eine Abhandlung über: „Die Gemeinde, ihr Zu— 
ſtand und ihr Arbeit.“ | 
1. Jhr Verhaltnis zu Gott, dem Herrn. 
2. Das Verhältnis ihrer Glieder zueinander. 
3. Ihr Verhältnis zur Welt. 4 
Br. A. Ludwig las ein Referat: „Sonntagsſchule und Staat, oder 
die hohe Bedeutung, welche die Sonntagsſchule dem Staat gegenüber ein— 
nimmt.“ 
1. Worin beſteht der ſicherſte Erfolg eines Staates? 
2. Die Pflicht des Staates, dieſe Erfolge zu befeſtigen und zu 
erweitern. 
3. Die Unzulänglichkeit der Ausübung dieſer Pflicht von ſeiten des 
Staates. 
4. Die Sonntagsſchule als Mittel zur Erfüllung dieſer vernach— 
läſſigten Pflicht. 
Am Montag Nachmittag wurden zur Belehrung und Erbauung fol— 
gende Gegenſtinde beſprochen: 
„Des Predigers Studien außerhalb ſeiner direkten Predigtvor— 
bereitung.“ A. Vogel. 
„Paulus als Vorbild für Prediger.“ F. G. Wolter. 
„Des Predigers beſondere Verſuchungen und Anfechtungen.“ C. 
Tecklenburg. 
„Der Glaube, ſein Weſen und Wirken nach Hebr 11.“ F. Büermann. 
„Des Predigers Inſpiration, Quelle und Mut und Freudigkeit. a 
H. G. Bens. 


« Weiheverſammlung. G. Mengel: 


1 Theſſ. 4, 10. 
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IV. Miſſionsſache. 


1. Einheimiſche Miſſion. 
Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. 


Teure Brüder! 
Durch des Herrn gnädige Leitung hat Euer Komitee auch in dem hinter uns 
liegenden Konferenzjahr die Angelegenheiten der Miſſion in den Grenzen unſerer 


Konferenz zu verwalten geſucht. 


In Bezug auf die Thätigkeit unſerer Miſſionare, ihre Anſtellung und die Ver- 


hältniſſe in unſeren Miſſions-Gemeinden erlauben wir uns hiermit, euch folgenden 
Bericht zu unterbreiten: © 

Die beiden Miſſionen der 1. Gemeinde in Chicago, Ill., ſind in verſprechen⸗ 
dem Zuſtande. Br. V. Forkel, der auf der Humboldt-Park-Miſſion thätig iſt, 
durfte ſieben Perſonen in Jeſu Tod taufen. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Dieſes Werk wird mit $450 von der Miſſion unterſtützt; die Gemeinde 
giebt 8350. Ueber Br. Lauters Thätigkeit kann ich nichts Näheres berichten, als 
daß die Gemeinde $150 giebt und die Miſſion $150. 

Br. Jakob Pfeiffer wirkt im Segen in der 3. Gemeinde in Chicago. Es 
wurden 13 Perſonen durch die Taufe und 7 durch Briefe aufgenommen. Die 
Gliederzahl iſt von 75 auf 91 geſtiegen. 

Auch hat unſer Bruder in Groß dale eine Miſſionsſtation eröffnet. Die 
Gemeinde erhält 8400 von der Miſſion und giebt ſelbſt 8400. | 

Br. H. Wernick bediente Harvey und Greengarden, Ill., Roß, Ind., 
und Hammond, Ind. In Hammond wurde der Gebrauch des Schulhauſes 
für gottesdienſtliche Verſammlungen verweigert und Br. Wernick ſah ſich aus 
dieſem Grunde genötigt, die Arbeit dort einſtweilen einzuſtellen. Die Glieder der 
Miſſion in Roß, Ind., zogen zurück nach Colehour, woſelbſt ſie ſich der dortigen 
Gemeinde anſchloſſen. Infolgedeſſen mußte auch dieſe Miſſion aufgegeben 
werden. Die Arbeit unſeres Bruders beſchränkt ſich nun wieder auf die urſprüng⸗ 
lichen Felder Harvey und Greengarden. Gliederzahl iſt 37. Taufen oder Auf- 
nahme keine. Die Gemeinde giebt $100, die Miſſion $300. 

Sandwich, öIll., wurde bis zum 31. Juli d. J. von Br. J. F. Höfflin 
bedient, und ebenſo Mendota. Nachdem er ſich redlich, aber vergeblich bemüht, 
das Werk daſelbſt aufzubauen, kam die Gemeinde zur Auflöſung, und ein Teil der 
Glieder hat in der dortigen engliſchen Gemeinde ein Unterkommen erfunden. 
Das Grundeigentum aber iſt für unſer Werk geſichert worden. | 

In Joliet und Coal City, Ill., hat Br. Tiemann im Lauf dieſes Jahres 
ſein Amt niedergelegt, zum großen Bedauern des Miſſions-Komitees; denn das⸗ 


ſelbige war der ungeteilten Meinung, daß Br. Tiemann hätte wenigſtens bleiben 


ollen, bis die Bauangelegenheiten in Joliet völlig erledigt geweſen wären. Die 
Gemeinde hat unterdeſſen Br. H. Koſe berufen, und derſelbe wurde angeſtellt mit 
$200 von der Gemeinde und $400 von der Miſſion. Taufen keine. Sonſtige 
Aufnahme keine. 

Bloomington und Piatt Co., Ill., wird von Br. M. Domke bedient, 
und wirkt derſelbe im Segen. Acht Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugethan, und eine durch Brief. Die Gliederzahl iſt 73. Die Gemeinde giebt 
$350, die Miſſion $75. 
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Quincy, Ill. Br. A. Tranſchel, Prediger, wirkt mit Freuden daſelbſt. 
Während keine Aufnahmen durch Taufe zu berichten ſind, hat die Gemeinde 6 
Perſonen durch Briefe aufnehmen dürfen. Die gegenwärtige Gliederzahl iſt 72. 
Die Anſprüche der Gemeinde an die Miſſionskaſſe ſind um 350 verringert worden, 
ſodaß die Gemeinde nun $400 nebſt Predigerwohnung, die Miſſion $100 giebt. 

Br. Alb. Heinz beſchloß mit dem 1. März d. J. ſeine Thätigkeit in Ind ia— 
napolis, Ind., und folgte einem Ruf der Gemeinde in Minonk, Ill. Nach— 
dem die Gemeinde Br. A. Freitag als ihren Prediger berufen, erklärte ſich dieſelbe 
als ſelbſtändig. 

Nach manchen ſchweren Kämpfen und Verluſten hat ſich die Gemeinde in 
Evansville, Ind., unter der treuen Thätigkeit unſeres Br. Aug. Piſtor wieder 
ziemlich erholt. Es wurden vier Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzu— 
gethan, und eine durch Brief. Die Gliederzahl iſt 85. Leider iſt die Gemeinde 
noch nicht im ſtande, ohne Unterſtützung fertig zu werden und bittet deshalb um 
ferneren Beiſtand. Die Gemeinde giebt 8425 zum Gehalt ihres Predigers, und 
Br. Piſtor wurde von ſeiten der Miſſion für 6 Monate mit $75 angeſtellt. 

Das Werk in Toledo, O., und Blißfield, Mich., von Br. W. Pfeiffer 
bedient, geht nicht gut voran, um gewiſſer trüber Erfahrungen willen. Eine 
Perſon wurde durch die Taufe und vier durch Briefe und Bekenntnis aufgenom— 
men. Die gegenwärtige Mitgliederzahl iſt 31. Die Gemeinde giebt 8150, die. 
Tol. Baptist Union 5200, die Miſſion 8450. 

Maſſillon und Canton, O., Br. L. v. Lanyi, Prediger. Das Werk 
daſelbſt hatte in gewiſſer Hinſicht eine Sturm- und Drangperiode durchzumachen, 
die dem Fortgang desſelben ſehr hinderlich war; jedoch iſt alles wieder in 
günſtigeres Fahrwaſſer geleitet worden. Taufe iſt keine zu berichten. Eine 
Perſon wurde durch Brief aufgenommen. Die gegenwärtige Gliederzahl iſt 35. 
Die Gemeinde giebt $200, die Miſſion 8400. Es wurde nachgeſucht um eine Zu— 
lage von 850. Dieſelbe konnte aber, um der Geldnot willen, nicht bewilligt 
werden. 

Die Miſſion der 1. Gemeinde in Detroit, Mich., von Br. Ferd. Wolter 
bedient, beſteht noch und berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, obwohl in dieſem 
Jahre kein Zuwachs zu verzeichnen iſt. Die Gliederzahl iſt 75. Die Gemeinde 
giebt 8325, die Miſſion 8275 zum Gehalt des Miſſionars. 

Montague, Mich. Das Werk daſelbſt befindet ſich unter der Thätigkeit 


des Br. H. Becker in einem gedeihlichen Zuſtande. Drei Perſonen wurden auf 


Brief und Bekenntnis aufgenommen. Taufe keine. Die Gliederzahl iſt 79. Die 
Gemeinde giebt $200, die Miſſion $100. Das Miſſions⸗Komitee ſuchte nach um 
Gehaltserhöhung von ſeiten der Gemeinde; dieſelbe konnte aber um der kärglich 
ausgefallenen Ernte willen nicht erzielt werden. Das Komitee hofft aber, daß 
ſolches in dieſem Jahre geſchehen wird. 

Alpena, Mich., hat ſich unter der treuen Arbeit von Br. G. Bornſchlegel 
wieder erholt, 6 Perſonen wurden durch die Taufe und zwei auf Bekenntnis auf— 
genommen. Die gegenwärtige Gliederzahl iſt 46. Die Gemeinde giebt $175, die 
Miſſion $325. | 
| Kapellen-Bau. 

In Beaver, Bay Co., Mic., hat ſich ein Häuflein geſammelt und unter 
der zeitweiligen Thätigkeit und Leitung unſeres Br. R. Otto zur Gemeinde 
organiſiert. Dieſe Geſchwiſter haben ein Schulhaus gekauft und es für gottes- 
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dienſtlihe Verſammlungen eingerichtet. Sie ſuchten nach um eine Schenkung 
von $100 aus der Kapellen⸗Baufonds⸗Kaſſe, welches bewilligt wurde. 

Ein Geſuch der 2. Gemeinde in Detroit, Mich., um eine Schenkung von 
$500 für den projektierten Bau einer neuen Kirche wurde ebenfalls bewilligt. 

Die Gemeinde in Maſſillon, O., hat eine entſprechende Kapelle erbaut 
und durfte dieſelbe ſchuldenfrei einweihen. 

Für die Gemeinde in Joliet, Ill., die in großer finanzieller Verlegenheit 
war, fand ſich das Komitee genötigt, eine Anleihe von $300 auf Note zu bewilligen, 
jedoch mit der Erwartung, daß die noch fehlenden 8500 durch eigene Anſtrengung 
und das Kollektieren verſprochener Unterſchriften gedeckt werden. 

Wie aus dieſem Bericht zu erſehen iſt, haben wir in dieſem Jahre ſehr geringe 
Fortſchritte gemacht. 

Es konnten wegen der allgemeinen Geldnot keine neuen Felder in Angriff 
genommen werden. * 

Ebenſo mußten wegen ungünſtigen Verhältniſſen einige Felder aufgegeben 
werden. 

In Bezug auf Aufnahmen durch die Taufe haben wir nur 39 zu verzeichnen, 
welches uns anſpornen ſollte zur Beugung und zum Gebet, daß der Herr in 
Gnaden Sein Werk unter uns ſegnen und beleben möge. 

Zum Schluſſe möchte ich in Erinnerung bringen, daß in dieſem Jahre ein 
Bruder aus unſerer Mitte geſchieden, der, wenn er auch die meiſte Zeit ſeiner 
Wirkſamkeit in Deutſchland verbracht, doch in den letzten Jahren unter uns als 
Miſſionar wirkte. Br. Ferdinand Grimm, der mehrere Jahre in Watertown und 


Alpena, Mich., thätig war, iſt von ſeinen Mühen und Leiden eingegangen zur | 


Ruhe, die der Herr Seinem Volke verheizen hat. 


Eingedenk der vielen Segnungen, die der Herr uns in Gnaden verliehen, und | 


.alles des Guten, das Er uns noch geben kann und will, wollen wir mit neuer 
Zuverſicht an die Arbeit gehen, wiſſend, daß e Arbeit nie vergeblich iſt in dem 
Herrn. F. Friedrich, Sekretär. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Central⸗Konferenz. 
Vom 1. Sept. 1895 bis 31. Aug. 1896. 


| Einnahmen. Ausgaben. 

Einheimiſche Miſſ ion. $2344 26 52302 61 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion 589 28 589 28 
%%% ĩͤV:nù! ....cocop voodoo one 201 15 201 15 
Auswärtige Frauen-Miſſion............ 49 51 49 51 
JJ oi ooo db eo ufo als 763 88 763 88 
Heiden Frauen- Miſſion e 37 71 37 71 
LE ↄ oi... codes 4 55 4 55 
RIEL ————ͤ . ˙ tbe 264 83 264 83 
% VVA K 7 25 7 25 
J Rubiend....ioooo oo dos 2 40 2 40 
r ä 5 00 5 00 
6% (—— 573 37 578-37 
Fonds für Lehrer in Rocheſter 7 50 7 50 
Altersſchwache Predigen 88 89 88 89 
Uebertrag........ 4939 58 4897 43 
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, § 7m m.·t⅛w oc „ 39 35 39 35 
/// „. 182 16 170 16 
,, „ 422 42 422 42 
,,, . 2 00 2 00 
Fonds für notleidende Geſchwiſter ...... 5 00 5 00 
. . 26 00 26 00 
Notleidende in Oklahoma :.......... PI. 38 50 38 50 
7 TRIER» odd ee hens 12 60 12 60 
% „66 „ Reg 18 65 18 65 
Kirchenbau Maſſillon, „ 2 00 9 2 00 
4 D ! 
Sendboten fond „ 3 50 3 50 
%%% ͤ (H ſlllll .. 1 00. 
„ RN be SA SpOa 12 00 

die Mitglieder des Miſſ.-Komitees für 
D ͤ ˙——— 31 65 
den Konf. Schatzmeiſter für Unkoſten. ...... 10 00 
55692 75 55692 76 


Durchgeſehen und richtig befunden: F. A. Kemſies, 
Geo. Bornſchlegel. 


Miſſions⸗Komitee der Central⸗Konferenz. 
J. H. Möhlmann auf 3 Jahre, Schatzmeiſter. 


J. Meter — * 

F. Friedrich 7 P Sekretar. 
G. Mengel + f 

H. Hilzinger 111 


Vertreter ins Allgemeine Miſſions-Komitee. 
F. Friedrich und J. Meier, Stellvertreter: J. H. Möhlmann. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 


1. Da die Zeit unſerer Miſſionare erſt bis zum 1. Juni nächſten Jahres abge— 
laufen iſt, ſo verweiſen wir die Beſtimmungen weiterer Anſtellungen unſerer Brü— 
der an das Konferenz-Miſſions-Komitee, ſowie an das Allgemeine Miſſions— 
Komitee. Will die Konferenz die einzelnen Felder beſprechen, ſo mag ſie dieſes 
thun. 

2. In Bezug auf die Gemeinde in Evansville, Ind., empfiehlt das Komitee, 
da dieſes ein Ausnahmefall iſt, daß dieſe Gemeinde wieder mit $75 unterſtützt 
werde vom 1. Dezember bis zum 1. Juni nächſten Jahres. 

Das Miſſions⸗Komitee empfiehlt, daß dem Konferenz-Schatzmeiſter $25 be— 
willigt werden für ſeine Arbeit und zur Deckung der Unkoſten. 

Beſchloſſen, auch dem Miſſions⸗Sekretär und den Schreibern ihre Un— 
koſten zu vergüten; das letztere aus den Beiträgen für Verhandlungen. 


Empfehlungen bezüglich der Einheimiſchen Miſſion: 
1. Wir fühlen uns zum innigſten Danke verpflichtet gegen den Herrn, der auch, 
in dieſem Jahre unſer Miſſionswerk mit Seelenernten geſegnet hat. 
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2. In Anbetracht der allgemeinen finanziellen Notlage, die auch den gedeih— 
lichen Fortgang unſeres Miſſionswerkes bedroht, indem die Amerikaniſche Miſſ.⸗ 
Geſellſchaft es nicht wagen darf, neue Anſtellungen für ein volles Jahr zu machen, 
ſo empfehlen wir unſeren Gemeinden aufs dringendſte, durch Gebet und außerge— 
wöhnliche Beiſteuer unſeres Miſſionswerkes eingedenk zu ſein. 

3. Möchten wir der Einheimiſchen Frauen-Miſſions-Geſellſhaft in anerken- 
nender Weiſe gedenken, die In ſo nobler Weiſe ſtets unſer deutſches Werk berück— 
ſichtigt und ſo manche tüchtige Miſſionarin in unſere Gemeinden geſandt. Wir 
empfehlen unſeren Gemeinden, auch fernerhin dieſes edlen Werkes durch Gebet und 
finanzielle Beiſteuer eingedenk zu ſein. 

4. Eingedenk der Thatſache, daß in den Grenzen unſerer Konferenz ſo manche 
ſchwache Häuflein ſind, die in Gefahr ſtehen, ihre Exiſtenz zu verlieren, ſo empfeh- 
len wir den größeren und ſtärkeren Gemeinden, ſowie den Vereinigungen, derſel- 
bigen beſonders zu gedenken und*thnen mit Rat und That zur Seite zu ſtehen. 

5. Wir empfehlen ferner, daß unſere Gemeinden auch in dieſem Jahre der 
altersſchwachen Prediger mit ihren Gaben eingedenk ſein möchten. 

F Friedrich, 
G. Bornſchlegel. 


2. Auswärtige Miſſion. 
Bericht für Auswärtige Miſſion. 


Da wir als deutſche Baptiſten von jeher den regſten Anteil an der Bekehrung 
aller Völker genommen und dieſe Thatſache durch Ausſendung von Brüdern und 
Schweſtern aus unſeren Reihen und durch Darreichung der nötigen Mittel für 
dieſen heiligen Zweck bewieſen haben, deshalb: 

1. Erkennen wir mit dankerfüllten Herzen gegen den Herrn an, daß unſere 
Gemeinden und Miſſions-Vereine im verfloſſenen Konferenzjahr trotz der un— 
günſtigen Zeiten ihre Beiträge für dieſen heiligen Zweck faſt verdoppelt haben. 

2. Bitten wir unſere Gemeinden, auch in dieſem Jahre dieſes wichtigen Zwei— 
ges unſeres Miſſions-Werkes fürbittend zu gedenken und nach Kräften zu unter- 
ſtützen. 

3. Daß nach wie vor alle ſolche Gaben zur weiteren Vermittelung an den Kon— 
ſerenz-Schatzmeiſter geſandt werden ſollen. 

4. Empfehlen wir unſeren Sonntagsſchulen aufs herzlichſte, zur Förderung 
des Intereſſes unter der Jugend ein Miſſionsfeſt nach Anleitung des in nächſter 
Zeit erſcheinenden Programms abzuhalten. 

5. Daß wir die Konferenz erſuchen, Br. Ben. Graf, zurückgekehrt von Kame- 
run, Gelegenheit zu geben, über den Stand jener Miſſion nähere Mitteilungen zu 


machen. | | Wm. Ritzmann, | 
A. Piſtor, Komitee. 
F. G. Wolter. 


| Br. B. Graf machte.der Konferenz Mitteilungen über die Miſſion in 
Kamerun. 
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. Wichtige Zuſchriften. 
Bericht des Komitees über wichtige Zuſchriften. 


Es ſind zwei wichtige Zuſchriften eingelaufen. Die eine bezieht ſich auf die 
Gründung eines Altenheims in Chicago. Wir empfehlen, daß dieſe Zuſchrift der 
Konferenz vorgelegt und beſprochen werde. F 

Das andere Schreiben bezieht ſi< auf die Aufloſung der Gemeinde in Sand- 
wich, JU. Da die Verhaltniſſe daſelbſt ſolcher Art waren, daß ſich für die Dauer 
die Gemeinde nicht hätte halten können, wurde vorgezogen, den übrigen Ge— 
ſchwiſtern ihre Briefe zu geben und ſo das Kircheneigentum der Einheimiſchen 
Miſſion zu ſichern. 

Da die Brüder J. F. Höfflin, J. Meier, J. Fellmann und A. Vogel daſelbſt 
die Sache im Auftrage des Miſſions-Komitees unterſuchten, ſo empfehlen wir der 
Konferenz, dieſe Auflöſung der Gemeinde und die Sicherung des Eigentums für 
unſer Werk gut zu heißen. | 

Einen Brief von Br. A. Klein von Louisville empfehlen wir ebenfalls der - 


Konferenz vorzuleſen. P. Ritter, 
C. Tecklenburg, Komitee. 
G. J. Klipfel. 


Wir danken dem Herrn für die Mitteilung aus dem Brief der Lehrer und dem 


mündlichen Bericht der Brüder vom Schulkomitee, daß trotz der drückenden Ge— 


ſchäftslage dieſer wichtige Zweig unſeres Geſamtwerkes keinen erheblichen Rück— 
ſtand zu verzeichnen hat. Desgleichen begrüßen wir die Thatſache, daß verſchärfte 
Sorgfalt bezüglich der Aufnahme neuer Studenten für das Predigtamt ange; 
wandt wird. Daher 


Beſchloſſen, daß wir die Schule in Rocheſter aufs neue der wohlwollend— 
ſten Liebe und herzlichſten Fürbitte unſeren Gemeinden empfehlen, und zwar 
umſomehr, da, gleich allen anderen Miſſionszweigen unſeres Zions, dieſelbe im 
vergangenen Jahr nur die allernötigſte Beiſteuer von unſeren Gemeinden erhielt, 
nämlich $2453, gegenüber $3735 im Jahr zuvor. 


Der Herr aber laſſe ſein Antlitz über Lehrern und Schülern leuchten, damit 
die irdiſche und geiſtliche Wohlfahrt unſerer Erziehungs-Anſtalt zum Segen für 
unſer ganzes Werk immer mehr offenbar werde. 


VII. Publikationsſache. 


Die Empfehlungen des Komitees über Publikationsſache wurden an— 
genommen: 


Der Blick auf den heutigen Stand unſeres Publikationswerkes veranlaßt uns 
zum Dank gegen den Herrn für die Männer, die Gott uns für die betreffenden 
Stellungen darin gegeben hat, und für die Segnungen, die durch ihre Arbeit ge— 
ſtiftet werden. Wir glauben, daß der Inhalt unſerer Blätter den geiſtlichen und 
geiſtigen Bedürfniſſen unſeres Volkes entſpricht und zum geiſtlichen Gedeihen un— 
ſerer Glieder dient. Ebenfalls glauben wir, daß der geſchäftliche Teil unſeres 
Publikationshauſes auf geſunder Baſis ſteht und getreu und gewiſſenhaft verwal- 
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tet wird und ebenfalls zur Förderung unſerer Gemeinden und zur Ehre des Herrn 
gereicht. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden und Gliedern, ſich die Verbreitung unſerer 
Schriften und Bücher von Herzen angelegen ſein zu laſſen. 

Ferner möchten wir unſere Glieder bitten, die Einzahlung der Außenſtände 
und Rechnungen als eine Gewiſſensſache ſich angelegen ſein zu laſſen, indem die⸗ 
ſes mehr und mehr größere Einnahmen haben muß, die geplante Vergrößerung 
des „Sendboten“ ausführen zu können. Unſere Glieder möchten erkennen, daß die 
Publikationsſache ſowohl die Sache des Herrn iſt als irgend eine andere Miſſion. 

Ebenfalls empfehlen wir unſeren Gemeinden, den angeſtellten Kolporteur⸗ 
Agenten bei der Ausübung ſeines Berufs in den Gemeinden in Liebe beizuſtehen 
und mitzuwirken. N 

Ferner, daß in künftigen Jahren der Publikationsſache auf den Konferenzen 
mehr Zeit gewidmet werde als bisher. 


VIII. Waiſenbaus⸗ und Altenheimſache. 
Waiſenſache. | 


Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch ferner der Waiſen in liebevoller 


Weiſe durch Gaben und Fürbitte zu gedenken. 

Wir empfehlen dem Verwaltungsrat in Louisville, das Waiſenhaus auf einen 
temporären Standtpunkt zu reduzieren und Kinder ſo viel und ſo bald als möglich 
zur Adoption und Pflege in gute Familien zu geben, und wir erſuchen unſere Ge— 
meinden und Prediger, dem Verwaltungsrat im Auffinden für Heimaten behilflich 
zu ſein. 

In Anbetracht deſſen, we wir als deutſche Chriſten, mit beſchränkten Mitteln, 
in unſerem—amerikaniſhen Heimatslande nur ein ſchwaches Bedürfnis für ein 
eigenes deutſches Waiſenhaus haben, empfehlen wir ebenfalls, daß der Ausſchuß in 
Louisville die Koſten in der Verwaltung des Hauſes vereinfache und womöglich 
reduziere. J. Meier; 

A. Piſtor, | Romitee, 
H. Breyer. 


Altenheimſache. 


Unſere Brüder von Chicago berichteten durch Br. J. Meier, daß durch Gottes 
gnädige Fabrung jetzt ein Altenheim ins Leben gerufen ſei, welches bereits eröffnet 
worden iſt und am zweiten Sonntag im Oktober dieſes Jahres eingeweiht werden 
ſoll. Nach dem Bericht der Brüder ſind wir der Schw. Katharine Lintner einen 
herzlichen Dank ſchuldig, indem dieſelbe mehrere tauſend Dollars zu dieſem Zwecke 
ohne jedwede Bedingung geſchenkt hat; ſondern nur den Wunſch ausſprach, daß 
ihre Gabe ſo bald als möglich praktiſch angewandt werden möchte. Die Brüder 
teilten der Konferenz mit, daß der Altenheim-Verein beſtehe aus den Gemeinden 
von Chicago und Umgegend, daß es der Wunſch ſei, daß 2 den ganzen Nord⸗ 
weſten ſich Zweig⸗Vereine für dieſes Werk bilden möchten. Ferner, daß zu jeder 
Zeit, ſo ſolches zweckmäßig erſcheine, das Heim verlegt werden könne, ſowie, daß 
der Verein das Heim der Bundes-Konferenz frei verſchreiben laſſen wolle, ſo die⸗ 
ſelbe dieſes Werk in ihre Verwaltung übernehmen will. Folgende Empfehlungen 
wurden hierüber von der Konferenz beſchloſſen: 

1. Daß die Konferenz dieſe Sache den einzelnen Mitgliedern, den Vereinen, 
ſowie den Gemeinden, zur Unterſtützung empfiehlt. Und wo es etwa der 
Fall ſein ſollte, daß eine Gemeinde bei der Abendmahlsfeier der Armen 
yon aber ſelbſt keine ſolchen zur Unterſtützung hat, ſolche Armen 

ollekten zur Verſorgung der Armen an das Altenheim zu ſenden. 
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2. Daß unſere Brüder Prediger dieſer Sache ihre herzliche Sympathie zu— 
wenden möchten, dadurch, daß ſie vor den Gemeinden davon reden und 
dieſelben anregen, wo es ſein kann, dem Heim eine kleine Gabe zufließen 
zu laſſen. | | | 

3. Daß die Konferenz die Adreſſe des Finanzſekretärs des Altenheims in die 
Verhandlungen aufnehme, ebenſo wie die Adreſſen der Miſſionen und des 
Waiſenhauſes in Louisville Aufnahme haben. Die Adreſſe des Sekretärs iſt: 


Rob't. Clauder, 593 W. Superior Str., Chicago, Ill. 


IX." Nächſte Konferenz. 
Empfehlungen des Komitees für die nächſte Konferenz. 


Wir empfehlen: 

1. Ort: Baileyville, Ill. 

2. Zeit: Dieſelbe der bewirtenden Gemeinde zu überlaſſen in Verbindung 
mit dem Vorſitzer und Schreiber der Konferenz, aber innerhalb eines Monats zu 
beſtimmen. (Der 8. Sept. 1897 iſt beſtimmt worden.) 

3. Eröffnungsprediger: J. H. Möhlmann. Stellvertreter: V. Forkel. 

4. Miſſionspredigt: W. Ritzmann. Stellvertreter: Geo. Klippel. 

- 5. Prediger am Sonntag Morgen: G. Mengel. Stellvertreter: H. A. Preiß. 

6. Wir empfehlen, die zu liefernden Arbeiten für die nächſte Konferenz einem 
Programm⸗Komitee zur Beſtimmung zu überlaſſen. (Das hierzu beſtimmte Ko 
mitee beſteht aus den Brüdern H. Bens, C. Dippel u. A. Piſtor.) 

| H. Bens, 
Friedrich Büermann, 
Albert Heinz. 
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X. Dankesbeſchlüſſe. 


Beſchloſſen, daß wir der lieben Gemeinde in Cincinnati und ihrem 
Prediger, Br. F: A. Licht, unſeren herzlihſten Dank abſtatten für die reichliche und 
ausgezeichnete Bewirtung, die ſie uns in ihrer Mitte haben zu teil werden laſſen ; 
ebenfalls den teuren Familien für die chriſtliche Gaſtfreundſchaft, womit ſie uns 
aufgenommen, beſonders auch den lieben Schweſtern, die es ſich ſo viele Mühe 
koſten ließen, die Mahlzeiten pünktlich und ſchmackhaft zu bereiten; ferner auch 
den Singchören für ihre Leiſtungen zur Hebung der Gottesdienſte, ſowie dem Ko- 
mitee, das uns den freien Eintritt in den zoologiſchen Garten vermittelte. 


Veſchloſſen daß der Vorſitzer der Konferenz heute abend zu einer geeig— 
neten Zeit während der Schlußverſammlung im Namen der Konferenz unſeren 
wärmſten Dank und unſere herrlichſte Anerkennung ausſpreche. ; 
8A, & oſſen, daß wir auch dem Vorſiger und den beiden Schreibern fün 
ihre Mühe danken. Das Komitee, 

Jakob Pfeiffer 
A. Freitag. 
Nachdem Br. A. Vogel einige Abſchiedsworte geſprochen, da er die 
ihm wertgehaltene Central-Konferenz verläßt, wurde beſchloſſen, ihm unſere 
Freude und Anerkennung auszuſprechen für ſeine bereitwilligen Dienſte 
während ſeines 12jährigen Weilens in der Konferenz, und daß wir ihm des 


„ 


Herrn Segen wünſchen auf ſeinem neuen Wirkungskreiſe. 


Br. J. C. Grimmell wurde beauftragt, der Südweſt lichen 
Konferenz die herzlichſten Grüße unſerer Konferenz zu 
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Adreſſen der A e der Central-Konferenz. 


Argow, Wm., 1411 E. 5. Str., OPS O. 

Bens, A. G., Bayleyville, Ogle Co., Ill. 

Becker, H., Montague, Muskegon Co., Mich. 
Bornſchlegel, Geo., Alpena, Mich. 

Brückmann, C., 212 Orchard Str., Chicago, Ill. 
Büermann, F., 228 Sullivan Str., Detroit, Mich. 
Dippel, C., 106 Orchard Str., Chicago, Ill. 

Domke, M., 1302 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 
Forkel, V., 1014 Sheridan Ave., Chicago, Ill. 
Fellmann, J., Cor. Dixon & Harlem Ave., Oak Park, Ill. 
Freitag, A., 306 Davidſon Str., Indianapolis, Ind. 
Friedrich, F., 15 Scovill Ave., Cleveland, O. 
Grimmell, J. C., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O 
Hilzinger, H., 68 Baker Str., Cleveland, O 

Heinz, A., Minonk, Jl, 

Kejr, J., 802 S. Aſhland Ave., Chicago, Jll. 

Klinker, Theo., Oak Park, Cook Co., Ill. 

Klipfel, Geo., May & Dutoit Str., Dayton, O. 

Koſe, H., 700 Summit Str., Joliet, Ill. 

Lanyi, L. von, 70 Jarris Ave., Maſſillon, O. 

Lauter, H., 353 Wabaunſia Ave., Chicago, Ill. 

Licht, F. A., M. D., 1920 S. Auburn Str., Cincinnati, O. 
Ludwig, A., P. O. 526, en Ky: 

Ludeke, J., Caſ ſh, Mich. 

Meier, J., 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
Mengel, G., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Menger, G. D., Dayton, O. | 

Mohlmann, J. K, 561 Joſ. Campeau Ave., Detroit, Mich. 
Neve, C., 957 Payne Ave., Cleveland, O. 

Otto, R., Detroit, Mich. 

Pfeiffer, J., 614 W. 13. Str., Chicago, Ill. 

Pfeiffer, Wm., 2207 Lagrange Str., Toledo, O. 

Piſtor, A., 301 Edgar Cor. Franklin Str., Evansville, Ind. 
Preiß, H A. „919 Caroline Str., Pekin, Jl. 

Ritter, P., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O 
Ritzmann, Wm., 639 E. Broadway, Louisville, Ky. 
Schulz, H., P. O. St. Joſeph, Mich. 

Schwendener, H., P. O. St. Joſeph, Mich. 

Stracke, R., 98 Hichco> Str., Cleveland, O. 
Tecklenburg, C., 1200 S. 1. Str., Springfield, Ill. 
Thiel, H., Chicago, Ill. 

Tiemann, C. F., 394 107. Str., S. Chicago, Ill. 

| Tranſchel, A., 810 S. 10. Str., Quincy, Ill. 

Wernick, H., Harvey, Ill. 

Werthner, J. G., 412 Hickory Str., Dayton, O. 

Wolter, F. G., 1426 Joſ. Campeau Ave., Detroit, Mich. 
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Finanzbericht der Gemeinden de! 
H » * . 
5 a S 85 S 5 : 8 N - Z 8 
2 22 E 2 Et Jas s 3 25 
2 <4 S S Q — * 2 =] . 5 — = 8 
1 ES 2 EE "1631 % 8 ZE 8 SE 2 
a / = = = * 2 — — 2 
[Gemeinden. BS 2 Sz 2 88 2 S 38 5 3 LA 
E 8 5 & | & |E=| Þ 1 T 19 |2 
N (LY) Oo D © 8 F 
| - Jllinois. 
1]Aſh Grove. . . |$ . [8 . . . . 8 . · 93 1 $ 65 00] . . $ 1459] 16 888 1 
2 Bailevville ..------ 2 000 000 00]... 3 . 1 63 
3 Bloomington 1 500 000 0 200 00] 1 00 1 14 50 6 05 4 
4\Chicago, 1. Gem...... 50 000 000 001...............4 10 00} 4 100 00] 300 00] 175 © 300 50] 104 00] 83 
" 6.05 Vie . 1 82 00] $5 20]......... 
IS * Z 761 75] 140 00] 34 75 64 85] 24 25 22 
-| © Süd. 6 000 700 Ov] $800 00] 3 00] 750 00] 125 007 7 06] 30 00] 17 00] 10 
„ Bom. Gem 1 e e . 20 00] 10 00. 
g|Oak Park. . . 3 500 500 00] 1 300 00] 4 00] 1 220 92. . . .. 70 19 85 00 . 45 
10|Coal City. c++ e foooovecerreceen 1 83 I7]cooooo coo . [on050u0e0ce0s — 
11 e r / .revercee 
12“Greengarden 1 800 5 100] 135 00. 5 25 1 
13|Kanfakee.....,......------ 6 000 | 000 (0]... 660 90]............ 62 92 111 06 e 29 
. 1 500 1118 1 50] 450 00]........... Wen 19 
15 Pekin 3 500 | 000 00] 400 00] 1 _ 36 50 rn 
16 06 wn 4 00] 1 094 06] 50 00 38 10 70 12] 20 00] 38 
17|Fiatt Co..........-------+ FA n,, ˙Ü ER are oanbneto ve0etes looucte coveer fonoverevece, fovernerenecareaocecey coecer foonerece: 
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ſechsundvierzigſten Jahresverſammlung mL 


Oeſtlichen Konferenz 


dentſhen Baptiſtengemeinden von Nordamerika, 


p gehalten bei der 


Gemeinde in Hanover, Ont., . 


von Mittwoch, den 16., bis Montag, den 21. September 1896. 


H. W. Geil, Rocheſter, N. N., 1. Sekretär. 
F. Niebuhr, Newark, N. J., 2. * 


Nachſte Konferenz. 


O r t: Zweite Gemeinde in New York. 


Zeit: Den Truſtees und dem Prediger der 2. Gemeinde überlaſſen. 
Eröffnungsprediger: C. H. Schmidt; Stellvertreter: G. A. 
Schneider. 
Miſſionsprediger: C. A. Daniel; Stellvertreter: G. Knobloch. 
»Lehrpredigt: F. Hoffmann, über: „Urſprung und Weſen der menſch— 


- lliiUchen Seele.“ Stellvertreter: R. A. Schmidt, über: 
11 7 8 „Die Macht des Geiſtes über die Materie.“ 


Miſſions⸗Komitee. 


E. Anſchütz (Sekr.), Weſt Hoboken, N. J., bis zum Jahre 1899. 
ö L. H. Donner, Pittsburg, Pa., . 5 
F. Niebuhr, Newark, N. J., „ 008. £ 
| F. Hoffmann, Buffalo, N. Y., 3 14997. * 
; H. Trumpp, Brooklyn, N. Y., E A 15 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
AF. Anſchütz, L. H. Donner. Stellvertreter: F. Hoffmann. 
Schatzmeiſter. 
Rev. L. H. Donner, 105 S. 19. Str., Pittsburg, Pa. 
Anordnungs Komitee für 1897. 


L. H. Donner, C. A. Daniel, C. L. Marquardt. Prediger der 
Zweiten Gemeinde New Nork (Ex officio). 


Truſtees der Konferenz. 
A. Büermann, Newark, N. J., bis zum Jahre 1899. 
F. Rüſeler, New York City, 3 7 , 
Chas, Weber, Weſt Hoboken, N. J, ““ © 1898. 
Chas. Buchner, Philadelphia, Pa,. ” © IL 
Jakob Schneider, New York City, „ 4 
Rev. J. T. Linker, Philadelphia, Pa,, — 1897. 
J. G. Maeder, M. D., New York City, © * 5 x 
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Oeſtliche Konferenz. 


A 


Mittwoch Abend. 


Die Delegaten der Oeſtlichen Konferenz kamen an dieſem Abend bei 
der Gemeinde in Hanover, Ont. „ zuſammen zu ihrer 46. Jahresverſamm- 
lung. Das aufs zierlichſte geſchmückte Gotteshaus, die aufopfernde Gaſt- 
freundſchaft und die vielſeitige Liebesthätigkeit der Geſchwiſter in Hanover 
ließen uns fühlen, daß das ,, W illfommen®, das mit großer Schrift 
auf der Straße vor der Kirche in einem Bogen von Immergrün angebracht, 
der Ausdruck des Herzens war, und dieſes wurde auch durch die warme Be— 
grüßungsrede von Br. R. A. Schmidt, Prediger der Gemeinde, beſtätigt. 

Der Eröffnungsgottesdienſt wurde mit dem Liede: „O Heil'ger Geiſt, 


kehr' bei uns ein“ begonnen. Br. E. Berger verlas Offenbarung 3 und g 
Br. G. Fetzer erflehte den Segen Gottes auf die Konferenz und die Ver } 


ſammlung. Nachdem der Geſangchor der Gemeinde ein erhebendes Lied 
geſungen hatte, hielt Br. G. A. Günther die Eröffnungspredigt über 
Hohelied 5, 2—6. Er redete von Jeſus als Bräutigam, der im Wind 


Hund Wetter in ſelbverleugnender Pflichterfüllung für ſeine Braut, die Ge- 


meinde, ſtehe, und von der Braut, die durch träge Ruhe, falſche Scham 
und allzugroßes Selbſtvertrauen ſich abhalten laſſe, die Arbeit zu thun, die 
der Bräutigam ihr aufgetragen habe. 

Donnerstag Vormittag. 
Nach einer gutbeſuchten, von Br. J. Stumpf geleiteten Gebetsſtunde, 
welche ſehr ſegensreich war, rief Br. G. Fetzer, letztjähriger Vorſitzer, die 
Konferenz zur Ordnung. Ein Vers des Liedes: „Herz und Herz vereint 


zuſammen“ wurde geſungen, Pſalm 122 verleſen und Br. E. Grützner let- 
tete im Gebet. Eine Liſte der Vertreter der Gemeinden wurde von dem 1. 


Sekretär wie folgt angefertigt: 
Connecticut. 
Meriden: Pred. E. Berger. 
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Delaware. 
Wilmington: Pred. A. P. Mihm. 

Maryland. 
Baltimore: Pred. G. A. Sheets. 


New Jerſey. 

Newark (1. Gem.): Pred. F. Niebuhr. Pilgrims-Gemeinde, 

Jerſey City: Pred. H. C. Baum. Weſt Hoboken: Pred. E. Anſchütz. 
New York. 

Albany: Pred. A. M. Peterſen. Brooklyn, E. D., (1. Gem.): Pred. 
C. L. Marquardt. Brooklyn, E. D., (2. Gem.): Pred. H. Trumpp. 
Buffalo (1. Gem.): Pred. F. Hoffmann. Buffalo (3. Gem.): Pred. W. u. 
Lipphardt. Buffalo (Bethel-Gem.): Pred. C. Bodenbender, D. B. Stumpf, 
M. D. New York (1. Gem.): Pred. G. A. Günther, Pred. G. A. Schulte. 
New York (3. Gem.): Pred. R. Höfflin, Schw. R. E. Höfflin. New York 
(Harlem-Gem.): Pred. R. T. Wegener, Schw. J. G. Maeder. New York 
(Immanuel⸗Gem.): Br. F. Rüſeler. Rocheſter (1. Gem.): Pred. C. A. Daniel. 
Rocheſter (2. Gem.): Pred. H. W. Geil, Prof. J. S. Gubelmann. Ton a 
wanda: Pred. J. Stumpf. : 
| Ontario. 

Arnprior: Pred. J. Schlipf. Berlin: Pred. G. Fetzer, J. O. Fleiſch 
hauer, A. Pequegnat, B. 3 Brant: F. Stade, W. Stade, M. Schröder, A. 
Diebel. Carrick: Pred. A. Janzen, C. Diebel, H. Diebel, J. Helling. Hanover: 
Pred. R. A. Schmidt, D. Knechtel, M. Fleiſcher, S. Fellmann, V. Lüſing. 
Lind ock u. Sebaſtopol: Pred. J. Baaſener. Logan: H. Stephan, Wm. 
Mogh. New Hamburg: Pred. E. Grützner, L. Pequegnat, A. Grützner, W. 
Buck, F. Boettger, M. Steinnagel. 

Pennſylvanien. 

Philadelphia (1. Gem.): J. A. Schulte. Philadelphia (2. Gem.): 
C. Buchner. Pittsburg: Pred. L. H. Donner. Scranton: Pred. J. C. 
Schmitt. N 
Beſuchende Geſchwiſter. . 

J. C. Grimmell, Editor, Cleveland, O. Dr. E. Bosworth, Field Sec'y ct 
the Grande Ligne Mission, Montreal, Can. Schw. G. A. Schulte, E. Grützner, 
G. A. Sheets, L. Schlipf, J. Stumpf, Emma Grützner, W. Oſtwald, A. Diebel, 


E. Quaſt, A. Koch, K. Krampe, M. Yoſt, L. Eſchleman, S. Lang, E. Lauten- 


ſchläger, Br. T. Kleppert, J. Buck, N. Lüſing, L. Fleiſcher. 


Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat: Br. E. Anſchütz, Vor⸗ 


ſiger; G. Fetzer, Stellvertreter; F. Niebuhr, zweiter Sekretär. 

Das gedruckte Programm des Anordnungs-Komitees wurde verleſen. 
Der Teil, der ſich auf die Morgenſitzung bezog, wurde angenommen und der 
übrige Teil dem Komitee ibergelgn mit dem Auftrag, täglich eine Tages- 
ordnung vorzulegen. 

Das Leſen der Briefe wurde begonnen mit dem der bewirtenden Ge- 


3 


meinde und bis zum Schluß der Morgenſitzung fortgeſetzt. 
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Der Vorſitzer ernannte folgenhe e Komitees: 
Anordnungskomitee eine L. H. Donner, C. A. Daniel, C. 


L. Marquardt. 
Gottesdienſte: R. A. Schmidt, A. Janzen, E. Grützner. 
Aufnahme von neuen Gemein den: G. A. Günther, C. Buchner, 
A. M. Peterſen. 
Durchſicht der Briefe: R. Höfflin, W. A. Lipphardt, H. C. Baum. 
Heimgänge: G. A. Schulte, C. Bodenbender, H. Trumpp. 
Prüfung des Schatzmefſtersberichts: Dr. D. B. Stumpf, F. 
Rüſeler, D. Knechtel. - 
Brüder vorzuſchlagen in das Miſſionskomitee: G. Fetzer, 
6. Berger, R. T. Wegener. 0 
Brüder zu Truſtees vorzuſchlagen: J. A. Schulte, J. Schlipf, 
G. A. Sheets. 
Für das S.⸗S.⸗Inſtitut der nächſten Konferenz: R. T. We⸗ 
gener, G. A. Sheets, E. Berger. 1 
Berichterſtatter: Für den „Sendboten“, H. W. Geil; „Wahrheitszeuge“, 
C. Bodenbender; Canadian Baptist'', G. Fetzer; Examiner“, R. Höfflin; 
„Evangelist“, G. A. Sheets; Watchman'', C. A. Daniel. 
Wir ſangen das Lied: „Dankt dem Herrn, denn Er iſt freundlich 


gnädig“ und Br. J. C. Grimmell betete zum Schluß. 


Donnerstag Nachmittag. 


Dieſe Geſchäftsſitzung begann durch Geſang des Liedes: „Wir pilgern 
nach Zion,“ Leſen von Pſalm 23 durch den 8 und Gebet von Br. 
J. C. Schmitt. 

Das Leſen der Briefe wurde beendigt. 

Nach dem Leſen der Briefe der Gemeinden in Ontario beugte ſich die 
Konferenz im Gebet, geleitet von Br. Donner, und bat, Gott wolle ſein 
Werk in Kanada dieſes Jahr reichlich ſegnen. 

Der Bericht des Komitees über Aufnahme neuer Gemeinden wurde 
wie folgt angenommen: 

Die Bethel-Gemeinde in Buffalo, N. Y., hat ſich zur Aufnahme in den Kon- 
ferenzverband gemeldet. Sie iſt in völliger Uebereinſtimmung mit uns in Lehre 
und Ordnung. Wir empfehlen ihre Aufnahme in die Konferenz. 

Der Vorſitzer reichte hierauf Br. D. B. Stumpf, M. D., als Ver⸗ 
treter der Bethel-Gemeinde in Buffalo die Hand der Gemeinſchaft. 

Das* Komitee zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen 


unterbreitete den folgenden Bericht, der angenommen wurde: 

Die Gebetsſtunden ſollen geleitet werden: Am Freitag von E. Berger, am 
Samstag von A. M. Peterſen, am Montag von J. Schlipf. Am Samstag Abend 
ſoll Prof. J. S. Gubelmann predigen. Am Sonntag Abend nach der Miſſions⸗ 
predigt ſoll Br. G. A. Schulte reden über die Bedürfniſſe unſeres allgemeinen 
Miſſionswerkes. In Brant ſoll Br. H. Trumpp, in Neuſtadt C. A. Daniel und 
G. A. Sheets, in der Kirche der Evangel. Gemeinſchaft in Hanover Br. E. An- 
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ſchütz und H. C. Baum und in 0 chen Kirchen der Stadt die Br. A. P. Mihm 
und R. Höfflin predigen. 

Der Sekretär ſandte laut Beſchluß an die Nordweſtliche Konferenz, 
verſammelt in Steamboat Rock, Ja., telegraphiſh Gruß und 1 Kor. 15 
58, und erhielt am folgenden Tage telegraphiſch die Antwort: Gruß und 
Matth. 28, 20. 

Br. H. C. Baum verlas ein Referat über: „Die bibliſche Bedeutung“ 
und Verpflichtung zur Geldſteuer.“ H. W. Geil ſprach über: „Die Ver— 
waltung der Gemeindegelder,“ und Br. C. Buchner las ein Referat über: 
„Die ſyſtematiſche Ausgabe der Gelder.“ Eine kurze Beſprechung, die aber 
ſehr lebhaft war, ſchloß ſich an dieſe Vorträge, und wenn die Vorſätze, die 
gefaßt wurden, redlich ausgeführt werden, dann fließen Gaben für des 
Herrn Werk reichlicher in dieſem Jahre als je zuvor. 

Die Geſchäfte dieſes Tages, wie auch andere, wurden zuweilen recht 
angenehm unterbrochen durch Geſang von einem Prediger-Quartett: G. A. 
Günther, F. Hoffmann, G. Fetzer und C. A. Daniel. 

Dieſe Sitzung wurde mit Singen des Verſes: „Die Gnade ſei mit 
allen“ und Gebet von J. O. Fleiſchhauer geſchloſſen. 


Donnerstag Abend. 


Vor einer ſehr großen Verſammlung hielt Br. Wee in ſeiner ihm 
genen Weiſe eine anregende Predigt über: „Die Bekehrung Pauli“ nach 
lpg. 26, 15. 

Nach der Predigt machte Br. Grimmell, Editor des „Sendboten“, der 
am nächſten Morgen abreiſen mußte, ſehr intereſſante Mitteilungen über 
den Fortgang unſeres Publikationswerkes in Cleveland, Ohio, worauf fol— 
gender Beſchluß angenommen wurde: 

Wir haben mit großem Intereſſe den Mitteilungen über den Erfolg unſeres 
Publikationswerkes gelauſcht und ſprechen hiermit unſere Dankbarkeit gegen Gott 
aus, daß unſer Publikations-Verein trotz des finanziellen Druckes in der Geſchäfts— 
welt dennoch einen Gewinn zu verzeichnen hat. Wir ſprechen hiermit unſere 
Ueberzeugung aus, daß die Empfehlung des Publikationskomitees in Bezug auf 
die Vergrößerung des „Sendboten“ ſobald wie möglich zur That gemacht werde. 
Wir freuen uns, daß den Gemeinden Traktate zum Koſtenpreis geliefert werden 
ſollen und hoffen, -daß unſer Geſchäft in Cleveland, Ohio, bald dahin kommen 
möchte, daß unſeren Miſſionaren Traktate unentgeltlich zur Verteilung geliefert 
werden können. Ferner ſprechen wir den Wunſch aus, daß bei den Sitzungen der 
jährlichen Konferenzen Mitteilungen über unſere Publikationsſache gemacht wer— 
den, damit unſere Gemeinden mehr in Fühlung mit derſelben gebracht werden. 


Freitag Vormittag. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. E. Berger geleitet. Nach dem 
Singen des Liedes: „Ich liebe, Herr, Dein Reich,“ Leſen von Lukas 10, 


— 


1—16 und Gebet von Br. G. Fetzer wurde die Geſchäftsſitzung begonnen. 
Die Verhandlungen der vorhergehenden Sitzungen wurden verleſen und 
angenommen. 


Nachdem der Bericht des Miſſionskomitees und der Jahresbericht des 


Schatzmeiſters vorgeleſen worden waren, und der erſtere beſprochen und der 
letztere von dem Prüfungskomitee als richtig befunden, wurden ſie wie folgt 
angenommen: 


Bericht des Miſſionskomitees der Oeſtlichen Konferenz. 


Mit dankerfülltem Herzen treten wir mit dieſem Bericht vor die Konferenz. 
Der. Herr hat ſich bekannt zu den Arbeiten ſeiner Knechte im vergangenen Jahre. 
Im Verein mit allen Gemeinden haben auch die Miſſionsfelder unter dem Druck 
der bedrängten Zeiten zu kämpfen gehabt. Von Trauer und Freude, von Wechſel 
und Angriff neuer Felder läßt ſich manches berichten. Wir haben nicht nur das 


Feld behauptet, ſondern es iſt uns ſogar gelungen, in neue Grenzen einzugreifen. 


Dafür können wir Gott danken. 

Angeſichts der ſchmalen Kaſſen und der harten Zeiten haben drei Gemeinden 
ihre Selbſtändigkeit erklärt und der Miſſionsgeſellſchaft ein gebührendes Dank⸗ 
votum gezollt für die in vergangenen Zeiten geleiſtete Unterſtützung. Die Prediger 
der Gemeinden in New Britain, Conu., Scranton, Pa., und von der 3. Gemeinde 
in Philadelphia verdienen beſondere Anerkennung für ihren Mut und ihre Liebe 
zum allgemeinen Werke zu dieſer Zeit. Die erſte und letzte dieſer genannten Ge⸗ 
meinden durften zuſammen beinahe 50 Seelen taufen. Vielleicht folgen andere 
ihrem Beiſpiele im kommenden Jahre. : 

Einen unſerer Miſſionare, Br. H. Grömminger, hat der Herr nach längerem 
ſchmerzvollem Leiden heimgerufen. Er war ein anſpruchsloſer, treuer Arbeiter, ein 
frommer Mann, ein liebevoller Vater und hinterläßt ein ſegensreiches Andenken 

bei allen, die ihn kannten. 

Im Juni 1896 verließ Br. E. Otto Jeannette, Pa., einem Rufe der Gem. 
Jamesburg, N. J., folgend. 

Ein neues verſprechendes Feld eröffnete ſich uns in Allegheny, Pa., für wel⸗ 
ches Euer Komitee nach reiflicher Ueberlegung $400 aus der Einh. Miſſionskaſſe 
bewilligte. Br. W Becker von der Schule übernahm dasſelbe und berichtet bereits 
4 Taufen und eine Mitgliedſchaft von 48. Er ſoll laut Beſchluß die Gemeinde in 
Jeannette mit bedienen. 

Für ein anderes Feld, Egg Harbor City, N. J., konnte Euer Komitee zu die- 
ſer Zeit nichts bewilligen. Das Werk an dieſem Orte aber geht unter der Wirk— 
ſamkeit von Br. K. Braun laut Berichten voran. | 

Bis zum 1. Oktober 1896 wird die Gemeinde Steinway pre- 
digerlos, indem Br. Brandt einem Rufe nach Syracuſe folgt. Die Gemeinde 
hat Br. Papenhauſen berufen, der die Arbeit dort wohl bald aufnehmen wird. 
Br. Brandt berichtet 1 Taufe und eine Mitgliedſchaft von 44. Die Gemeinde giebt 
$200 und hat $200 von der Einh. Miſſion und $300 von der L. I. Ass. erhalten. 
Euer Komitee hat dieſelbe Summe empfohlen. 

In Bridgeport, Conn., wirkt ſeit Mitte Mai Br. H. Gelan und hat 
bereits das Vertrauen aller gewonnen. Das Werk hebt ſich daſelbſt. Die Ge⸗ 


meinde berichtet 28 Glieder und 2 Taufen; giebt $250 zum Predigergehalt und er⸗ 
hält 8250 von der Einh. Miſſion. 
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Br. W. A. Schön in Waterbury, Conn., war während des letzten 
Jahres leidend. Berichtet 3 Taufen und eine Gliederzahl von 29 in der Gemeinde. 
Von der Einh. Miſſion erhält ſie $200, giebt ſelbſt $200 und empfängt $200 von der 
State Convention. 

Die Gemeinde in Hoboken, N. J., gedeiht unter der Wirkſamkeit von 
Br. F. Knorr. Ihr neues Gotteshaus geht ſeiner Vollendung entgegen. Br. 
Knorr berichtet 8 Taufen und eine Mitgliedſchaft von 72. Die Einh. Miſſion un⸗ 
terſtützt dieſes Feld mit $250, die State Convention mit $150 und die Gemeinde 
giebt $400. | 

Bald nach dem Heimgang von Br. H. Grömminger berief die Pilgrims- 
Gemeinde von Jerſey City Br. H. C. Baum, der ſeit einem Jahre im 
Segen dort arbeitet. 3 Taufen berichtet und eine Gliederzahl von 65. Die Ge- 
meinde giebt $450, die Einh. Miſſion $150 und die State Convention $100. 

Die Gemeinde Town of Union, N. J., hat einen großen Verluſt erlebt 
durch das Wegziehen mehrerer kräftiger Stützen nach dem Süden. Br. L. Rabe 
bedient die Gemeinde mit Hingabe und predigt auch ſonntäglich auf einer Miſſions— 
ſtation der Gemeinde in Guttenberg. Sie berichtet 3 Taufen und eine Gliederzahl 
von 65. Die Miſſion unterſtützt dieſes Feld mit $100; die Gemeinde giebt $600. 

In Paſſaic, N. J., iſt Br. C. H. Schmidt ernſtlich bemüht, der Gemeinde 
ein Gotteshaus zu ſichern, damit dem Werk ein kräftiger Vorſchub geleiſtet werde. 
Er predigt auch auf einer Station in Paterſon, wo viele Deutſche wohnen. Die 
Gemeinde berichtet 2 Taufen und 49 Glieder. Sie giebt 8300 und erhält 8300 von 
der Miſſion. 

Die Ebenezer⸗Gemeinde in Buſſalo, N. Y., erfreut ſic eines raſchen 
Wachstums und voller Verſammlungen. Br. C. Vahlſing ſchreibt häufig von dem 
Bedürfnis eines neuen Gotteshauſes. Berichtet 15 Taufen und 76 Glieder. Die 
Gemeinde giebt $250; die Einh. Miſſion $250. Euer Komitee empfiehlt zum 


Kirchenbau daſelbſt $500 aus dem Church Edifice Dep't. 


In Tonawanda, N. Y., wirkt Br. J. Stumpf. Die Gemeinde berichtet 
49 Glieder und ihr Prediger enfkpfangt $100 Unterſtützung aus der Kaſſe für 
altersſchwache Prediger. 


Im ganzen wären es alſo 10 Gemeinden, die unterſtützt werden mit einer 
Summe von $2200; gewiß keine große Summe für alle Felder im Oſten und in 
Anbetracht der geringen Mitgliedſchaft in dieſen Gemeinden. Es iſt ein Beweis, 


daß es auch hier nicht an Selbſtverleugnung fehlt unter den Brüdern. Erfreulich 


iſt es, daß einige auch Miſſionsſtationen berichten. Aus den Berichten der Brüder 
greifen wir folgende Thatſachen heraus: Sie haben 1426 Predigten gehalten, 942 
Gebetsſtunden geleitet, 5994 Hirtenbeſuche gemacht, 37,586 Seiten Traktate ver: 
teilt und 89 Seelen in Jeſu Tod getauft. Von den Kämpfen und Seufzern im 
Verborgenen ſchweigen die Berichte, doch dieſe fehlen nicht und der Herr ,ſuct nicht 
mehr an den Haushaltern, denn daß ſie treu erfunden werden“. c 

Vom Kanadiſchen Miſſions verein berichtet Br. R. A. Schmidt 
wie folgt: 

„Der Kanadiſche Miſſionsverein verſammelt ſich jetzt zweimal das Jahr, an- 
ſtatt dreimal wie früher. Wir erachten dies als einen Fortſchritt. 7 

Es gereichte uns zur großen Freude, letzten Herbſt von der Gemeinde Arn- 


prior die Erklärung ihrer Selbſtändigkeit zu vernehmen. Br. Joſ. Schlipf 
wirkt hier im Segen. 
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Br. H. Koſe folgte letztes Frühjahr einem Rufe nach Joliet und Coal City, 
Ill. Somit ſteht Woolwich mit Logan und Zürich auf gleichem Fuße der Selbſtbe- 
dienung. 

Die Abnahme der Miſſionsthätigkeit in Unter-Ontario wird immer mehr er⸗ 
ſetzt durch eine ausgedehntere und durchgreifendere Thätigkeit im Norden Ontarios. 
Br. C. A. Schlipf durfte bald nach ſeinem Amtsantritt in Hagarty und Rocking⸗ 
ham 13 Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzuthun. Dank einem brüder⸗ 
lichen „Halt“, vom Verein zugerufen, hat ſeine Gemeinde den Plan, zwei Gottes⸗ 
häuſer dieſes Jahr zu bauen, nicht in Ausführung gebracht. 

Br. Baaſener, auf dem Felde Sebaſtopol und Lindock, ein Miſſionar, in deſ⸗ 
ſen Blut viel Eiſen fließt, iſt den Umſtänden gewachſen. Er hatte die 
Freude, 16 Seelen zu Jeſu zu führen, iſt aber auch der felſenfeſten Ueberzeugung, 
daß Ausſchluß zum Aufbau des Reiches Gottes dient. Er eröffnete während des 
Jahres eine neue Station, Oſt-Rockingham, und „ſäet auf Hoffnung“. 

Die Felder dieſer zwei Brüder ſind den Verhältniſſen gemäß hoffnungsvoll. 
Der Herr ſegne die Miſſionsthätigkeit der Oeſtlichen Konferenz, iſt unſer Wunſch!“ 

So unterbreiten wir denn als Komitee der Konferenz dieſen Bericht mit dank⸗ 
barem Aufbli> zu dem Herrn, 


Gottes Wort iſt klar, 
Daß der ganzen Schar 
Aller Menſchen hier auf Erden 
Friede ſoll verkündigt werden; 
Darauf waget man, 
Was man immer kann. 


Und auch das iſt wahr, 
Daß ſein Wort nicht gar 
Leer und fruchtlos wiederkehret, 
7 Sondern wird es angehöret, | 
Dann auch Gnad und Geiſt 
In die Seelen fleukt. 


Ohne Segen wär' 

Seinen Knechten ſchwer, 
Botſchaft in die Welt zu tragen; 
Aber man kann fröhlich ſagen: 

Sein Wort hat die Kraft, 

Daß es Früchte ſchafft. 

Im Auftrage des Komitees, 
C. A. Daniel, Sekretär. 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters 


vom 1. September 1895 bis zum 1. September 1896. 


Einhei- | Au$s- Verſchie⸗ 
Namen der Gemeinden 2c. miſche wartige dene 
Miſſion.| Miſſion. Zwecke. 
Connecticut. 
“h r 1 13 00 
,,,, Ea cocovoees 26 65 23 30 51 13 
%yh0Co? Ü? !!!...... 45 00] 62 75 7 00 
EPT... Ee ooooeds . 10 00 
%% .... ö 1 2 00 
;; ͤ (G ((c 10 00 . 
| Delaware | 
NE ok hh ccc 43 57] 13 00 34 33 
Maryland | 
h ee EG bas hõ 9 50} 14 85 2150 
Maſſachuſetts. 
> ↄ . 7-7 556 OCR 4 00 1 00 35 96 
N e w Jerſey. 
// ( 5 12 65 5 00] 1631 
o FE Se Ye TT PRIOR Enns = 5 EST NG? 11 10 
%%% ß: ——— „ 12 50 
%%% ↄ AA .cc „„ 34 00 
ewark 117% m co codecs 299 088 74 35 236 95 
JJ ⁵ coc owes . 10 00 
%% ù V 5, 2134 HNOOOINER 21 00] 23 25 5 00 
, c 1 +4* 14 00 
r (Acc 140 35 71 28] 179 22 
New York. / 
/ ⅛ĩ cre boos ooo WW WR IS 
r ͤ Luc . . 24 05 
Brooklyn (1. Gem. PE EEE Ce codecs „„ 67 00 
(2. Gem.) 0 3 SO EL. io. 125 99 8 00] 76 06 
x On Þ Ro F932, x. © = . 20 + 2 00 
Buffalo LL EEE .., 7ĩ˙· 94 46] 7225 7254 
% 227 ORR IIA. 3%” II 5 75 
%%% K 109 15] 30 00 101 50 
ry) AA 1 13 25 
C/ œòdIfʃI———— > ĩ˙· 1 50 . 
. min 53 41 66 33 122 44 
%%“ ⁵ EEO 4 50 7 50 4 00 
ew Dork TTJ%%%½ꝓö EEE, Loo ih 70 00] 67 75] 1950 
HY OR EI 3 2 EC 171 280 206 00] 103 10 
n (8. Gem.) FF „„ dias EIS 13 00 
TT ͤ;ç WSS 
h a ¼œ ON 64 05 15 00] 6600 
ocheſter (1. Gem.) RE RA ne” 0 IO WIA CWC 7 66 
—T—T7J7J%% mm 29 00] 16 66] 20 18 
b EE REESE... — OD 
hh EEE, iS MY og 15 47 
c b ea Eto 29 50 
Tonawanda V/ io off foods 10 00 
l lvanien. 
Alle EY 1 „ as . Rs 5 85 
Ant . J%%%/%%%%y0VJ0h0 PEE) -- 1 2-7 24%. 160 NO 190 638] 74 6. 
Erie . 6 10 00 5 00] 1610 
. 2057 37 1055 59 1638 20 
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Einhei- | Aus- Verſchie⸗ 
Namen der Gemeinden 2c. miſche | wartige dene 
„ Miſſion. Zwecke. 
mann A 2057 37 1055 59 1638 20 
T1T77T777))0 ere IS ..... 
o VVVVVVV „„ 21 29 18 30 20 83 
WINES .. CCCP 
J!!!! EE ISS . 
Philadelphia ( (1. Gem.) N W 
„ ne pr RE 47 00] 148 00] 192 05 
x 155 Gem.). „„ 5 00 27 72 3 00 
Pittsburg. JJ rv SEC I RSS 158 65] 21 00] 238 60 
Scranton.. 26 00] 12 00] 58 60 
Williamsport . „%% lt ns 40 27] 15 40 55 27 
Ver \ chi ie den 
Kollekte bei einem Miſſionsfeſt in Philadelphia „ 20 22 e 
Konferenz⸗Kollekte für das Mädchenheim in New Mort 16 04 
renne. 5 00 8 60 
— Kollekte zur Zeit der Tagung der Koferenz S.. 
ettiſche Frauen⸗Miſſions⸗Verein in Philadelphia.... L 
Eagle-Ave.-Gemeinde in New Dor᷑ nun. 5 00] 10 00 
— in und um New Nork RY Os ö 
onferenz⸗ Kollekte. . ... 
Gaben einzelner in den Ver. Staaten. e 369 00 53 00] 32 00 
Ontario. 
EIT. co. ooo obo dS dance rr I RAT 5 00] 13 30 
Berlin „ SE ERS 10 00] 110 00 15 00 
J))))yy½ LS RS_Ss 16 00 7 50 
8 „„ ERS 1 23 27 
ts J and I I RES 5 — 
ew apyur RENE te Io 11 
Fri. "ou 5 „ „ k I I IE LSREa35S 4 08 
111 cio ee ERS | 2 OM: cu 4%; 
Total 9197 94 $1691 52/$2640 43 
Zuſammenſtellung. 
Vereinigte Staaten und Kanaba. .. ooo eee esse 57 529 89 
28 Händen am 1. September 1895. ee eee 24 00 
In der Bank deponiert am 1. September 1895 75 00 
Total⸗ Einnahme $7 628 89 
Ausgaben. 
An den Allgemeinen Scha meiſter abgegeben e 57 494 89 
Für Reiſekoſten an Y. - gy ere Senate ee 8 00 
. A J. Sanel u. E. Anſchütz.! e 4 50 
: g 1 . Linker... . eee 400 , 
An Br. . A. Daniel fiir erte — 10 00 
J. T. Linker für Quittungsformulare und Porto...... 7 50 
2 88 vom Miſſionskomitee bewilligt 25 00 
In der Bank deponiert am 1. September 1896. 75 00 
Total⸗Ausgaben . $7 628 89 


J. &. int 
Philadelphia, im September 1896. 


Geprüft und richtig befunden ‚ 


Schatzmeiſter der Oeſtlichen Konferenz. 
D. B. Stu 


mpf, 


D. Knechtel, 
F. Rüſeler. 
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Die Miſſionare J. C. Schmitt, J. Schlipf, J. Baaſener, H. C. Baum 

und J. Stumpf machten Mitteilungen über ihren reſp. Wirkungskreis. 
Das Lied: „Ein Tagwerk für den Heiland, das iſt der Mühe wert“ 

wurde geſungen und Br. E. Grützner leitete im Gebet zum Schluß. 
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Freitag Nachmittag. 


Wir - ſangen das Lied: „Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt. © Der 
Vorſitzer las Pſalm 99 und Br. F. Rüſeler leitete im Gebet. 

Zwei ſehr intereſſante und lehrreiche Referate wurden verleſen: 

1. „Was können wir von den Baptiſten-Gemeinden Deutſchlands 
Pr von Br. A. M. Peterſen. 

„Die Verſorgung unſerer altersſchwachen Prediger,“ von Br. E. 

. 

Angeregt von Br. H. W. Geil, wurde beſchloſſen, daß eine Kollekte 
für altersſchwache Prediger in der Abendverſammlung erhoben werde. : 
\ Eine ſehr lebhafte Beſprechung über die Teilung der Oeſtlihen Kon- 
erenz folgte nun. Da aber der Schreiber den Beſchluß von 1895 (ſiehe 
Verhandlungen von 1895, Seite 68) aus guten Gründen nicht ausgeführt 
hatte und ſich Schwierigkeiten erheben konnten, weil die Konferenz eine in 
korporierte Körperſchaft iſt, ſo wurde 

Beſchloſſen: 1. Daß der Beſchluß von 1895 in dieſem Konferenzjahr 
ausgeführt werde. 2. Daß im Falle eine Mehrheit der Gemeinden für Teilung 
ſtimmen, ſo ſollen die Beamten der Konferenz in Verbindung mit den Truſtees 
einen Plan zur praktiſchen Ausführung der Teilung bei der nächſten Konferenz 
vorlegen, in welchem auch der geſetzlichen Seite der Sache Rechnung getragen 
werde. 

Der Sekretär verlas einen Brief von Br. J. T. Linker, Schatzmeiſter 
der Konferenz, in dem er bat, ſeinen Namen gänzlich außer acht zu laſſen 
bei der Wahl, da er nicht mehr der Konferenz dienen kann als Schatzmeiſter. 
Die Konferenz ſprach durch Aufſtehen ihren herzlichen Dank aus gegen Br. 
Linker für ſeine langjährigen und treuen Dienſte als Schatzmeiſter. 

Die Wahl der folgenden Beamten, die bis zur Entſcheidung der Tei 
lungsfrage verſchoben wurde, wurde nun vorgenommen und ergab folgen 
des Reſultat: Ins Miſſions-Komitee auf 3 Jahre E. Anſchütz. Zu Ver 

tretern ins Allgemeine Miſſions-Komitee E. Anſchütz, L. H. Donner und 
F. Hoffmann als Stellvertreter. Zum Miſſions-Sekretir E. Anſchüt; 
zum Schatzmeiſter der Konferenz L. H. Donner. 
Die Brüder F. Rüſeler und A. Büermann, deren Dienſtzeit als Tru 
ſtees der Konferenz abgelaufen war, wurden auf drei Jahre wiedererwählt. 
Dieſe Sitzung ſchloß mit dem Liede: „Es ſegne uns der Herr,“ und, 
Gebet von Br. G. A. Schulte. | 


—_— 


Freitag Abend. 


Eine Maſſenverſammlung des Jugend-Bundes der Oeſtlichen Kon: 
ferenz wurde an dieſem Abend abgehalten. Anſprachen wurden gehalten 
von Br. L. H. Donner über: „Syſtematiſches Studium der heiligen 


Schrift,“ und von Br. C. A. Daniel über: „Wie können die jungen Leute“ 


zur Thätigkeit in der Gemeinde herangebildet werden.“ Eine rege Be— 
ſprechung, die zur Belehrung der großen Verſammlung diente, folgte den 
Reden. | 

Die Kollekte fiir die Kaſſe der altersſchwachen Prediger, welche laut 
Beſchluß der Konferenz erhoben wurde, betrug $24.38. 


Samstag Vormittag. 


Die Gebetsſtunde von 9— 10 Uhr, geleitet vom Br. A. M. Peterſen, 


war eine gute Vorbereitung auf die Arbeit des Tages. Zum Anfang der 
Geſchäftsſitzung wurde das Lied: „Einen Freund hab' ich in Jeſus“ geſun⸗ 
gen. Der Vorſitzer las 2 Tim. 2, 1—26 und Br. R. Höfflin leitete im 
Gebet. Die Verhandlungen der geſtrigen Sitzungen wurden verleſen und 


angenommen. 
Der Schatzmeiſter der Truſtees der Konferenz unterbreitete folgenden 


Bericht, der angenommen wurde. 
Bericht des Schatzmeiſters der Truſtees der Konferenz. 
(Vom 1. Sept. 1895 bis 1. Sept. 1896.) 


Einnahmen: 


Erhalten vom zweiten Schreiber, Br. C. A. Daniel............ 5125 70 

„„ , een e 5 00 
- $130 70 

Ausgaben: 

An Br. H. W. Geil für Porto, Schreibmaterial 2c. $ 2 50 

An Br, C. A. Daniel für Porto, Schreibmaterial 2c............ 2 50 

ain der Formulare ee. 6 35 

An Br. Ritter für Druck und Verſendung der Verhandlungen.. 119 00 

. ¹ . «] i ůꝶ B Po, Oo 35 
5130 70 


Das Komitee, welches Vorlage über die Miſſionsſache der Konferenz 
unterbreiten ſollte, berichtete wie folgt. 


Vorlage über die Miſſionsſache. 

Euer Komitee empfiehlt die Annahme folgender Beſchlüſſe: 

1. Wir ſind zu großem Dank gegen den Herrn verpflichtet für die Durchhilfe, 
welche Er in unſerem Miſſionswerk in dem verfloſſenen Jahre uns hat erfahren 
laſſen, ſowie auch für die Erfolge, die Er zu den ſelbſtverleugnenden Bemühungen 
unſerer Miſſionare gegeben hat. 
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2. Wir freuen uns darüber, daß in dieſem Jahr vier unſerer Miſſions— 
Gemeinden ihre Selbſtändigkeit erlangt haben, und wir ſprechen hiermit dieſen 
Gemeinden unſere Anerkennung für dieſen Schritt aus. Wir fordern alle Ge— 
meinden, die Unterſtützung erhalten, auf, ſich ernſtlich zu bemühen, dem Beiſpiel 
dieſer Gemeinden zu folgen. | 
3. Da wir durch unſeren Allgemeinen Miſſions-Sekretär erfahren haben, 
daß die Einheimiſche Miſſionsgeſellſchaft infolge der allgemeinen Geſchäftsſtockung 
in großer finanzieller Not ſich befindet, und daß ſie daher ſich gezwungen ſieht, ihre 
Thätigkeit nach allen Richtungen hin einzuſchränken, und auch an ihrer Bewilli— 
gung für das deutſche Werk einen Abzug machen mußte, ſo laſſen wir an alle un— 
ſere Gemeinden die dringende Aufforderung ergehen, in dieſem Jahre beſondere 
Anſtrengungen zu machen im Geben für das einheimiſche Miſſionswerk, und den 
Herrn ernſtlich zu bitten, daß Er in dieſer trüben Zeit uns ſeine beſondere Hilfe 
zuteil werden laſſe, damit wir nicht genötigt werden, unſer deutſches Miſſionswerk 
einzuſchränken, ſtatt auszudehnen. 
4. Da durch die vielen Kollekten für Kirchenbau in unſeren Gemeinden die 
? Gaben für die Miſſion erheblich beeinträchtigt werden, ſo ſprechen wir es als un— 
ſere beſtimmte Anſicht aus, daß keine Gemeinde, welche die Hilfe anderer Gemein. 
den beanſpruchen muß, in dieſer drückenden und geldarmen Zeit bauen ſollte, wenn 
ſie nicht abſolut dazu gezwungen iſt. Sollte jedoch eine Gemeinde glauben, daß 
ſie bauen und dabei die Hilfe anderer Gemeinden beanſpruchen müſſe, ſo ſollte ſie 
ſich zuerſt an das Miſſions⸗Komitee um deſſen Rat und Empfehlung wenden. 
Wir fordern die Gemeinden auf, nur ſolche Kirchenbauten mit ihren Gaben zu un— 
terſtützen, die vom Miſſions⸗Komitee empfohlen ſind. Beſonders warnen wir vor 
dem unmäßigen Schuldenmachen beim Bauen von Kirchen. Gemeinden, die bauen 
müſſen, ſollten ſo bauen, daß ſie ſo wenig wie möglich auf die Hilfe anderer Ge— 
meinden Anſpruch zu machen brauchen. c 
5. Wir betrachten die Traktat⸗ und Bibelverteilung als einen wichtigen Teil 
der Arbeit unſerer Miſſionare. Da die Miſſionare und Miſſionsgemeinden aber in 
den meiſten Fällen nicht im ſtande ſind, aus eigenen Mitteln ſich ſolche anzuſchaf— 
fen, ſo legen wir es dem Allgemeinen Miſſions-Komitee und dem Publikations- 
Komitee vor, ob ihnen nicht auf irgend eine Weiſe unentgeltlich von uns Traktate 
und Bibeln geliefert werden können, zumal durch beſondere Gaben ein ſpecieller 
Fonds für dieſen Zweck vorhanden zu ſein ſcheint. Iſt unſer Publikations-Verein 
nicht in der Lage, dies thun zu können, ſo lenken wir die Aufmerkſamkeit der Ge— 
meinden auf die Thatſache, daß die American Baptist Publication Society in Phila— 
delphia, Pa., wie auch die Amerikaniſche Bibelgeſellſhaft in New York, jeder Ge— 
meinde, die jährlich eine Kollekte für Bibelverbreitung hebt und an ſie ſendet, 
Bibeln und Teſtamente zur freien Verteilung unentgeltlich zukommen läßt. 


6. Wir 1 den Schatzmeiſter des Kanadiſchen Miſſions⸗Vereins, jedes 
5 zeitig einen Kaſſenbericht an den Schatzmeiſter der Konferenz zu ſenden zur 
nkorporierung in . an die Konferenz, oamit die kanadiſchen 
emeinden gebührenden Kredit für ihre Gaben erhalten. 
7. Wir fordern den Schatzmeiſter der Konferenz auf, die Gaben für Ein⸗ 
den 140 rauen⸗Miſſion zu unterſcheiden von den Gaben für Einheimiſche Miſ— 
ion und ſie unter eine eigene Rubrik zu ſtellen. G. Fetzer, 


8 R. Höfflin, 
A. M. Peterſen. 
Angenommen. 
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Beſchloſſen, daß der Sekretär den Teil des Berichtes, welcher ſich auf 
unſer * Werk bezieht, im „Sendboten“ veröffentliche. 

Dr. E. Bosworth, Field Sec'y. of the Grande Ligne Mission, 
1255 der Konferenz Mitteilungen über die Thätigkeit dieſer Geſellſchaft. 

Br. R. A. Schmidt verlas einen Bericht über das Waiſenhaus in 
Louisville, Ky. 

Br. J. A. Schulte und C. Buchner machten Mitteilungen über ein 
Altenheim, welches im vergangenen Jahre in Philadelphia, Pa., durch ei— 
nen Altenheim-Verein, der innerhalb der Grenzen der Delaware-Vereini— 
gung gegründet worden iſt, angekauft wurde. | 

Folgende Beſchlüſſe von Br. W. A. Lipphardt wurden einſtimmig von 
der Konferenz angenommen: 

In Anbetracht der Thatſache, daß ein Altenheim ein längſtgefühltes Bediirf- 
nis iſt und wir vernommen, daß innerhalb der Grenzen der Oeſtlichen Konferenz, 
von der Delaware— Vereinigung angeregt und nun in Philadelphia, Pas, ins Leben 
gerufen durch den Ankauf eines geeigneten Hauſes mit Gründſtück, ſo ſei hiermit 

Beſchloſſen, daß wir dies als einen Schritt in der rechten Richtung mit 

Freuden begrüßen und das Altenheim der Wohlthätigkeit und der Fürbitte 

allen unſeren Gemeinden empfehlen, und beſonders die Aufmerkſamkeit der 

wohlhabenden Glieder darauf lenken, dieſes im Glauben angefangene 

Werk in ihren Teſtamenten zu bedenken. 

Nachdem Br. G. A. Schulte ein Referat über: „Was beeinträchtigt 
eine würdige Abendmahlsfeier?“ und Br. G. A. Sheets eine Auslegung 
über: „Unwürdiger Genuß“ in 1 Kor. 11, 29 gegeben hatten, wurde be— 
ſchloſſen, dieſe Brüder zu erſuchen, ihre Referate für den „Sendboten“ zu 
bearbeiten. 

Wir ſangen zum Schluß das Lied: „O wunderbar ſil iſt die Bot- 
ſhaft, * und Br. G. A. Schulte leitete im Gebet. 
Samstag Abend. 

Trotz des Regens war die Kirche bis zum letzten Sitz angefüllt. Prof. 
J. S. Gubelmann hielt eine geſalbte Predigt über 1 Joh. 5, 3: „Seine 
Gebote ſind nicht ſchwer.“ Die Wahrheit der Ausſage des Apoſtels wurde 
begründet durch: | 

5 Die Gerechtigkeit und Billigkeit dieſer Gebote. 

2. Durch die Einfachheit dieſer Gebote. 

3. Durch den Zweck und die Wirkung derſelben. 

4. Durch die Art und Weiſe, wie ſie verwirklicht oder ausgeführt wer⸗ 
den ſollen. 


EE IIS 23 ů rn rh 2 
yt 
— — — —— — — — — — — — ww * * 
RT i . b 


r n 3 PIES . 2 — 
— — — — er r ICE. 5 
* e . — RR e . ee: e 58 2 — 


. AY OE — — * — * 2 
rr ⁰ e . 
n * 7 ors TRE: 5 * * 3 5 4 4 

Wav —— 


128 


Der Tag des Herrn. 


Nach dem Sturm der Nacht leuchtete die Sonne viel ſchöner. Es war 
uns wohl in Gottes Haus an dieſem Feſttag der Seele. Eine jede Stunde 
war ſchwer beladen mit den Segnungen' des auferſtandenen Meiſters. Um 
10 Uhr war das Haus voll, um die Predigt des Wortes, durch Br. L. H. 
Donner verkündigt, zu hören. Er redete über Hebr. 12, 28 und ſagte: 
Troſt, Ermunterung, und Mahnung liegt in dieſen Worten, und in dieſer 
bewegten Zeit, wie in ähnlichen Zeiten der Vergangenheit, hält uns der 
Herr hier das herrliche Endziel ſeiner Wege vor, nämlich ſein unbeweg— 
liches und unvergängliches Reich des Friedens und der Herrlichkeit. — Da— 
bei hat es Ihm gefallen, diejenigen, die an dieſem Reiche teilnehmen dürfen, 
in ſeinen Dien ſt zu berufen, um ihre Treue zu erproben und ſie zugleich 
für ihre zukünftige Beſtimmung vorzubereiten. Zu dieſem Zwecke bietet Er 
ihnen die Gnade an, die ſie aus dem Sündenſchlafe erweckt, erleuchtet, ihnen 
Vergebung bringt, ſie ſtärkt und tüchtig macht zum Dienſte hier, wie auch 
zur Herrlichkeit dereinſt. 


In der Sonntagsſchule redeten zu alt und jung die Brüder Peterſen, 


ünther, Bodenbender, Donner und Geil. 
Am Nachmittag um 33 Uhr wurden drei Anſprachen gehalten im In— 

tereſſe der Sonntagsſchule: 

1. „Wie kann der Sonntagsſchul-Unterricht ergänzt werden?“ von 
F. Hoffmann. 

2. „Home Department der Sonntagsſchule,“ von R. T. Wegener. 

3. „Die Art und Weiſe des Sonntagsſchul-Unterrichts,“ von H. C. 
Baum. | 
Am Abend war die Kirche wieder bis auf den letzten Platz gefüllt, 


trotz des Regens. Br. C. L. Marquardt hielt eine anregende und wohl— 


durchdachte Miſſionspredigt über den Reichsbefehl Chriſti, nach Matth. 28. 
Er ſprach über den Geber des Befehls, den Befehl ſelbſt und den Erfolg 
desſelben. ä 

Nach der Predigt ſprach Br. G. A. Schulte, der Allgemeine Miſſions- 
Sekretär, über die Bedürfniſſe unſerer Einheimiſchen Miſſion. Eine 
Kollekte für die Einheimiſche Miſſion wurde erhoben und ergab $322 in 
Bar und Verſprechungen. 

Die ernannten Brüder predigten in verſchiedenen Kirchen der Stadt 
und in Brant und Neuſtadt. 


— 


Montag Vormittag. 

Nach einer ſehr geſegneten Gebetsſtunde, geleitet von Br. Schlipf, 
wurde die Geſchäftsſtunde eröffnet mit dem Liede: „Der Tag iſt am Er— 
ſcheinen.“ Br. E. Anſchütz verlas 1 Tim. 6, 1—21. Br. A. P. Mihm 
leitete im Gebet. Die Verhandlungen der vorhergehenden Sitzungen wur— 
den verleſen und angenommen. 


Nachdem die Truſtees über Zeit und Ort der nächſten Konferenz ter 


richtet hatten, wurde 

Beſchloſſen: 1. Daß die 47. Jahresverſammlung der Oeſtlichen Konfe- 
renz bei der Zweiten Gemeinde in New York abgehalten werde. 

2. Daß die Truſtees in Verbindung mit dem Prediger der Zweiten Gemeinde 
in New York früh genug die Zeit beſtimmen möchten, daß der Schreiber die Ver- 
ſammlung im „Sendboten“ bekannt machen kann. 

Br. Born, von der Evang. Gemeinſchaft, wurde begrüßt und redete 


die Konferenz an. 
Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unterbreitete den folgenden 


Bericht, der angenommen wurde. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Die Briefe durchweht im ganzen ein Ton der freudigen Dankbarkeit gegen den 
Herrn für genoſſene Segnungen und errungene Siege in den Arbeiten und 
Kämpfen des vergangenen Jahres. Es iſt erfreulich, daß die große Mehrzahl der 
Gemeinden berichten durften, daß Seelen bekehrt und getauft wurden, als Früchte 
der Arbeit der Kinder Gottes. 

An einigen Orten hat ſich die Gnade Gottes beſonders herrlich erwieſen in der 
Bekehrung einer größeren Anzahl, wie z. B, in der 1. Gemeinde in Buffalo, N. Y., 
New Haven, Conn., New Britain, Conn., 1. Gem. Newark, N. J., und Weſt 
Hoboken, N. J. | 

Die Bekehrungen in unſeren Sonntagsſchulen belaufen ſich auf gerade 200, 
gegen 182 im Vorjahre. 

Während die Briefe nicht viele Punkte enthalten, die noch beſonders hervor⸗ 
zuheben wären, ſo können wir nicht umhin, zu erwähnen, daß eine Gemeinde, die 
zu Weſt Hoboken, N. J., berichtet, daß ſie ihre Kirche vergrößern müſſen wird, um 
Raum zu ſchaffen, beides für die Sonntagsſchule und Gebetsverſammlungen, ge- 
wiß ein erfreuliches Zeichen, das alle Beachkung verdient. 

Euer Komitee möchte darauf aufmerkſam machen, daß während wir dies Jahr 
einen größeren Netto-Gewinn an Gliederzahl für die ganze Konferenz zu verzeich⸗ 
nen haben als im Vorjahre, 180 gegen 99, wir uns doch im ernſten Gebete zum 
Herrn wenden ſollten, um für größeren Erfolg ernſtlich zu bitten. Wir möchten 
deshalb durch die Konferenz unſeren Gemeinden empfehlen, die erſte Woche 
im Dezember als Konferenz⸗-Gebetswoche zu beobachten, ſo, 
daß unſere ernſteren Anſtren gungen zur Seelenrettung 
einen Monat früher beginnen möchten, als ſonſt der Fall iſt. 

Folgende vergleichende Statiſtik mag überſichtlich darthun, was unſere Ge⸗ 
meinden gearbeitet haben, und inwiefern die Thätigkeit in der rechten Richtung 
war. Die hier angegebenen Zahlen werden wahrſcheinlich durch die 30 len in 
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den fertiggeſtellten Tabellen in manchen Fallen erhöht werden. Doch ſoll dieſe 
Vergleichung hauptſächlich dazu dienen, zu fruchtbarem Nachdenken anzuregen, 
was die Tabellen nicht ſo geeignet ſind zu thun. 


Statiſtik. 


Zunahme . moves  .. 549 
5 Briefe von deutſchen Gem 189 
"2 . 1 Rengliſchen Gem..... 35 
J rooos o05 054550 0455060050050 27 
e we Wiederaufnahme e ... 85 
| — 835 
Abnahme bur Briefe an deutſche Gem as 293 
* >. gqugliſhe Gem. 84 
: %% ĩ / [Cc .. 82 
f . 121 
5 . Z 75 
655 


Netto⸗Gewinn für die Konferenz 180, gegen 99 im Vorjahre. 24 Gemeinden 
berichten Abnahme und 31 Gemeinden Zunahmen an der Gliederzahl. Die gegen: 
wärtige Gliederzahl iſt 7059. 

Finanzen. 

Trotz der großen Geldnot wurden in dieſem Jahre 881,484.43 zu verſchiedenen 

Zwecken beigeſteuert, gegen 70,239.40 im Vorjahre. 


Laufende Ausgaben ſind ess 845307 44 
— ( 5 ꝙ PIE EI 1867 71 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſio nn 1216 35 
— eee 1366 89 
Auswärtige Frauen⸗Miſſio nn 551 371 96 
—ñ]ͥVü./ —tö e 1500 39 


Während bei dieſen Poſten eine allgemeine Abnahme zu konſtatieren it, iſt in 
folgenden eine Zunahme wahrzunehmen. 


1896 1895 

Für altersſchwache Prediger...... $ 166 69 $ 81 93 

* Bibelverbreitung............... 126 65 60 68 
br; „ 322 44 270 48 
Altenheim . 319 68 284 74 
F ¼ Äͥꝛ „ 2410 16 2222 35 

In engl. Kaſſe gefloſſen 735 23 669 85 

Der Wert des Kirchen-Eigentums beträgt $611,900.00, gegen 537,550.00 im 

Vorjahre. H. C. Baum, 


R. Höfflin, 
W. A. Lipphardt. 
Der Bericht des Komitees über Heimgänge wurde wie folgt ange— 
nommen. 


Bericht des Komitees über Heimgänge. 


Die Konferenz möchte auch in dieſem Jahre unſeren entſchlafenen Geſchwiſtern 
ein Denkmal des wärmſten Andenkens ſetzen. Von den 63 Briefen, die an die 
Konferenz geſandt wurden, berichten 36 über Heimgänge. Zweiundachtzigmal 


N 
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hielt der Engel des Todes Ernte in dieſem Jahre in unſeren Gemeinden. Beim 
Durchleſen der Briefe finden wir, daß nicht alle namhaft gemacht werden; aber die 
feſte Zuverſicht wird ausgeſprochen, daß ſie im vollen Glauben an ihren Erlsſer 
vollendet haben und nun daheim ſind beim Herrn und genießen die Ruhe, die 
noch vorhanden iſt dem Volke Gottes. Beim Anblick der kalten Zahlen können 
wir uns kaum eine Vorſtellung machen von dem ſchweren Verluſte, den die Fa⸗ 
milien erlitten haben durch den Heimgang ihrer Lieben. | 

Es wandelt uns ſo ein himmliſches und heimatliches Gefühl an, wenn wir ſie 


noch einmal im Geiſte in ihren Reden und Handlungen an uns vorüberziehen 


laſſen, und hegen die Hoffnung auf ein freudiges Wiederſeh'n, wo kein Scheiden 
mehr ſein wird. 

Unſer Bericht ſcheint uns ein unvollkommener zu ſein, wenn wir nicht ſolche 
Heimgänge erwähnen würden, die in den Briefen beſonders namhaft gemacht 
werden. | a 
Zuerſt möchten wir unſeres geliebten und geſchätzten Bruders H. Grömmin⸗ 
ger, Prediger der Pilgrims-Gemeinde Jerſey City Heights, gedenken, der ſich nicht 
nur die Achtung und Liebe ſeiner Gemeinde, ſondern auch ſeinec Brüder im Amte 
durch ſein anſpruchsloſes Benehmen und frommen Wandel erworben hat. Er war 
ein treuer Knecht des Herrn, ein liebender Gatte und Vater ſeiner Familie. Sein 
Andenken bleibt im Segen. Er iſt erlöſt von ſeinen langen körperlichen Leiden 
und ruht von ſeiner Arbeit und ſeine Werke folgen ihm. 

Die Erſte Gemeinde in Rocheſter, N. Y., erwähnt unter den vier Heimgegan⸗ 
genen den Namen der jungen Gattin unſeres ſchwergeprüften Bruders Prof. G. 
H. Schneck, und Tochter unſeres Bruders Prof. H. M. Schäffer. Sie gewann die 
Achtung und Liebe aller, mit der ſie in Berührung kam, ihres freundlichen Weſens 
wegen. Wir bezeugen hierdurch unſer herzliches Beileid und Mitgefühl den trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen. Die Wunden ſind ſchmerzlich, doch der Herr will ſie hei⸗ 
len und tröſten, wie einem ſeine Mutter tröſtet. 

Möge der Heimgang unſerer ſelig Vollendeten uns zu neuer und regerer Tha- 
tigkeit für den Herrn anſpornen, weil die Nacht kommt, da niemand mehr wirken 
kann. Mögen auch von uns am Schluſſe unſerer Laufbahn die Worte unſeres 
Meiſters vernommen werden: „Ei, du frommer und getreuer Knecht, du biſt über 
wenigem treu geweſen, gehe ein zu deines Herrn Freude.“ 

H. Trumpp, 
G. A. Schulte, 
C. Bodenbender. 


Der mündliche Bericht des Komitees betreffs der Boys Brigade” 
wurde angenommen. | 

Der Vorſitzer ernannte ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern A. P. 
Mihm, G. A. Günther und Dr. D. B. Stumpf, welches eine Maſſenver- 
ſammlung für die Jugend-Vereine bei der nächſten Konferenz anordnen ſoll. 

Br. W. A. Lipphardt hielt nun den beſtimmten Lehrvortrag über: 
„Die Stellvertretung Chriſti.“ Sein Text war Jeſaias 53, 5. Dieſe 
Lehre iſt der Schlüſſel, der die Thüren zu dem richtigen Verſtändnis aller 
anderen Lehren der heiligen Schrift öffnet. Es iſt deshalb ſehr wichtig, 
einen klaren und richtigen Begriff von dieſer Lehre zu haben. Wir fragen: 
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J. Was haben wir unter der Stellvertretung Chriſti 
zu verſtehen? Wir verſtehen darunter, daß unſere Sünden in einer ge⸗ 
ſetzlich gültigen Weiſe auf Chriſtus übertragen wurden, ſodaß Er für die— 

— ſelben verantwortlich gemacht worden iſt. Dieſe troſtreiche Wahrheit wurde 
ſchon im Alten Bunde durch die geſetzlichen Opfer deutlich vorgebildet und 
klar gelehrt. Die Idee von der Stellvertretung lag dem ganzen jüdiſchen 
Opferkultus zu Grunde. 

II. Was ſind die Einwendungen, die gegen dieſe 
Lehre erhoben werden? Man behauptet: 1. Dieſe Lehre mache 
den Menſchen traͤge und läſſig zu guten Werken und leichtfertig zur Sünde, 
da ja Chriſtus bereits genug für den Sünder gethan habe. Allein die Er— 
fahrung liefert den Beweis, daß das Gegenteil der Fall iſt. 2. Sei es 
nicht möglich, daß Chriſtus die Strafe des Sünders getragen habe, da 
Chriſti Leiden zeitlich waren, und des Sünders Leiden ewig und unendlich 
ſind. — Wäre Chriſtus nur Menſch geweſen, ſo würde dieſer Einwand et: - 
was für ſich haben. Aber als Gott und Menſch litt. Er mehr als unzählige 
Millionen in Ewigkeit hätten leiden können. 3. Sei dieſe Lehre verwerf— 

lich, weil dieſelbe Gott als einen harten und ſtrengen Gott darſtelle, der 

ohne Blutvergießen keine Sünde vergeben wolle. Dieſer Einwand wird 
auch kraftlos im Blick auf die Thatſache, daß die götttliche Härte und 

Strenge nicht die ſchuldigen Sünder, ſondern den unſchuldigen Sohn Got— 
tes trifft. In der Strenge der Verſöhnungslehre offenbart ſich die größte 

Kraft der Liebe Gottes. 

III. Was ſind die Früchte des ſtellvertretenden 
Opfertodes Chriſti? 1. Die Erlöſung und Rechtfertigung von 
aller Schuld und Strafe der Sünde. Durch Chriſti Tod kann Gott nun 
Sünder erlöſen und ſelig machen, ohne eine ſeiner göttlichen Eigenſchaften 
zu verletzen. Er kann jetzt die Gottloſen gerecht machen und bleibt doch 
dabei ein ewig gerechter Gott. 2. Die Gewißheit des Heiles, welche alle 
wahren Gläubigen haben. Zur wahren Gewißheit gehört das Bewußtſein, 
daß unſere Sünden alle für immer getilgt und verſchwunden ſind und keine 
Höllenſtrafe mehr zu fürchten iſt. 3. Die ewige Himmelsfreude und Selig- 
keit derer, die an Jeſum glauben. Alle Gläubigen werden einſt in den 
himmliſchen Lobgeſang einſtimmen. Das Lamm, das erwürget iſt, iſt 
würdig zu nehmen Kraft und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis 
und Lob von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. — 

Beſchloſſen, daß Br. Lipphardt erſucht werde, dieſe Predigt für den 


Druck umzuarbeiten, und daß das Publikations-Komitee erſucht werde, fie als 
Traktat herauszugeben. 


Dieſe Sitzung wurde geſchloſſen mit dem Liede: „Jeſus führt mich 
aller Wege,“ und Gebet von Prof. J. S. Gubelmann. 
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Montag Nachmittag. 


Die Geſchäftsſitzung wurde mit Geſang: „Preiſt Ihn, den treuen Er— 
löſer,“ Leſen von Pſalm 99 und Gebet von Br. J. Stumpf eröffnet. Die 
Verhandlungen der Morgenſitzung wurden verleſen und angenommen. 

Das Anordnungskomitee unterbreitete den folgenden Bericht für die 
nächſte Konferenz, der angenommen wurde: 

Eröffnungsprediger: C. H. Schmidt; Stellvertreter: G. A. Schneider. 

Miſſionsprediger: C. A. Daniel; Stellvertreter: G. Knobloch. 

Lehrvortrag von F. Hoffmann über: „Urſprung und Weſen der 
menſchlichen Seele.“ Stellvertreter: R. A. Schmidt, über: „Die Macht 
des Geiſtes über die Materie.“ 

Br. E. Grützner verlas ein ſehr lehrreiches Referat über: „Pre— 
digerloſe kleine Landgemeinden, wie kann ihnen 
geholfen werden?“ | 

Nachdem dieſes Referat gründlich beſprochen worden war, wurde 

Beſchloſſen: 1. Daß dieſes Referat dem Miſſionskomitee der Oeſtlichen 
Konferenz unterbreitet werde. 2. Daß den kleinen predigerloſen Gemeinden em⸗ 
pfohlen werde, ſich an die naheliegenden größeren Gemeinden zu wenden, damit 
dieſe ihnen mit Rat und That zur Seite ſtehen möchten. 3. Daß die größeren 
Gemeinden erſucht werden, ihren Predigern es zu erlauben, die kleineren Gemein- 
den hie und da zu beſuchen, um ſich des Werkes auf dieſen Feldern anzunehmen. 

Prof. J. S. Gubelmann, D. D., machte Mitteilungen über den 
Stand unſerer theol. Anſtalt in Rocheſter, N. Y. | 

Ein Komitee, beſtehend aus den Briidern Lipphardt, Niebuhr und 
Marquardt wurde ernannt, um Vorlagen zu machen über die Schulſache. 
Dasſelbe unterbreitete die folgenden Empfehlungen, welche angenommen 
wurden. 

Empfehlungen des Komitees für Schulſache. 

Euer Komitee unterbreitet folgende Empfehlungen: 

1. Daß wir unſere Freude ausſprechen über die Anweſenheit unſeres lieben 
Bruders Prof. J. S. Gubelmann, D. D., und den intereſſanten Bericht, den er 
uns über den erfreulichen Stand unſerer theologiſchen Anſtalt unterbreitet hat. 

2. Daß wir Gott herzlich danken für die ſchöne Zahl hoffnungsvoller junger 
Männer, die ſich gegenwärtig in Rocheſter, N. Y., befinden, um ſich für das 
Predigtamt vorzubereiten. Indem wir glauben, daß der Herr ſie zu ſeinem Dienſt 


berufen hat, vertrauen wir auch, daß Er ſeine Kinder willig machen wird, dieſel⸗ 


ben mit ihren Gebeten und Gaben zu unterſtützen. 

3. Drücken wir als Konferenz unſer tiefes Bedauern aus, daß eine ſo ſehr 
große Abnahme in den Beiträgen für die Unterſtützung der Brüder im vergangenen 
Jahr zu verzeichnen iſt und empfehlen deshalb, daß alle Prediger der Oeſtlichen 
Konferenz kurz vor der jährlichen Kollekte für die Schule eine Predigt halten, in 
welcher die Wichtigkeit der Unterſtützung unſerer ſtudierenden Brüder den Ge- 
meinden ans Herz gelegt werde. 

4. Begrüßen wir mit Freuden die Vorſichtsmaßregel des Schulkomitees, nach 
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welcher jeder Bruder, der ſich auf das Predigtamt vorzubereiten gedenkt, ſich vor 
der Sitzung des 2 haben muß, damit der Schreiber des Schul— 
komitees die erforderlichen Erkundigungen rechtzeitig einziehen kann. 

5. Möchten wir ebenfalls unſere Freude ausdrücken über den ermutigenden 
Fortſchritt in der Fundierungsſache, und empfehlen unſeren Gemeinden, ernſtlich 
fortzufahren, für das vollſtändige Gelingen desſelben und für die Anſtalt über— 
haupt zu beten und zu geben. W. A. Lipphardt, 

C. L. Marquardt, 
F. Niebuhr. 


Wir ſangen das ſchöne Lied: „O, wo ſind die Schnitter?“ 

Schw. J. G. Maeder berichtete über das Mädchenheim in New Pork 
und Schw. R. E. Höfflin las ein Referat vor über: „Die Frauen-Miſſions— 
thätigkeit im Inlande.“ Nach einer regen Beſprechung wurde ein Komitee 
ernannt, beſtehend aus den Brüdern G. A. Schulte, R. Höfflin und C. A. 
Daniel, welches Vorlagen über die Arbeit auf dem Gebiete der Einheimi— 


ſchen Frauenmiſſion machen ſollte. 

Es wurde beſchloſſen, den Schweſtern J. G. Maeder und R. E. Höff⸗ 
lin zu danken für die intereſſanten Mitteilungen, welche ſie an die Konferenz ge- 
macht haben, und daß bei der Schlußfeier eine Kollekte für das Mädchenheim in 
der Stadt New York erhoben werde. 

Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen: 


Dankesbeſchlüſſe. 


Beſchloſſen, daß wir der Gemeinde in Hanover herzlich danken für die 
freundliche Bewillkommung der Konferenz; für die gaſtfreie Aufnahme und rei<- 
liche Bewirtung der Konferenzgiſte, die ſic hier recht heimiſch fühlten; dem Pre⸗ 
diger der Gemeinde, Br. R. A. Schmidt, für die Mühe der Anordnungsarbeiten, 
um eine geſegnete Konfrenz zu erzielen; Br. Dan. Knechtel für ſeine Beſtrebungen, 
uns Preisermäßigungen auf der Eiſenbahn zu verſchaffen; dem Geſangchor der 
Gemeinde, ſowie dem Predigerquartett für die vorgetragenen Lieder, die zur Ver⸗ 
ſchönerung und Bereicherung der Gottesdienſte beitrugen. 

Beſchloſſen, daß wir dem Vorſitzer und dem Schreiber der Konferenz 
herzlich danken. ä 

Beſchloſſen, daß dieſe Beſchlüſſe in der Schlußverſammlung vorge- 
leſen werden. 

Da nach unſerer Konſtitution die Erbauung der Gemeinde, bei der die Kon- 
ferenz tagt, ein Hauptzweck ſein ſoll, und da der Prediger der Gemeinde am beſten 
weiß, was zur Erbauung der Gemeinde dienlich iſt, ſo ſei 

Beſchloſſen, daß der Prediger der Gemeinde, bei der die Konferenz 
tagen wird, immer ex officio Mitglied des Anordnungskomitees ſein ſoll. 


Das Komitee unterbreitete folgendes in Bezug auf die Arbeit auf dem 
Gebiete der Einheimiſchen Frauenmiſſion: 


— — 


Bericht des Komitees für Arbeit auf dem Gebiete der wn 
Frauen⸗Miſſion. 


Euer Komitee unterbreitet folgendes in Bezug auf die Arbeit auf dem Gebiete 


der Einheimiſchen Frauenmiſſion: 
1. Möchten wir als Konferenz den Schweſtern unſerer Gemeinden unſere 


innigſte Anerkennung zollen. Unſere Herzen ſind mit Dank gegen Gott erfüllt im 
Hinblick auf die treue und mannigfaltige Thätigkeit, die die Schweſtern in und 
außerhalb der Gemeinden in neuerer Zeit entfaltet haben. 

2. Zur beſonderen Freude gereicht es uns, zu erwähnen, daß es der Schweſtern⸗ 
vereinigung von New York und Umgegend unter Gottes Leitung gelungen iſt, zur 
Eröffnung eines Mädchenheims in der Stadt New York zu gelangen. Wir erken⸗ 
nen, daß dieſes Heim einem längſt gefühlten Bedürfnis entſpricht und ſich unſerer 


beſonderen Unterſtützung empfiehlt. 
3. Wir möchten daher allen Gemeinden empfehlen, dieſes edle Werk der 


Menſchenliebe mit ihren Gaben zu unterſtützen und unſere Schweſtern in New 
York in ihrer Arbeit für die Mädchen in dienender oder ſonſtiger arbeitenden 


Stellung zu ermutigen. G. A. Schulte; 
R. Höfflin, 
C. A. Daniel. 
Wir ſangen zum Schluß dieſer Sitzung das Lied: „Geſegnet ſei das 
Band“ und Br. L. H. Donner leitete im Gebet. 


Montag Abend. 


Die Kirche war ſchon bei dem Geſangsgottesdienſt, welcher von Br. 
G. A. Günther geleitet wurde, bis auf den letzten Sitz angefüllt. Die 
Schlußfeier wurde von Br. R. Höfflin eingeleiten durch eine kurze, packende 
Predigt über Joh. 1, 35: „Er führte ihn zu Jeſus.“ Die Br. J. Stumpf, 
Niebuhr, N. Lüſing, Bodenbender, Mihm, Wegener, Lipphardt, Trumpp, 
J. C. Schmitt und Geil redeten während des Abends. Der Geſangchor 
der Gemeinde und das Predigerquartett verſchönerten den Abend durch 
ihren erhebenden Geſang. 
Die Kollekte für das Mädchenheim in New Pork betrug 817.94. 
Somit gehört auch die 46. Jahresverſammlung der Oeſtlichen Kon- 
ferenz der Vergangenheit an, doch hoffen wir, daß ihre Wirkung in der Zu— 
kunft verſpürt wird. Gott gebe, daß die Anregungen, welch die Brüder 
empfangen haben, Großes bewirken möchten in dieſem Konferenzjahr. 


H. W. Geil, erſter Sekretär. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, H. Gelan, Prediger, 1896. Durch die Mithilfe des Miſſions- 
komitees iſt es uns gelungen, in Br. Gelan einen treuen Unterhirten zu finden, 
mit dem wir in Liebe verbunden ſind. Geſchw. Ritzmann haben durch ihren Be: 
[1 beigetragen, die Zerſtreuten in Zion wieder zu ſammeln und zu vereinigen, 

eues geiſtliches Leben zeigt ſich in allen unſeren Verſammlungen. Unſere finan: 
zielle Lage dürfte beſſer ſein. liederzahl 28, Taufen 2. 


J. Reif, Schreiber, 299 Koſſuth Str. 


Meriden, E. Berger, Prediger, 1895. Wir haben viele Segnungen ge: 
noſſen durch das verkündigte Wort vom Kreuz, die Gemeinde iſt erbaut worden 
und Sünder ſind bekehrt worden. In der Sonntagsſchule iſt treu gearbeitet wor: 
den und als Folge durften wir fünf gläubiggewordene Schüler in die Gemeinde 
durch die Taufe aufnehmen. Jugend- und Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein helfen der 
Gemeinde. Trotz der Geldnot haben wir allen Verpflichtungen gerecht werden 
können. Gliederzahl 106, Taufen 9. J. Günther, Schreiber, Cook Ave. 


New Britain, O. F. Piſtor, Prediger, 1891. Die Gemeinde wirkt Hand 
in Hand mit ihrem Prediger. Wir durften 28 durch die Taufe aufnehmen in un— 
ſere Gemeinde. Unſer Verlangen, e werden, iſt endlich erfüllt. Wir 
werden in Zukunft ohne die Unterſtützung der Miſſion fertig werden. Danken für 
die empfangene Hilfe. Unſere Vereine ſuchen alle, Seelen für den Herrn zu 
gewinnen. - Gliederzahl 107, Taufen 28. 


A. F. Eichſtaedt, Schreiber, 90 Elm Str. 


New Haven, F. W. C. Meyer, Prediger, 1888. Mit dankerfülltem Herzen 
ſchauen wir auf das verfloſſene Konferenzjahr. Viele haben das Licht des Le— 
bens in Jeſu erblickt. Unſer Prediger und ſeine Schweſter, unſere Miſſionarin, 
arbeiten im Segen. Die Vereine entfalten eine rege Thätigkeit. Haben eine An⸗ 
prengung gemacht, die Schuld auf unſerer Predigerwohnung abzutragen. Glie- 

erzahl 199, Taufen 29. J. F. Ingold, Schreiber, 426 Congreß Str. 


Seymour, predigerlos. Wir verſuchen, uns unter einander zu erbauen. 
Die Prediger der Connecticut-Bereinigung ſtehen uns mit Rat und That zur Seite. 
Sehnen uns nach einem Prediger, der dem Werke hier vorſtehen kann. Glieder— 
zahl 32. L. Hoffmann, Schreiber, Seymour, Conn. 


Waterbury, Wm. Schön, Prediger, 1893. Das Werk des Herrn geht 
langſam voran. Gott rief unſeren Br. 8 Miller, der als Diakon der Gemeinde 
diente, nd. Die Verſammlungen werden gut beſucht, die uns zum Segen ge- 
worden ſind. Gliederzahl 29, Taufen 3. p 


C. Weiß, Schreiber, 213 N. Elm Str. 


Delaware. 


Wilmington, A. P. Mihm, Prediger, 1894. Das Wort Gottes hat ſich 
in unſerer Mitte nicht unbezeugt gelaſſen, es folgten eine Anzahl junger Seelen 
dem Herrn nach in der Taufe. Die Vereine und Sonntagsſchule ſind rührig. Alle 
Glieder ſammeln fleißig mit unſerem Prediger Geld, damit unſere neue Kirche, 
welche wir dem Herrn erbauen, ſhuldenfrei eingeweiht werden kann. Wir bitten, 
daß auch der geiſtliche Tempel mit erbaut werde. Gliederzahl 104, Taufen 10. 


J. H. Mühlhauſen, Schreiber, 611 Jackſon Str. 
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Maryland. 


Baltimore, G. A. Sheets, Prediger, 1896. Br. Ritzmann, der treu 
unter uns gearbeitet hat, verließ uns und ging nach Louisville, Ky. Wir haben in 
Br. Sheets einen treuen Unterhirten bekommen. Er hat ſhon alle Herzen gewon⸗ 
nen. Unſere Verſammlungen werden Hut beſucht. Wir haben eine hy + ver⸗ 
ſprechende Miſſion im öſtlichen Teil der Stadt. Schw. Bühlmeier, unſere Miſſio⸗ 
narin, wirkt im Segen unter uns. Gliederzahl 74, Taufen 1. 


J. G. Dieter, Schreiber, 412 N. Waſhington Str. 


Maſſachuſetts. 


Boſton, Wm. Papenhauſen, Prediger, 1884. Wir können nur die Gnade 
Gottes rühmen. Das gemeinſchaftliche Wirken des Predigers und der Gemeinde 
war nicht vergeblich. Viele ſtehen uns ſehr nahe, Gott wolle ſie bekehren. Die 
Lehrer wirken in der Sonntagsſchule fleißig weiter. Die Vereine ſind der Ge- 
meinde ein Segen. Gliederzahl 83, Taufen 6. 

F. W. Tratſch, Schreiber, 3 Weſterley Place. 


New Jerſey. 


Egg Harbor, S. K. Braun, Prediger, 1895. Wir hatten mit vielen Hin⸗ 
derniſſen zu kämpfen, dennoch ging das Werk des Herrn voran. Br. Braun wirkt 
im Segen. Sind dankbar für die Unterſtützung von der Miſſion. Wir haben ein 
Taufbaſſin in unſerer Kirche anbringen laſſen. Gliederzahl 23, Taufen 4. 

H. Hohnhorſt, Schreiber, Box 180. 


Hoboken, F. Knorr, Prediger, 1891. Es iſt uns mit Gottes Hilfe gelun⸗ 
gen, unſere Kirche und Predigerwohnung zu vollenden, welche im Monat Oktober 
em Herrn geweiht werden ſollen. Die eren werden ſehr gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule hat in dieſem Jahre zugenommen. Die Vereine delfen tüch⸗ 
tig mit, Stadtmiſſion zu treiben. Gliederzahl 66, Taufen 8. 
J. H. Brummer, Schreiber, 115 Willow Ave. 


Jamesburg, E. Otto, Prediger, 1896. Br. Braun hat uns verlaſſen und 

Br. E. Otto iſt nun unſer Hirte und Lehrer geworden. Er wirkt im Segen in un⸗ 

ſerer Mitte. Bedauern ſehr, daß wir jeden Sonntag einmal engl. Gottesdienſt 

abhalten müſſen, weil die State Convention, die uns unterſtützt, es verlangt. Wir 

Leer, daß der liebe Gott hierſelbſt ſein Werk bauen möchte. Gliederzahl 49, 
aufen 4. A. G. Lange, Schreiber, Jamesburg, N. J. 


Newark, 1. Gem., F. Niebuhr, Prediger, 1892. Durften die Gnade Gottes 


reichlich erfahren. Verſammlungen werden gut beſucht, Vereine ſind thätig und 
die Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtande. Unſer Prediger wird von je⸗ 
dermann geliebt. Br. W. Schuff hilft trotz ſeines Alters noch wacker mit. Schw. 
Kraft, unſere Miſſionarin, arbeitet in ſelbſtverleugnender Weiſe. Gliederzahl 275, 
Taufen 23. C. Huber, Schreiber, 375 S. 9. Str. 


Newark, 2. Gem., C. Schenk, Prediger, 1893. Durften des Herrn Bei⸗ 
ſtand in beſonderer Weiſe erfahren in dem Bau unſerer neuen Kirche. Durch Br. 
Schenks unermüdliche Anſtrengung bleibt uns nur eine Schuld von 83000. Auch 
in der Verkündigung des Wortes und in der Rettung von Seelen iſt unſer Predi⸗ 
ger treu. Die Vereine ſind der Gemeinde eine Stütze. Gliederzahl 107, Taufen 15. 


Phil. Reuter, Schreiber, 100 Napoleon Str. 


[ 

Paſſaic, C. H. Schmidt, Prediger, 1892. Ein Jahr der Ausſaat iſt dahin, 
vom Herrn wird das Gedeihen kommen. Br. Schmidt predigt regelmäßig auch 
auf der Station in Paterſon, wo Deutſche wohnen. Die Gottesdienſte werden 
iemlich gut beſucht; von Fremden in Paterſon mehr als am Gemeindeort. Die 

ereine halfen mit, den Baufonds zu vergrößern. Das geiſtliche Leben nimmt zu 
und Friede waltet in unſerer Mitte. Gliederzahl 48, Taufen 1. | 
V. Reiſel, Schreiber, 20 Second Str. 
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N Jerſey City, H. C. Baum, Prediger, 1896. Mit 
Dankſagung blicken wir zum Herrn empor. Obgleich die Gemeinde durch den 
ſchmerzlichen Verluſt ihres dahingeſchiedenen Bruders und Predigers, H. Gröm— 
minger, heimgeſucht wurde, ſo hat uns dennoch der 3 in Gnaden angeblickt. 
Br. Baum iſt unſer Prediger geworden und wirkt im Segen. Die Verſammlun: 
— ſind gut. Prediger und Gemeinde arbeiten vereint, das Reich Gottes zu 


auen. Gliederzahl 65, Taufen 4. N | 
John Hague, Schreiber, 18 Laidlaw Str. 


Town of Union, L. Rabe, Prediger, 1893. Haben ein ganzes Jahr 
fleigig gearbeitet und wenig gefangen. ehrere tüchtige Kräfte ſind nach dem 
Süden gezogen. Die Sonntagsſchulen ſind in der Gemeinde und auf der Station 
gedeihlich. Die Vereine ſind der Gemeinde eine große Hilfe. Schw. M. Rapp, 
unſere Miſſionarin, iſt ſehr thätig in unſerer Mitte. Unſer A* iſt unermüd 
lich in ſeiner Arbeit, das Reich Gottes zu bauen. Gliederzahl 67, Taufen 3. 

Fred Kaiſer, Schreiber, 117 Lewis Str. 


Weſt Hoboken, E. Anſchütz, Prediger, 1882. Haben große Segnungen 
genoſſen. Haben durch einige Veränderungen an unſerer Kirche etwas Raum ge- 
wonnen, doch nicht genug, den Bedürfniſſen zu wy ns Die Gebetsſtunden 
waren gut und das geiſtliche Leben * 12 Die Sonntagsſchule hat zuge⸗ 
nommen, die Vereine gedeihen. Schw. M. Rapp läßt den Mut nicht ſinken und 
ihre Arbeit im Miſſions⸗Verein ſtiftet Segen. Gliederzahl 140, Taufen 23. 


R. Johns, Schreiber, P. O. Box 49. 


New Pork. 


Albany, A. M. Peterſen, Prediger, 1895. Sind dankbar für empfangene 
Segnungen. Unſer Prediger hat das Wort mit Kraft verkündigt, wenn auch keine 
Bekehrungen ſtattfanden, ſo ließ der Herr ſein Wort uns zum Segen werden. Die 
Verſammlungen ſind gut, die Vereine erfüllt mit Miſſionseifer. Betet für uns. 


Gliederzahl 83, Taufen keine. 
M. Bowitz, Schreiber, 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, E. D., 1. Gem., C. L. Marquardt, Prediger, 1893. Haben 
unſere neue Kirche eingeweiht. Längere Zeit während des Baues war unſer 
Prediger ſehr krank. Die Verſammlungen wurden in der Zwiſchenzeit von ver- 
ſchiedenen Predigern und von unſerem Diakon, Br. Schneider, bedient mit dem 
Wort des Lebens. Dank der 7 Gottes, der unſer Gebet erhört hat, iſt unſer 
Prediger wieder ſele 28 Die Verſammlungen waren gut. Die Vereine ſind alle 
recht thätig. Unſere Miſſionarin, Schw. A. Seils, arbeitet unermüdlich und im 
Segen. Wir haben eine Schuldenlaſt von $13,000 auf unſerer neuen Kirche. Glie- 
F. C. Schulze, Schreiber, 102 Harmon Str. 


Brooklyn, E. D., 2. Gem., H. Trumpp, Prediger, 1881. Hatten ſehr gute 
Verſammlungen, obwohl die Bevölkerung in der Nähe der Kirche nachträglich ein- 
wirkt. Schw. von Wowern wirkt im Segen und teilt ihre er mit der Gemeinde 
in Süd⸗Brooklyn. Br. Trumpp predigt mit großer Freudigkeit und das Wort 
bleibt nicht ohne Erfolg. Gliederzahl 160, Taufen 12. 


F. Bergemann, Schreiber, 494 Broadway. 


Buffalo, 1. Gem., F. Hoffmann, * 1893. Unſere Reihen wurden 
durch den Auszug von 127 Gliedern gelichtet, die eine ſelbſtändige Gemeinde ge⸗ 
ründet haben. Unſer Verſammlungen werden ſehr gut beſucht. Der Heitige 
eiſt wirkte mächtig und 55 wurden durch die Taufe in die Gemeinde in dieſem 
. — aufgenommen. Alle Vereine und die Sonntagsſchule ſind im age” rn 
uſtande und helfen zur Ausbreitung und Förderung der Reichsſache mit. Glieder- 
zahl 283, Taufen 55. | S. Becker, Schreiber, 453 Neeſon Str. 
Buffalo, 2. Gem., predigerlos. Das vergangene Konferenzjahr iſt in vie- 
len Hinſichten ein bewegtes geweſen. Manches kam über uns, welches zum dau⸗ 
ernden Schaden hätte gereichen können. Gottlob, der gegenwärtige Zuſtand läßt 
auf beſſere Dinge hoffen. Gliederzahl 26, Taufen keine. 


Geo. Schmidt, Schreiber, 192 Dodge Str. 


. 


Buffalo, 3. Gem., W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. Der treue Bundes⸗ 
ott hat uns mannigfaltig geſegnet. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. 
er Stand des geiſtlichen Lebens in der Gemeinde iſt ein guter. Wir ſind daran, 

ein paſſendes Lokal für unſere Miſſionsſchule zu mieten, damit das Werk allda 
beſſer ausgebreitet werden kann. Eine neue 1 wurde angekauft und 
die Sonntagsſchul-Räume ſind neu hergeſtellt worden. Wir ſehnen uns nach der 
Kraft von oben, um das Reich Gottes beſſer bauen zu können. Gliederzahl 222, 
Taufen 14. E. O. Fiſcher, Schreiber, 262 Heigh Str. 


Buffalo, Bethel-Gem., predigerlos. Wir wünſchen in den Konferenzver⸗ 
band aufgenommen zu werden. Wir ſind von einem Konzil als eine regelmäßige 
Baptiſten⸗Gemeinde anerkannt worden. Wir haben eine nette Kapelle dem Herrn 
erbaut und eingeweiht. Werden mit dem Worte des Lebens von den Brüdern C. 
Bodenbender und W. Loew bedient. Während des Sommers hat Br. O. Schrö⸗ 
der von der Schule unter uns im Segen gewirkt. Gliederzahl 130, Taufen 6. 

C. Nowakowski, Schreiber, 26 Davis Str. 


Buffalo, Ebenezer-Gem., C. Vahlſing, Prediger, 1894. Ein Jahr reichen 
Segens liegt hinter uns. Unſer Verſammlungslokal war oft zu klein, die Leute 
u ſaſſen. Ein neues Gotteshaus iſt unſer größtes Bedürfnis. Haben eine Miſ⸗ 
on in Black Rock. Unſere Sonntagsſchule kommt voran. Wir blicken hoffnungs⸗ 
voll in die Zukunft. Gliederzahl 76, Taufen 15. 

J. Koglin, Schreiber, 99 Wohlers Ave. 


Buffalo, Polniſche Gem., J. Antoszewski, Prediger, 1894. Kein Bericht. 


Folſomdale, J. G. Baum, Prediger, 1893. Gottes Wort wurde treu 
verkündigt. Die Vereine wirken im ſtillen und die Sonntagsſchule gedeiht unter 
der Leitung von G. Kreuter. Drei wurden in die obere Heimat gerufen. Beten 
um eine Seelenernte. Gliederzahl 54, Taufen keine. | 

J. Rothfuß, Schreiber, Bennington, N. Y. 


Holland, predigerlos. Br. J. J. Berger verließ uns im März. Wurden 
ſeit der Zeit von dem engl. Prediger bedient, obwohl viele nicht viel von der Pre⸗ 
digt verſtehen. Sehnen uns __ einem deutſchen Prediger und bitten um Unter- 
ſtützung, damit wir einen Mann Gottes berufen können. Gliederzahl 49, Taufen 
keine. F. J. Zapf, Schreiber, Holland, P. O., N. Y. 


New York, 1. Gem., G. A. Günther, Prediger, 1893. Von großen Erfol- 
en können wir nicht berichten. Die Morgenverſammlungen ſind nicht groß, die 
bendverſammlungen bedeutend größer. Die Sonntagsſchule dürfte größer ſein. 

Die Vereine ſind thätig. Br. Günther predigt unverdroſſen und freudig weiter. 
Schw. 1 iſt eifrig im Hausbeſuchen und thatig in der Sonntags- und 
Nähſchule. Unſer 50jähriges Jubiläum feierten wir im engeren Kreiſe der Ge⸗ 
meinde im Juli; werden im Herbſt eine öffentliche Feier veranſtalten. „Herr, ſuche 
Deinen Weinſtock heim,“ iſt unſer Gebet. Gliederzahl 317, Taufen 11. 

J. G. Rehm, Schreiber, 847 Eaſt 161. Str. 


New York, 2. Gem., W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. Gott war bei 
uns. Friede und Eintracht wakteten. Viele Seelen folgten dem Herrn. Segens⸗ 
reich erwies ſich die Wirkſamkeit des Evangeliſten Schuh. Während des Sommers 
war Br. H. Sellhorn von der Schule unter uns, um unſerem Prediger die nötige 
Ruhe zu geben, damit er mit neuer Kraft wieder wirken kann. Die Gemeinde hat 
Br. Sellhorn lieben und achten gelernt. Sämtliche Vereine ſind rührig. Zwei 
junge Brüder treten in die Prophetenſchule in Rocheſter ein. Gliederzahl 286, 
Taufen 21. J. Miller, Schreiber, 407 W. 43. Str. 


— ew York, . Gem., R. Höfflin, Prediger, 1883. Ein Jahr mannigfal⸗ 
tiger Segnungen liegt hinter uns. Seelen wurden bekehrt und das Wort durch 
unſeren Predi er treu verkündigt. Der 1 iſt gut, die Gebetsſtunden 
n 


ſegensreich. as Sonntagsſchulwerk und der Jugendverein gedeihen. Doch das 


geiſtliche Leben dürfte tiefer ſein. Gliederzahl 90, Taufen 7. 
Ph. Schneider, Schreiber, 1213 Union Ave. 
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New York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger, 1896. Es war im 
ganzen ein Segensjahr. Leider fand Anfangs Juli ein unerwarteter Prediger: 
wechſel ſtatt. Br. C. A. Daniel, der von allen geliebt und beinahe 6 Jahre in 

armonie und Frieden unter uns gewirkt hat, iſt dem Rufe der 1. em. in Ro⸗ 
Heer gefolgt. Wir ſind dankbar gegen den Herrn, daß Er uns in Br. Wegener 
einen würdigen Nachfolger gegeben hat. Wir ſind der Zuverſicht, daß Gott uns 
reichlich ſegnen wird in der Zukunft. Gliederzahl 172, Taufen 20. | 


A. Mäder, Schreiber, 334 Robbins Ave. 


New York, Emanuels-Gem., Karl Roth, Prediger, 1894. Der Herr iſ 
mit uns geweſen, und das Wort Gottes, von unſerem Prediger verkiindigt, ſtiftete 
viel Segen. Die Sonntagsſchule wächſt. Der Schweſtern Miſſions- Verein und 
die Miſſionsgärtner entfalten eine geſegnete Thätigkeit. Der Jugend-Verein hilft 
wacker mit, das Reich Gottes zu bauen. Schw. H. Lorenzen, die Hafenmiſſionarin, 
wirkt ſeit Auguſt zum Teil unter uns. Gliederzahl 74, Taufen 14. 


Otto Hausmann, Schreiber, 202 E. 80. Str. 
New York, 67.⸗Str.⸗Gem. Kein Bericht. 


Rocheſter, 1. Gem., C. A. Daniel, Prediger, 1896. Br. König verließ uns 
im Mai nach einer faſt 3jahrigen Thätigkeit. Seit dem 1. Juli arbeitet Br. C. A. 
Daniel unter uns, und ſchon ſehen wir den gottgeſegneten Erfolg ſeiner Thätigkeit. 
Die Schuld auf unſerer Miſſionskapelle im Ries-Park, wo viele ſtudierende Brü— 
der wirken, wurde um $125 vermindert. Der Tod hat einige fühlbare Lücken in 
unſere Mitte geriſſen. Unſere Sonntagsſchule hat ihren langjährigen Superinten- 
denten, Br. G. Fiſcher, verloren, der ſich der 2. Gemeinde allhier angeſchloſſen 
ww Sie wird nun von Br. A. Döſcher geleitet. In den Vereinen herrſcht reges 

eben. Die Gebetsſtunden ſind Re. Gliederzahl 242, Taufen 9. 
H. Schneck, Schreiber, 246 Alexander Str. 


Rocheſter, 2. Gem., H. W. Geil, Prediger, 1892. Der treue Herr hat es 
uns an keinem Guten mangeln laſſen. Reichlich genoſſen wir ſeine Gnadengaben. 
Unſer Hirte und Lehrer, Br. Geil, hat zur Erbauung und Belehrung Gottes Wort 
verkündigt. Wir glauben, daß das Reich Gottes in unſerer Mitte Geſtalt gewon- 
nen hat. Es iſt uns durch den unermüdlichen Fleiß unſeres Predigers * en, 
einen Teil unſerer Kirchenſchuld, die ſehr hinderlich iſt im Bau des Werkes, abzu- 
zahlen. Die Arbeit in der Sonntagsſchule geht unter der langjährigen Leitung 
unſeres Br. S. B. Eſchlemann voran. Unſere Vereine ſind in voller Thätigkeit. 
Gliederzahl 121, Taufen 12. F. F. Schulze, Schreiber, 89 Hickory Str. 


Shawnee, G. Becker, Prediger, 1895. Wir dürfen die große Gnade Gottes 
rühmen, die uns erhalten hat. Das Wort Gottes, welches Br. Becker in ſeiner 
einfachen Weiſe unter uns verkündigt hat, iſt uns zum großen Segen geworden. 
Unſere Sonntagsſchule wird von jung und alt beſucht. Gliederzahl 29. 

C. Leeske, Schreiber, Shawnee, N. Y. 


Steinway, L. J., predigerlos. Br. Brandt, der unter uns beinahe 4 
Jahre unter den größten Schwierigkeiten gearbeitet hat, wird uns am 1. Oktober 
verlaſſen. Wir vertrauen auf den Herrn, der uns bisher verſorgt und geholfen 
hat, daß Er uns auch ferherhin helfen wird. Gliederzahl 44, — 2 ; # 

L. von Werne, Schreiber, 643 Steinway Ave. 


Süd⸗ Brooklyn, G. N. Thomſſen, Prediger, 1896. Mit Beginn dieſes 
Jahres übernahm Br. Thomſſen unſere Gemeinde, die in ſehr zerrüttetem Zuſtande 
war. Doch dem Herrn ſei Dank, unter ſeiner Leitung belebt ſich das Werk. Wir 
333 der Herr wird ſich hier noch ein großes Volk ſammeln. Gliederzahl 74, 

aufen 18. C. Sturm, Schreiber, 643 Sixth Ave. 


Syracuſe, A. Brandt, Prediger, 1896. Gleich zu Anfang des Konferenz⸗ 
ahres verließ uns unſer Prediger. Wir waren ſeither predigerlos. Vor einiger 
eit haben wir Br. A. Brandt von Steinway, L. J., berufen und er wird ſeine 
rbeit mit dem 1. Oktober beginnen in unſerer Mitte. Wir hoffen, mit ſeinem 

Kommen wird das Werk einen neuen Aufſchwung gewinnen. Die Glieder wollen 
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alle noch einmal mit Gottes Hilfe einen Verſuch machen, unſer deutſches Werk da- 
hier zu erhalten und zu kräftigen. Gliederzahl 65, Taufen 1. 


R. Hausmann, Schreiber, 1545 S. Salina Str. 


Tonawanda, J. Stumpf, Prediger, 1892. Jeſus Chriſtus, unſere Luſt 
und Hilfe, leitet uns. Wir folgen getroſt an ſeiner Hand. Wir haben im Glau⸗ 
ben geſäet und hoffen, der himmliſche Weingärtner wird den Samen aufgehen 
laſſen. Gliederzahl 48, Taufen keine. 

H. Havonick, Schreiber, Tonawanda, N. Y. 


Ontario. 


Arnpriror, J. Schlipf, Prediger, 1896. Dürfen dieſes Jahr einen freudi⸗ 
gen Bericht ſenden. Die Gemeinde ſteht in Liebe mit ihrem Prediger verbunden 
und wirkt Hand in Hand mit ihm, daß das Reich Gottes hier gebaut wird. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagsſchule iſt größer geworden und 
die Vereine ſind thätiger ſeit dem Kommen unſeres Predigers. Gliederzahl 85. 
Taufen 10. | Robt. Zimmermann, Schreiber, Arnprior, Ont. 


Berlin, G. Fetzer, Prediger, 1890. Wir haben viel Urſache zur Dankbar- 
keit gegen den Herrn für ſeine an uns erwieſene Treue und Barmherzigkeit. 
Gottes Wort iſt reichlich unter uns verkündigt worden durch unſeren Prediger, mit 
dem wir in Liebe verbunden ſind. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht 
und ſind uns oft zum Segen geworden. Die Sonntagsſchule iſt während des 
Jahres gewachſen, die Vereine ſind der Gemeinde auch in dieſem Jahre zum Segen 


geworden. Gliederzahl 169. Taufen 12. 
H. Hymmen, Schreiber, Berlin, Ont. 


Brant, R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Das geiſtliche Leben dürfte bedeu⸗ 


tend beſſer ſein. Das Wort Gottes wurde reichlich zu gut beſuchten Verſammlun⸗ 
gen von Br. Schmidt verkündigt. Die Sonntagsſchule dürfte beſſer beſucht 


werden. Gliederzahl 52. Taufen 1. 
John Krüger, Schreiber, Elmwood, Ont. 


Carrick, A. Janzen, Prediger, 1894. In allen Teilen unſerer Thätigkeit 
bleibt vieles zu wünſchen übrig. Unſere Verſammlungen werden nicht 2 ge⸗ 
ſchätzt. Der Stand des inneren Lebens macht uns oft ſeufzen: „Herr, mache dein 
Werk lebendig mitten in den Jahren. Gliederzahl 89, Taufen keine. 


Hagarty, C. A. Schlipf, Prediger, 1895. Gott hat uns reichlich geſegnet. 
Eine Anzahl ſuchen den Herrn; Gott wolle ihnen Jeſus bald offenbaren. Unſere 
Verſammlungen werden gut beſucht und ſind ſehr ſegensreich. Gliederzahl 97, 
Taufen 12. W. Verch, Schreiber, Emmet, Renfrew Co., Ont. 


Hanover, R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Wir heißen die Konferenz herz⸗ 


lich willkommen. Wir haben uns Fn lange auf euer Kommen gefreut. Der 
Herr ſetze euch und uns zum Segen. Gottes Wort wird zum Segen unter uns ver- 
kündigt. Unſere Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Gliederzahl 
103, Taufen 4. P. Sprankel, Schreiber, Hanover, Ont. 


Lindock, J. Baaſener, Prediger, 1893. Wir rühmen die Gnade Gottes, die 
uns geoffenbart worden iſt. Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger (der Gottes 
Wort lauter und rein zu gutbeſuchten Verſammlungen verkündigt) verbunden. 
Das gepredigte Wort iſt uns zum Segen geworden. Wir durften eine Anzahl 
Seelen in die Gemeinde durch die Taufe aufnehmen. Gliederzahl 83, Taufen 16. 


W. Wolf, Schreiber, Strathtay P. O., Renfrew Co., Ont. 


Logan, predigerlos. Sind noch immer ohne einen Unterhirten. Verſuchen 
uns mit dem Worte Gottes zu tröſten und aufzumuntern. Bitten Gott, daß Er 
die Perſonen, die in unſerer Mitte noch unbekehrt ſind, bald zu ſich bekehre. 
Sonntagsſchule beſteht noch. Gliederzahl 22, Taufen keine. 


J. Stephan, Schreiber, Bornholm, Ont. ® 


New Hamburg, E. Grützner, Prediger, 1880. Mündlicher Bericht. 
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Sebaſtopol, J. Baaſener, Prediger, 1893. Die Gemeinde wurde erbaut 
durch das Wort Gottes. Wir haben auf Hoffnung geſäet und glauben, Gott wird 
uns zu ſeiner Zeit eine reiche Ernte geben. Gliederzahl 36. 

A. Jahn, Schreiber, Vanbruch, P. O. 


Woolwich, predigerlos. Unſer Prediger, Br. H. Koſe, hat uns verlaſſen. 
Br. N. Lüſing hat uns einmal beſucht und Gottes Wort uns verkündigt. Die 


Sonntagsſchule beſteht noch. Gliederzahl 31. 
R. Neuhaus, Schreiber, Elmira, Ont. 


Zürich, predigerlos. Wir kommen alle 14 Tage zuſammen und erbauen 
uns durch das Wort Gottes. Während des Sommers iſt ein 2 4 Student 
von Woodſtock bei uns geweſen und hat jeden Sonntag für uns gepredigt. Glie— 
derzahl 9. J. C. Knechtel, Schreiber, Zürich, Huron Co., Ont. 


Pennſylvanien. 


Allegheny, Wm. Becker, Prediger, 1896. Der Herr hat uns geſegnet. . 
Wir haben Br. Wm. Becker als unſeren Prediger berufen. Die Vereine und viel⸗ 
verſprechend. Eine bedeutende Schuld laſtet noch auf unſerer Kirche, aber wir 
vertrauen auf den Herrn. Gliederzahl 49. Taufen 4. 

J. Holzwarth, Schreiber, 183 McClure Ave. 


Anthony Townſhip, C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Wir ſtehen noch 
als Denkmal der Gnade Gottes. Der Beſuch in den Verſammlungen von Glie- 
dern und Fremden iſt gut, aber die Gebetsſtunden werden mehr vernachläſſigt. 
Das geiſtliche Leben ſollte beſſer ſein Die Sonntagsſchule blüht. Gliederzahl 80. 

F | W. S. Keis, Schreiber, Williamsport, Pa. 


Erie, G. A. Schneider, Prediger, 1893. Wir durften aufs neue erfahren, 
daß der Herr ſein Volk nicht verläßt, Er hat uns nach innen und außen geſegnet. 
Unſer Prediger ſuchte während des Sommers Ruhe in Deutſchland, und Br. Kruſe 
von der Schule bediente uns mit dem Worte. Der Frauen-Miſſions-Verein war 
beſonders bemüht, unſere Kirchenſchuld zu verringern. Jugend-Verein und 
Sonntagsſchule beſtehen noch. liederzahl 109. Taufen 5. 

- Rieger, Schreiber, 238 W. 19. Str. 


Fairfield, J. Eiſenmenger, Prediger, 1896. Br. Leamy, der uns 
3 Jahre lang engliſch gepredigt, hat ſein Amt niedergelegt und Br. Eiſenmenger 
verkündigt uns nun regelmäßig das Wort. Gliederzahl 71. 
Ed. Entz, Schreiber, Faragut, Pa. 


Hepburn, C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Wir preiſen Gottes Barm- 
Anſer Ge in der Führung unſerer Gemeinde. Können keinen Zuwachs berichten. 
Unſer Gebet iſt: ach, daß doch Gottes Geiſt uns aufs neue belebe! Die Sonn- 
tagsſchule wird gut beſucht und gereicht jung und alt zum Segen. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Gliederzahl 72. Teuſen eine. 

C. . Ulmer, Schreiber, Hepbuygn, Pa. 


Jeannette, predigerlos. Noch ſtehen wir, ein kleines 42 durch 
die Gnade Gottes. Br. E. Otto hat uns verlaſſen, dafür iſt uns Br. Wm. Becker 
geworden, der einmal des Monats von Allegheny zu uns kommt, das Wort zu 
verkündigen. Gliederzahl 23. Taufen keine. 

Fred Reck, Schreiber, Jeannette, Pa. 


Philadelphia, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger, 1892. Oft durften 
wir die * des Herrn verſpüren. Wir ſind in herzlicher Liebe mit unſerem 
Prediger, Br. Knuth, verbunden. Derſelbe machte während des Sommers eine 
Reiſe nach Europa, Br. Wm. Kuhn, Student in Rocheſter, vertrat ihn in der Ver- 
kündigung des Worts. 3 Seelen fanden in dieſer Zeit Frieden. Der Beſuch in 
den Gottesdienſten iſt — die Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht ſein. Die 
verſchiedenen Vereine owie die Sonntagsſchule ſind in gewohnter Thätigkeit. 
Leider mußten wir auch an einigen Zucht üben und andere als verſchollen ſtreichen. 
Wir bitten um eine Neubelebung. Gliederzahl 340. Taufen 10. 

. John Zopfi, Schreiber, 1320 Warnock Str. 
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Philadelphia, 2. Gem., J. T. Linker, Prediger, 1873. Wir riihmen 
die Gnade des Herrn, durch die Predigt des Wortes iſt eine Anzahl Seelen für den 
Herrn und die Gemeinde gewonnen worden. Zwei liebliche Feſte durften wir 
feiern, im Sept. 1895 das 25jährige Dienſtjubiläum unſeres Predigers und im 
Dezember die ſilberne Hochzeit unſerer Geſchw. Linker. Alle Verſammlungen wer⸗ 
den während der kühleren Jahreszeit gut beſucht, jedoch nicht ſo gut, wenns warm 
wird. Die Sonntagsſchule bedarf einer Neubelebung. Die Vereine wirken in 
ewohnter Weiſe, auch der Singchor hat ſich wieder an die Arbeit gemacht. Durch 
mg und Wegzug ſind unſere Reihen gelichtet worden. Unter den Heim⸗ 
ge angenen befindet ſich Br. Fuß, einer der Gründer der 1. Gemeinde allhier. — 
6 liederzahl 267. Taufen 19. C. Buchner, Schreiber, 117 Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger, 1892. Das Wort 
wird uns reichlich verkündigt, nicht nur die Gemeinde wird geſtärkt, auch Sünder 
werden zum Kreuz gebracht. Liebe verbindet Prediger und Gemeinde. Wir 
danken der Konferenz für bisherige Unterſtützung, wir werden verſuchen, ſelb- 
ſtändig zu ſein. Die Vereine wirken zum Segen der Gemeinde, die Sonntags⸗ 
ſchule iſt ſchwach, berechtigt aber zu guten Hoffnungen. Zwei unſerer Glieder 
ſind in der Heidenwelt 8 Unſer Kapellenumbau geht ſeiner Vollendung 
entgegen. Gliederzahl 173. Taufen 21. 

G. Schneider, Schreiber, 915 Mifflin Str. 


Pittsburg, L. H. Donner, Prediger, 1884. Unſere Verſammlungen 
werden ziemlich gut beſucht, wir ſind reichlich mit dem Wort verſorgt, wes 6 
4 Sonntagsſchulen ſind in gedeihlihem Zuſtande. Sc<weſtern-, Nah-, Jugend- 
und Miſſions-Vereine fahren fort, im Werke des Herrn ſich nützlich zu erweiſen. 
Gliederzahl 283. Taufen 3. John Krüger, jr., Schreiber, Cobden Str. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger, 1891. Wir ſind in Liebe unter- 
einander und mit unſerem Prediger verbunden. Die Verſammlungen erfreuen ſich 
eines guten Beſuchs. Sind betrübt, daß wir nicht mehr Siege berichten können, 
fühlen auch die Notwendigkeit 3 geiſtlichen Lebens. Die Sonntagsſchulen 
werden gut beſucht. Der Frauen-Verein iſt der Gemeinde eine Stütze, im Jugend⸗ 
Verein könnte ſich mehr Leben zeigen. Wir empfehlen uns der Fürbitte. Glie⸗ 
derzahl 87. Taufen 1. Fred Schumann, Schr., 322 Birch Str. 


Williamsport, predigerlos. Der Herr war mit uns, durften Seelen 
einernten, doch läßt das geiſtliche Leben und der Miſſionseifer manches zu wünſchen 
übrig. Die ſonntäglichen Verſammlungen ſind gut beſucht, nicht ſo die wöchent⸗ 
lichen. Br. Höfflin hat am 1. Juni ſein Amt niedergelegt, und ſeither haben uns 
die Brüder Senn und Kinkel mit dem Wort bedient. Der Jugend-Verein forſcht 
eifrig in der Schrift, auch unſer Kinder-Verein unter Leitung der Schw. M. Kurtz 
macht uns viel Freude. Der Schweſtern-Verein iſt thätig und giebt. Gliederzahl 
128. Taufen 9. Paul Woernle, Schreiber, 313 Locuſt Str. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., P. O. Box 51, Weſt Hoboken, N. J. 
Antoszewski, J., 1083 Smith Str., Buffalo, N. Y. 
Baaſener, .. Strathtay, Renfrew Co., Ont. 
Baker, H. W., 272 Weſt 39. Str., New York City. 


Baum, H. C., 39 Charles Str., Jerſey City, N. J. 
Baum, J. G., Folſomdale, N. Y. 

Becker, G., Tonawanda, N. Y. 

Becker, S., 452 Jefferſon Str., Buffalo, N. Y. 
Becker, W., 15 Terrace Ave., Alleghany, Pa. 
Berger, E., 52 Silver Str., Meriden, Conn. 
Bodenbender, C., Buffalo, N. N. 
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Brandt, A., Syracuſe, N. Y. 

Braun, >. K., Fourth & Walnut Str., Camden, N. J. 
Daniel, C. A., 42 Ontario Str., Rocheſter, N. Y. 
Donner, L. H., 106 S. 19. Str., Pittsburg, Pa. 
Eiſenmenger, E., Warrensville, Lycoming Co., Pa. 


etzer, G., Berlin, Ont. | 
Geil, H. W., 19 Richard Str., Rocheſter, N. Y. 
Gelan, H., 299 Korſuth Str., Bridgeport, Conn. 
Grützner, E., New Dundee, Ont. 
Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Günther, G. A., 334 Eaſt 14. Str., New York City. 
alen F., 225 Cherry Str., Buffalo, N. Y. 
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öfflin, R., 1343 Fulton Ave., New York City. 
Janſſen, D., Box 44, Egg Harbor City, N. J. 
Janzen, A., Box 9, Neuſtadt, Grey Co., Onk. 
Kaiſer, L, Prof., 13 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 
Knobloch, G., 807 Morris Str., Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., Willow Ave., near 7. Ave., Hoboken, N. J. 
Knuth, L. C., 1430 Marſhall Str., Philadelphia, Pa. 
Kornmeier, S., Brooklyn, N. Y. 
Kunkel, W. C., M. D., Saladesburg, Lycoming Co., Pa. 
Linker, J. T., 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 
Lipphardt, W. A., 243 Mulberry Str., Buffalo, N. Y. 
Mäder, J. G., M. D., 304 Eaſt 120. Str., New York City. 
Marquardt, C. L., 10 Lee Ave., Brooklyn, N. Y. 
Meyer, F. W. C., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 
Meyers, J. H., 33 Seymour Str., Bridgeport, Conn. 
Mihm, A. P., 804 W. 7. Str., Wilmington, Del. 
Müller, H. J., 2208 Oak Str., Baltimore, Md. 
Niebuhr, F., 41 Court Str., Newark, N. J. 
Otto, E., Jamesburg, N. J. 
Papenhauſen, W., 1 Grosvenor Pl., Rorbury, Maſſ. 
Peterſen, A. M., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 
Piſtor, O. F., 153 Greenwood Str., New Britain, Conn. 
Pöhlmann, C., Williamsport, Pa. 
Rabe, L., 120 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Rabe, W. C., Buffalo, N. Y. 
Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 
Rauſchenbuſch, A., Prof., Deutſchland. 
Rauſchenbuſch, W., 407 Weſt 43. Str., New York City. 
Rober, W., 555 Weſt 55. Str.. New York City. 
Roth, Carl, 306 Eaſt 70. Str., New York City. 
Schäffer, H. M., Prof., 31 Edmond Str., Rocheſter, N. Y. 
Schenk, C., 32 Niagara Str., Newark, N. J. 
Schlipf, C. A., Killaloe, Renfrew Co., Ont. 
Sault S., rs Ont. 

midt, C. H., 214 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmidt, R. A., Hanover, Ont. Paſt S 
Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 
Schneider, G. A., 20. & Saſſafras Str., Erie, Pa. 
Schön, Wm., 27 S. Wilſon Str., Waterbury, Conn. 
Schuff, Wm., 412 Clinton Str., Newark, N. J. 
Schulte, G. A., 2304 Webſter Ave., Jerſey City Heights, N. J. 
Senn, J., M. D., 243 Waſhington Str., Willamsport, Pa. 
Sheets, Gr A., 21 N. Caroline Str., Baltimore, Md. 
Stumpf, J., Box 794 Tonawanda, N. Y. 
Thomſſen, G. N., 432 15. Str., S. Brooklyn, N. Y. 
Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. Y. 
Vahlſing, C., 187 Krettner Str., Buffalo, N. Y. 
Wantzlöben, R., 192 Dodge Str., Buffalo, N. 21 
Wegener, R. T., 222 Eaſt 118 Str., New York City. 
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"OD f 
1 1851 Philadelphia, Pa... 7 Eſchmann YO ERIN 
2 1852 Rocheſter, N. Y.... A. Henrich. . K. A. Fleſ@mann C 
3 [1853] New York.........--- A. , / oe correct 
4 1854 Buffalo, 9 Chas. Roos r I ravooooodcontncgct 
5 1855 Lycoming Co., Naw: C. Stchoemaker...... D ß 7 
e cc... 
7 1857 St. Louis, Mo A. Rauſchenbuſch. ro 
8 1858 Cincinnati, O....... A. Häusler r ACTS ERS 
9 1859 Philadelphia, Pa... 18 Eſchmann. .... .. A Henrich und J. C. Haſelhuhn ... 
10 1860 Hepburn, Pa . Fleiſchmann . ee 
11 1861 New Pork A. _ a nes 6. 
12 1862 Berlin, Ont. ...... A. Rauſchenbuſch.. »,, 
13 1863 Newark, N. J. W C. Bodenbender T cc oa varpes 
14 1864 Rocheſter, N. Y. .. A. Henrich „ 
15 1865 Wilmot, Ont.. .... A. Henrich .... 
16 1866 Wilmington, Del... K. A. leiſchmann. f 
17 1867 Buffalo, N Y. . E. Tſchirch G. A. Schulte und H. M. Schäffer. 
18 1868 Erie, Pa J. C. Haſelhuhn... 1 70 " 
19 1869 Pittsburg, Pa... J. S. Gubelmann.. 0 J. C. Grimmell. 
20 1870 Lycoming Co., Pa H. Schneider 0 1 = 
21 1871 New York, 2. Gem. H. Trumpp 5 & ' 
22 1872 Philadelphia, Pa. C. Gayer J. C. Grimmell und H. L. Dieh... 
23 1873 Carrick, Ont E. J. Deckmann Argow.. 
24 1874 Taviſtock, Ont.. ... E. J. Deckmann 0 "y 
25 1875 Albany, N. Y....... G. A. Schulte T 7 4 
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32 1882 Pane . 2. G. P. Ritter „ 14 70 Mt 
33 1883 Pittsburg, Pa * 4 10 ” 0 
34 1884 Newark, Ho IPs ; 68 5 py 
35 1885 Wilmington Del... W. 44 44 . 
36 1886 Buffalo, N. „3G. J. C. Grimmell .... W. C. Rabe ” 70 
37 1887 Brooklyn, N., 1. G. G. Knobloch ; ts 
38 188/Syracyje, N. 9 — G. A. Schulte wa " . 
39 1889 Berlin, Ont. J. C. Grimmell W. 8 _— 
40 1800 Rocheſter, N. Y., 1. G. E. Anſchütz . W. C. Rabe und v. W. 5 
41 1891 /Williamsport, Pa. L. H. Donner 
42 1892 Pittsburg, Pa....... W. Papenhauſen . H. W. Geil und C. A Daniel 1 
43 1893 Philadelphia, % 0 0 ” 
44 1894 Buffalo, 1. Gem.... N. Hofflin 5 ” & : 
45 1895 Buffalo, 3. Gem .. G. Ros FIR PREY ® 8 O. König. 
46 896 Hanover, 1 E Lasch 3 = 85 F. Niebuhr. 
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Eröffnungs⸗ 


| Prediger. | a 
N. ee 5 Luk. 17, 
Fleiſchmann ohelie 
A. 8 eee ach. 4 
.. Matth. 
Schneider.. . . Joh. 15 
S. Küpfer 2 Kor. 4 
K. A. Fleiſhmann'1 Kor.! 
J. B. Madoulet. Matth. 
.A. v. Puttkamer. . Offb. 14 
C. Bodenbender ... Matth 
J. C. Meuri.........|Apg. 5, 
J. C. Haſelhuhn... Pſalm 7 
J. Eſchmann. . . . . 2 Kor. kf 
K. A. Fleiſchmann 1 Tim. 7 
E. Grützner Joh. 9, 
8 Trumpp 2 Kor. 2 
W. Faſching.... ſalm 9 
G. A. Schulte. TAR . Luk. 17, 
H. M. Schäffer... Matth 
J. Eiſenmenger .... Joh. 5, 
. E. 1 eee Joh. 9, 
MP OR Eph. 4, 
E. Tſchirch . oſ. 5, 
J. S. Gubelmann Pſalm 1 
A. * e 1 Moſe 
J. T. Linker. 2 Tim 
G. Knobloch 2 Moſe 
% ſalm 8 
H. W. Nagel Luk. 11, 
„ SA FOM Matth 
J. Bodenbender .. Joh. 20, 
„ Joh. 21, 
J. Eiſenmenger .... Joh. 15, 
r Joh. 11, 
J. Fellmann Hab. 3, 
W. C. Rabe Neh. 8, 
G. Knobloch. Luk. 10 
R. Höfflin Apg. 15, 
re Joh. 16, 
W. Rizmann........\2 Kor. 5 
G. A. Schulte. TEINS Spr. Sc 
F. W. C. Meyer. Offb. 5, 
. Ahtg. 1, 
O. F Piſtor ........ 1 Kor. 3 
G. A. Gunther. . . Hoheliet 


lichen Jahreskonferenz der deutſhen Baptiſten. 
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Gegenſtand. 


| Text. Miſſions⸗Prediger. Text. Lehr⸗Prediger. 
| . 
1 8 Luk. 17, 20. 21 | J. Eſchmann Sendſchreiben. 
ann Hohelied 2, 14...... . F 
wes ach. 4, 4—10 A. Henrich. * 
. katth. 25, 13—30 C. Schoemaker . 8 
55 „ A. Rauſchenbuſch. - 
ge 2 Kor. 4, 5, 6....... A. v. Puttkamer... * 
ann! Kor. 1, 16. 17. | g. — | 5 
. .. Matth. 6, 10........ | | K. A. Fleiſchmann 2 
1 ä H. Schneider 5 
r... Matth. 16, 16...... J. C. Haſelhuhn... - 
fs Apg. 5, 38 C. Bodenbender .... 
n.. Pſalm 78, 9......... K. A. Fleiſchmann Heſ. 17 A. Rauſchenbuſch .. _ 
3 2 Kor. 5, 19—21.- J. Eſchmann. ... . Pſalm 74, 5.........|A. Henrich S 
inn Tim. 3, 15 . Mark. 16, 15... J. Eſchmann « 
ner. J. C. Haſelhuhn .. Matth. 9, 37. 38 
2 Kor. 2, 15. . . . C. Bodenbender .. 2 Kor. 8. h. 
"= Pſalm i. . Matth. 24, 14. 
n J. C. Grimmell. ... Luk. 12, 5. 6 
. . Matth. 28, 17-19. J. S. Gubelman nnn . 
. . . eee 
8 8 1 neider Luk. 16, 5 * 
. 7. U. JJ ͤ 
. Joſ. 5, 138— 15. W. 6. J 
inn Pſalm 110, 8... ... G. A. Schulte Apg. 18, 9. 10... 
ſch. 1 Moſe 32, 10 .... P. Ritter ö (9 M. Schäffer 3 vom Heiligen Geiſt. 
„ Trumpp Joh. 4, 35. 36...... J. C. Grimmell. .. Lehre von der Rechtfertigung. 
2 Moſe 3, 2 J RIOT Joh. 21, 15-17... J. S. Gubelmann., Lehre von der Heiligung. 
Pſalm 87, 1—3.....\H. Trumpp Heſ. * „ J. 8 Möhlmann.. Lehre von der Auferſtehu ng. 
, e „Machholz . J. C. Grimmell. ... Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung 
„Matth. 14, 24—34 8 llmann Matth. 9, 35—388..|R. S Lehre von der Verſöhnung. 
. .. Joh. 20, 1928... G. A. Schulte Luk. 12, „ E. * Deckmann. ... Lehre von der Wiedergeburt. 
Joh. 21, N . Joh. 4, 31—38... .J. C. Grimmell. .. Lehre vom Abendmah 
„ R. Machholz. .. .. 2 Sam. 6, 20 L Lehre von der Beharrung. 
1, .. G. Knobloch. „„ . A. Schulte Die ſchriftgemäße Taufe im Waſſer. 
r . Luk. 24, 47. . eee sees sees esse ee N EEE 
4 i: 3h (| Wm. Papenhauſen __ 1 8 Der Sündenfall. 
10, 0. . W. „eee Jo 20,21 e e = Die Erwihluna. 
. 5 — odairocobere 1 Moſ. 37, 16. [L. H. Donner. Die Liebe Chriſti. 
1, 16. „ ROO 000 8, 4... [15, 4. G. Knobloch ...... Die Gottheit Chriſti. 
2 Kor. 5, 14. 5 Grimmell. . . . 5 Moſe 32, 7; Apg. E. Anſchütz. ..... Die Dreieinheit Gottes. (2 Kor. 13, 13.) 
Spr. Sal. 22,28. D. Köſ ter 1 Kor. 15, 58....... W. Papenhauſen „Die Inſpiration der hl. Schrift 
of oi OR . Matth. 4, 23—25 . W. Rauſchenbu t ch.. Die Perſon Chriſti (Joh. 1, 14). [3, 31 
Ag. 1, $.o...o ow) C. A. Daniel. Matth 13, 31. 32. G Fetzer... ...... Die Stellung des Gläubigen zum Geſetz. (Rön 
no 3h i OD . . A. + maker... Das Reich Gottes. 
0 Hohelied 5, 2—6..-C. L. Marquardt. Matth. 28, 19. 20. W. A | Lipphardt .. Die Stellvertretung Chriſti. Jeſ. 53, 5.) 
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Konſtitution. 5 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſtliche Kon- 
ferenz deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nord-Amerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 5 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich geen dl ne darüber 
zu beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend 
und bindend für die Gemeinden zu betrachten. Ee 

Z) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſi< 
verſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt 
ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 
Aufnahme geſchieht en vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den 
Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über die Aufnahmsfähigkeit 
befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können 
von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehr- 
heit wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 

. 

„Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe in der 3 ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 
| VI. 

Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz 
wieder eröffnet und alsdann ein neuer — erwählt werden ſoll. k 

wei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die wäh⸗ 
tend ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck 
der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen 


durch Stimmzettel geſchehen. 10 


'Þ 
* 


75 8 50 N n N n 
PVC 
2 ET * 3 2 *. 


5 


